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der weg zu
gutem essen

der weg zu gutem essen 
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Gutes Essen
Unsere Motivation sind zufriedene 
Verbraucher, die unsere Produkte 
schätzen, wenn sie für ihre Familie und 
Freunde kochen oder im Restaurant 
Essen aus einer Speisekarte aussu-
chen. Wir von Danish Crown sind dann 
als Landwirte, Metzger und Produkt-
entwickler erfolgreich, wenn es uns 
gelingt, den Verbrauchern die Zuberei-
tung eines guten Essens zu erleich-
tern. Einiges deutet darauf hin, dass 
wir auf dem richtigen Weg sind. Denn 
unser Fleisch wird weltweit nachge-
fragt. Nicht nur wegen des guten  
Geschmacks, sondern auch wegen 
unserer hohen Standards in Sachen 
Tierwohl und Nachhaltigkeit. 

Gute Qualität beginnt 
beim Landwirt

Für den Landwirt sind Sorgfalt 
und Tierwohl entscheidend. 
Das Wohlbefinden der Schwei-
ne und Rinder bedeutet besse-
re Fleischqualität und somit 
bessere Preise für den Landwirt 
– was nicht zuletzt auch im 
Interesse der Kunden und Ver-
braucher ist.

Verarbeitung und 
 Veredelung der Rohwaren 

für die Verbraucher 
Ob Steaks, Würstchen oder 

Snacks: In unseren Veredelungs-
gesellschaften stellen wir Pro-
dukte her, die in mehr als 100 
Ländern verkauft werden. Sie 

sind in Restaurants, an Street-
Food-Ständen wie auch in den 

Kühlregalen vieler Supermärkte 
zu finden. Als Frischfleisch und 
veredelte Fleischwaren – sowie 

als Zutaten für die Industrie.
Enge Zusammenarbeit 

mit den Kunden
Danish Crown arbeitet gern und oft in enger Part-
nerschaft mit dem Einzelhandel sowie mit Food-
service-Anbietern und Online-Handelsplattformen 
zusammen. Wir entwickeln und bieten Eigenmar-
ken oder individuelle, gezielt auf den jeweiligen 
Kunden abgestimmte Konzepte. Mit Fokus auf die 
Bedürfnisse des Kunden entwickeln wir gemein-
sam immer wieder neue Produktlösungen.

In den Schlachtbetrieben 
kümmern sich unsere 

 Mitarbeiter um Ihr Essen
Fähige Mitarbeiter sorgen dafür, 
dass die Verbraucher stets gutes 
Essen auf den Tisch bekommen 
können. In unseren modernen 
und technologisch fortschritt-
lichen Schlachtbetrieben wird  
in enger Kooperation mit der 
Lebensmittelkontrolle sicher-
gestellt, dass unsere hohen  
Anforderungen an Hygiene, Tier-
wohl, Qualität und Arbeitsschutz 
jederzeit eingehalten werden.



unsere brands

unsere geschäftseinheiten

DANISH CROWN

FRESH MEAT

FOODS

INGREDIENTS

TRADING

Tulip Ltd

DAT-Schaub

KLS Ugglarps

Beef

Pork

Tulip Food Company

Sokołów

ESS-FOOD

Friland

unsere geschäftseinheiten und unsere brands
5



geschäftsmodell 
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verbraucher
 

schweine/rinder

Zahlung an
den Landwirt

Gewinnausschüttung

Marktpreis

Marktpreis

kunde

geschäftseinheiten
Tulip Food Company

Tulip Ltd
DAT-Schaub

Sokołów

Fleisch

Fleisch

landwirt
Anteilseigner

Danish Crown ist ein globales Lebensmittelunternehmen mit Ur-
sprung in Dänemark. Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine 
Genossenschaft im 100-prozentigen Besitz der dänischen Land-
wirte, die das Unternehmen mit Schweinen und Rindern beliefern.

Danish Crown schlachtet die Tiere der Anteilseigner und verkauft 
das Fleisch an Kunden in Dänemark und in mehr als 130 Ländern 
weltweit. Ein Großteil kommt als Rohware in den unterschiedli-
chen Geschäftseinheiten von Danish Crown zum Einsatz: Tulip 
Food Company, DAT-Schaub, Tulip Ltd und Sokołów. 

Für die angelieferten Tiere erhalten die Landwirte laufend eine 
Vergütung, die dem aktuellen Marktpreis für Fleisch entspricht.

Die Geschäftseinheiten verarbeiten die Rohwaren zu Produkten 
wie Bacon, Aufschnitt, Salami, Pizzatoppings, Snacks, Würst-
chen, Suppen, Fertiggerichten und Konserven und verkaufen 
diese auf den lokalen oder weltweiten Märkten. 

Nach Ende des Jahres und Ermittlung des Ergebnisses wird der 
Gewinn aus dem Verkauf von Fleisch und veredelten Produkten 
an diejenigen dänischen Rohwarenlieferanten ausgeschüttet, 
die Anteilseigner von Danish Crown sind.

danish crown
geschäftsmodell



verbraucher
 

schweine/rinder

Zahlung an
den Landwirt

Gewinnausschüttung

Marktpreis

Marktpreis

kunde

geschäftseinheiten
Tulip Food Company

Tulip Ltd
DAT-Schaub

Sokołów

Fleisch

Fleisch

landwirt
Anteilseigner

geschäftsmodell 
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6 % 
Ingredients 

0,7 Mio.

21 Mio.
Anlieferungen: Schweine und Sauen

7.166

25.307940.000

62 Mrd.

54 %
Fresh Meat

65 %
Fresh Meat

40 %
Foods

14 %
Foods

Anteilseigner

Mitarbeiter

Anlieferungen: Rinder

Veredelte Produkte in Tonnen

Umsatz in DKK

Umsatzanteil

EBIT-Anteil

21 % 
Ingredients

2.106 9325.118
Viehproduzierende

Anteilseigner
Schweineproduzierende

Anteilseigner
Sauenproduzierende

Anteilseigner

kennzahlen 
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konzernkennzahlen

Mio. DKK 2016/17 2015/16 2014/15 2013/14 2012/13

Gewinn- und Verlustrechnung      
Nettoumsatz 62.024 60.038 59.556 58.029 58.164
Betriebsergebnis vor Sonderposten (EBIT) 1.923 2.167  2.471 2.178 2.098
Betriebsergebnis nach Sonderposten 2.449 2.068  2.403 2.162 2.098
Finanzposten, netto -225 -234  -269 -304 -334
Jahresergebnis 2.022 1.639  1.821 1.656 1.583
EBIT % 3,1 3,6  4,1 3,8 3,6

Bilanz      
Bilanzsumme 24.433 25.257 26.779 27.015 24.725
Investitionen in immaterielle Vermögenswerte 74 47 46 68 19
Investitionen in materielle Vermögenswerte 928 1.038 1.448 1.282 1.536
Eigenkapital 7.611 6.897 7.172 6.423 5.962
Eigenkapitalquote 31,2 % 27,3 % 26,8 % 23,8 % 24,1 %
Verzinsliche Nettoschulden 9.229 10.562 12.039 13.138 11.948
Verschuldungsgrad 2,8 2,9 3,0 3,7 3,5
Zinsdeckung 11,3 12,4  11,6 9,8 8,9

Cashflows aus betrieblicher 
Tätigkeit und Investitionstätigkeiten      
Cashflows aus betrieblicher Tätigkeit und 
Investitionstätigkeiten 1.937 2.750  2.908 329 2.117

Anzahl Mitarbeiter      
Durchschnittliche Anzahl Vollzeitbeschäftigte 25.956 26.276 25.873 23.764 23.034

Gewinnausschüttung, DKK/kg      
Gewinnausschüttung Schweine 0,95 1,00 1,05 0,90 0,90
Gewinnausschüttung Sauen 0,80 0,80 0,90 0,80 0,80
Gewinnausschüttung Vieh 1,30 1,30 1,55 1,40 1,50

Gewinnausschüttung gesamt, Mio. DKK      

Gewinnausschüttung Schweine 1.050 1.155 1.261 1.067 1.075
Gewinnausschüttung Sauen 37 41 50 44 46
Gewinnausschüttung Vieh 100 99 114 107 108

Sonderauszahlung gemäß § 22.3.2 der Satzung 250 0 0 0 0

Gesamtauszahlung gesamt 1.437 1.295 1.425 1.218 1.229

Eingewogene kg von Anteilseignern (in Mio.)      
Schweine 1.104,9 1.155,4 1.200,7 1.185,7 1.195,1
Sauen 46,6 50,9 55,9 54,7 57,3
Vieh 77,3 76,2 73,6 76,8 71,9

Anzahl Anteilseigner      
Anzahl Anteilseigner 7.166 7.605 8.020 8.278 8.552



 
Die steigende globale Nachfrage nach Schweine-
fleisch hat in den letzten drei Jahren zu einer Erhö-
hung der Abrechnungspreise für Schweinefleisch 
geführt. Dadurch haben die dänischen Schweine-
produzenten reale Gewinne erzielen können – zum 
ersten Mal seit zehn Jahren.

Entwicklung der Abrechnungspreise für Schweinefleisch * 

Preis je kg in DKK

* "Korrektur 2"

neue anteilseigner
Im Laufe des Jahres konnte Danish Crown eine ganze 
Reihe von neuen Anteilseignern willkommen heißen, 
die allein im ersten Jahr mehr als 600.000 Schlacht-
schweine an unsere dänischen Schlachtbetriebe anlie-
fern werden. Die neuen Anteilseigner tragen somit zur 
Gewährleistung einer besseren Kapazitätsauslastung 
in den Schlachtbetrieben von Danish Crown bei. 

•

highlights
2016/17

herzen  
für das tierwohl

Im Mai wurde in Dänemark ein neues Kennzeichnungssys-
tem für frisches Schweinefleisch eingeführt. Dabei sind 
Fleischverpackungen mit einem, zwei oder drei Herzen ver-
sehen, die für unterschiedliche Tierwohlstufen stehen und 
somit den Verbrauchern in Relation zu ihrem Anspruch und 
Geldbeutel bei der Produktwahl helfen. 

proteine für unterwegs 
Im zurückliegenden Jahr hat Tulip Food Company mehrere 
neue Produkte für unterwegs eingeführt. Dazu zählt u. a. ein 
Fleischproteinriegel, bei dem es sich um ein ganz neues Kon-
zept auf dem Markt handelt. 

highlights 
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steigende schweinepreise



20 %
Biofleisch

devestition von plumrose  

Durch die Devestition von Plumrose, der Danish 
Crown-Gesellschaft in den USA, haben wir etwas 
finanziellen Spielraum gewonnen. Dadurch haben wir 
jetzt die Möglichkeit, die Aktivitäten von Danish Crown 
auf unseren größten Märkten auszubauen und die 
Flexibilität, die Branche weiter zu konsolidieren.

sesam öffne dich
Der chinesische Markt hat im zurückliegenden Jahr neue 
und interessante Möglichkeiten eröffnet. Im August 
schloss Danish Crown einen Vertrag über den Verkauf 
von Schweinefleisch durch Alibaba, den größten Web-
shop Chinas, ab. Zur Unterstützung des künftigen 
Wachstums in China wird derzeit südlich von Schanghai 
ein ganz neuer Produktionsstandort errichtet.
  

highlights 
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stärker in gb
 

Die Akquisition von Easey Holdings Ltd in GB trägt 
dazu bei, die Zukunft von Danish Crown auf dem 
britischen Markt zu sichern. Easey Holdings Ltd ist 
für ihren hohen Tierwohlstandard bekannt, und 
durch die Akquisition bekommt Danish Crown u. a. 
auch Zugang zu mehr Schlachtschweinen auf dem 
britischen Binnenmarkt. Die Akquisition bedarf 
noch der Genehmigung der Wettbewerbsbehörden.

Mit der Akquisition des deutschen Schlachtbe-
triebs Teterower Fleisch im Januar wurde Danish 
Crown zum fünftgrößten Rindfleischproduzenten 
Europas. Fast 20 Prozent der an diesen Schlacht-
betrieb in Mecklenburg-Vorpommern angelieferten 
Rinder kommen aus Biohaltung. 

•

•

stärker im bereich rindfleisch



Drei Generationen der Familie Li aus Shanghai haben sich zum 
Abendessen um den Tisch versammelt. Das Fleisch kommt von 
Danish Crown und wurde online bei Yiguo.com bestellt. Wie  
Familie Li kaufen auch viele andere chinesische Familien online 
ein, denn man möchte Zeit sparen, um somit mehr Zeit mit 
seinen Lieben verbringen zu können.

berichte 
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"In den nächsten Jahren wird die globale 
Nachfrage nach Premiumfleisch, Lebens-

mittelsicherheit und Tierwohl wachsen. 
Genau dies zählt zu den Kernkompetenzen 

vieler dänischer Landwirte."



berichte 
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 Z um Ende des Geschäftsjahres freue ich mich einer-
seits darüber, dass 2016/17 zugunsten unserer 
Anteilseigner positiv entwickelt hat. Andererseits 

ist es natürlich nicht zufriedenstellend, dass wir in Relation zu 
unserem strategischen Ziel, im Jahr 2021 mit unserem Abrech-
nungspreis die durchschnittliche europäische Notierung um 
0,60 DKK zu übertreffen, den Rückwärtsgang eingelegt haben. 
Dennoch bin in zuversichtlich, dass wir unser Ziel erreichen wer-
den.

Dank einer starken globalen Nachfrage nach Schweinefleisch 
sind im zurückliegenden Jahr die Preise gestiegen. Zum ersten 
Mal seit fast zehn Jahren wird der große Arbeitseinsatz der däni-
schen Produzenten, die dafür sorgen, dass die Verbraucher welt-
weit hochwertiges Fleisch auf den Tisch bekommen, somit fi-
nanziell belohnt.

Die Beef-Division schließt das Jahr gestärkt ab. Mit unserer  
Ambition, im Rindfleischgeschäft zusätzliches Wachstum zu 
generieren, sind wir gut vom Start gekommen, und dank einer 
innovativen Produktentwicklung in enger Zusammenarbeit mit 
den Kunden ist der Absatz gut.
 
In den nächsten Jahren wird die globale Nachfrage nach 
Premium fleisch, Lebensmittelsicherheit und Tierwohl wachsen. 
Genau dies zählt zu den Kernkompetenzen vieler dänischer 
Landwirte. Dank der starken und innovativen Landwirtschafts-
traditionen sind die dänischen Landwirte gut gerüstet, die Wün-
sche der Verbraucher zu erkennen und der aktuellen Nachfrage 
gerecht zu werden.

Gleichzeitig konnten wir uns im zurückliegenden Jahr über die 
verbesserten Rahmenbedingungen für die Landwirte freuen, 
u. a. in Form der von den Politikern in Gang gesetzten schritt-
weisen Abschaffung der PSO-Abgabe. Dadurch haben sich die 
Voraussetzungen, die Produktion von Schlachtschweinen in Dä-
nemark aufrechtzuerhalten, erheblich verbessert. Und offen-
sichtlich haben sowohl die verbesserten Rahmenbedingungen 
als auch der aufkeimende Optimismus in der Landwirtschaft 
bereits jetzt zu einer Erhöhung der Anzahl an Schlacht schweinen 
in den dänischen Schlachtbetrieben geführt.

Zudem kann ich zufrieden feststellen, dass das konzerneigene, 
im Frühjahr 2017 eingeführte Wachstumspaket zugunsten der 
Lieferanten ebenfalls seinen Zweck zu erfüllen scheint, sodass 
mehrere Lieferanten mit einem festen Glauben an die Zukunft 
mit der Errichtung neuer Stallanlagen für Schlachtschweine bzw. 

mit der Renovierung bestehender Ställe begonnen haben. Wir 
erwarten, dass dies mittelfristig zu einer Erhöhung der Schlacht-
zahlen in Dänemark beitragen wird.

Während wir uns über die steigenden Preise für Frischfleisch 
freuen, müssen wir zugleich erkennen, dass die hohen Rohwa-
renpreise den Veredelungsgesellschaften des Konzerns zuset-
zen. Aufgrund der mit den Kunden im Bereich Einzelhandel und 
Foodservice bestehenden Verträge dauert es eine gewisse Zeit, 
die Rohwarenpreissteigerungen in voller Höhe weiterzugeben. 
Trotz der nachhaltigen Bemühungen der Gesellschaften, recht-
zeitig zu handeln und die höheren Kosten wieder hereinzuholen, 
müssen wir feststellen, dass es unseren Veredelungsgesell-
schaften nicht möglich gewesen ist, alle Preissteigerungen zu-
gunsten unseres Ergebnisses aufzufangen.

Die Devestition unserer amerikanischen Gesellschaft Plumrose 
im Mai brachte Danish Crown einen beträchtlichen Erlös, aus 
dem zuzüglich zur regulären Gewinnausschüttung 250 Mio. DKK 
an unsere Anteilseigner ausgezahlt wurden. 

Insgesamt sehe ich der Zukunft positiv entgegen. Mein Optimis-
mus ist darin begründet, dass wir in diesem Jahr bei den Anliefe-
rungen einen Zuwachs um mehr als 600.000 Schlachtschweine 
hatten, sodass wir auf dem Wege sind, eine wesentlich bessere 
Kapazitätsauslastung in unseren dänischen Schlachtbetrieben 
zu erreichen. 

Dem neuen Geschäftsjahr gehen wir in der begründeten Erwar-
tung einer positiven Entwicklung innerhalb des gesamten Kon-
zerns entgegen. Unsere Geschäftsführung und Organisation 
sind gut aufgestellt, unsere 4WD-Strategie gibt klare Ziele und 
Prioritäten vor, und dank neuer Absatzmöglichkeiten – insbe-
sondere in Asien – sind wir gut gerüstet, den Anteilseignern 
wettbewerbsfähige Abrechnungspreise und den Mitarbeitern 
einen interessanten Arbeitsplatz zu bieten sowie einen soliden 
Beitrag zur Entwicklung der Gesellschaft in den Ländern, in de-
nen wir tätig sind, zu leisten. 

ein positiver wendepunkt für die 
anteilseigner und den konzern 

Mit freundlichen Grüßen

Erik Bredholt
Aufsichtsratsvorsitzender, Danish Crown



"Alles in allem können 
wir als Konzern auf ein 
zufriedenstellendes Jahr 
zurückblicken. Wir haben 
für das bevorstehende 
Jahr ein solides Funda-
ment gelegt."

das fundament für die  
zukunft steht

Veränderung. Müsste ich eine Überschrift des zurückliegenden 
Jahres finden, wäre es Veränderung. Überall in der Gesellschaft 

sehe ich Anzeichen von positiven Veränderungen.

berichte 
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 Z   u Beginn des Geschäftsjahres führten wir unsere 
neue 4WD-Strategie ein – einen Fünfjahresplan 
zur Transformation von Danish Crown von einer 

Gruppe aus Schlachtbetrieben und Veredelungsgesellschaften 
zu einem gefestigten Gesamtkonzern, in dem wir von unseren 
globalen Ressourcen und Kompetenzen noch stärker profitieren 
können. Im Laufe des Jahres haben wir das Fundament gelegt, 
um die Ziele dieser Strategie in vier Schwerpunktbereichen 
erreichen zu können und somit das ehrgeizige Ziel, im Jahre 
2021 den auf den konkurrierenden Nachbarmärkten gezahlten 
Abrechnungspreis um 0,60 DKK/kg zu überbieten.

Bei einer Betrachtung unserer Märkte stelle ich erfreulicherweise 
einen aufkeimenden Optimismus in Bezug auf unsere Ge-
schäftsaktivitäten in GB fest, wenngleich wir nach wie vor auf 
dem britischen Markt vor gewissen Herausforderungen stehen. 
So schließt Tulip Ltd das Jahr mit einem negativen Ergebnis ab. 
Die Ungewissheit in Bezug auf Brexit, ein starker Preiswettbe-
werb unter den Einzelhandelsketten und die erforderliche ver-
stärkte Profilierung des Brands Tulip Ltd zählen zu den Punkten, 
bei denen am dringendsten Handlungsbedarf besteht. Dennoch 
haben wir einen Wendepunkt erreicht. In den letzten Monaten 
waren die Ergebnisse positiv, und wir haben volles Vertrauen in 
eine weiterhin positive Entwicklung, was auch die Akquisition 
von Easey Holdings Ltd unterstreicht. Durch diese Akquisition 
erhalten wir Zugang zu mehr Schweinen, vor allem auch aus 
Freilandhaltung, und können unsere Position somit in einer Zeit 
ungeklärter wirtschaftlicher und politischer Fragen auf diesem 
so wichtigen Markt noch weiter festigen.  

Die Herausforderungen auf dem britischen Markt haben uns in 
Bezug auf unser strategisches Ziel, unseren Anteilseignern im 
Jahre 2021 einen um 0,60 DKK höheren Abrechnungspreis je kg 
als im europäischen Durchschnitt zahlen zu können, ein wenig 
zurückgeworfen. Wir erwarten jedoch, im nächsten Jahr in Bezug 
auf die langfristige Zielsetzung wieder aufholen zu können.

In Dänemark stagnierte der Absatz von Schweinefleisch, wes-
halb wir ein besonderes Augenmerk auf die Revitalisierung un-
serer Brands und Produkte gelegt haben. So haben wir u.a. im 
zurücklie genden Jahr zusammen mit unseren Kooperationspart-
nern die Tierwohl-Kennzeichnung "Hjertegrisen" eingeführt und 
die Produktion von absolut antibiotikafrei gemästeten Schlacht-
schweinen ausgebaut. Beides sind gute Beispiele unserer inten-
siven Bemühungen um Tierwohl und Gesundheit, ganz im Sinne 
der Verbraucher. 

In Schweden behaupten wir weiterhin unsere Position als Markt-
führer für sowohl Schweine- als auch Rindfleisch. Die Akquisiti-
on von Charkprodukter i Billesholm AB ist ein Schritt auf dem 
Weg, den Verbrauchern auf dem schwedischen Markt näher zu 
kommen. Bei unseren Aktivitäten in Polen ist ebenfalls eine 
stabile Entwicklung zu verzeichnen gewesen, die unsere Ambiti-
on, den Umsatz in Polen im Laufe der nächsten vier Jahre zu 
verdoppeln, unterstützt. 

Mit freundlichen Grüßen

Jais Valeur
Group CEO

In den USA haben wir im Zuge der Neuausrichtung des Konzerns 
auf die vier starken heimischen Märkte im Mai Plumrose veräu-
ßert. 

Im August konnten wir mit Alibaba, der größten Online-
Handels plattform Chinas, einen Partnerschaftsvertrag abschlie-
ßen, sodass wir unsere Produkte jetzt direkt an die chinesischen 
Verbraucher verkaufen können. Die Exporte von Danish Crown 
machen bereits jetzt ein Fünftel des gesamten Exportvolumens 
Dänemarks nach China aus, und durch den Vertrag mit Alibaba 
erhalten wir nun Zugang zu einem ganz neuen Vertriebskanal, 
über den wir auch fertig verarbeitete Produkte und Frischfleisch 
wie Pulled Pork und Schweinekoteletts verkaufen können. Fer-
ner hat das zurückliegende Jahr neue Möglichkeiten auf dem 
japanischen Markt eröffnet, insbesondere im Bereich veredelter 
Produkte für das Foodservice-Segment. Dank unserer Stärken in 
Bezug auf Qualität und Lebensmittelsicherheit haben wir eine 
gute Basis für ein weiteres Wachstum in Japan.

Im Laufe des Jahres wurden die Innovationsbemühungen weiter 
vorangetrieben; positiv dabei ist vor allem, dass es uns zuneh-
mend besser gelingt, Know-how und neue Lösungen gesell-
schaftsübergreifend auszutauschen. Ein Beispiel hierfür ist die 
Entwicklung einiger Snackprodukte, die wir auf mehreren Märk-
ten eingeführt haben.

Beef arbeitet mit ihrer eigenen ehrgeizigen Wachstumsstrate-
gie. Ein wichtiger Bestandteil dieser Strategie war die Akquisiti-
on von Teterower Fleisch im Januar, wodurch wir mit einem 
Schlag zum fünftgrößten Rinderschlachtbetrieb Europas wur-
den. Die Preise für Rindfleisch waren im Jahr stabil, und der Ab-
satz des zunehmend breiteren Produktsortiments auf dem däni-
schen Markt hat positiv zum Wachstum der Beef-Division beige-
tragen. 

DAT-Schaub hat als weltweit führender Anbieter von Därmen für 
Würstchen und Salami im zurückliegenden Geschäftsjahr ein 
Rekordergebnis erzielt.

Alles in allem können wir als Konzern auf ein zufriedenstellen-
des Jahr zurückblicken. Wir haben für das bevorstehende Jahr ein 
solides Fundament gelegt und sind somit bereit, unsere 4WD- 
Strategie mit voller Kraft voranzutreiben. Ich bin überzeugt, 
dass es unsere vielen kompetenten und engagierten Mitarbeiter 
verstehen werden, dieses Fundament zu nutzen.



In einem Café in Manchester zwischendurch ein Sandwich 
mit Schinken und Käse genießen – in GB wird immer häufiger 
auswärts gegessen. Tatsächlich geht ein Drittel der Briten 
ein- bis zweimal pro Woche auswärts essen. Daher entwickeln 
wir in Zusammenarbeit mit unseren Kunden neue Mahlzeiten 
für unterwegs.

Don Iszatt, Manchester, GB.
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 V  or 15-20 Jahren wuchs Danish Crown durch eine 
Reihe von Fusionen und Akquisitionen in der däni-
schen Fleischbranche. Danach wurde auf internati-

onale Investitionen gesetzt, um den Konzern noch weiter zu stär-
ken. Nach den vielen getätigten Unternehmensakquisitionen galt 
der Fokus in den vergangenen zehn Jahren in erster Linie der 
Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit durch Einsparungen, 
Vereinheitlichung der Arbeitsprozesse und Verlagerung von Ar-
beitsplätzen ins Ausland. 

Heute befinden wir uns in einer neuen Situation, in der wir es uns 
erlauben können, nach vorn zu schauen, ehrgeizige Ziele aufzu-
stellen und uns darauf zu konzentrieren, wie wir das große Poten-
zial unserer Gesellschaft bestmöglich nutzen können. Genau dies 
haben wir mit der zu Beginn des Geschäftsjahres eingeführten 
4WD-Strategie getan. Die Strategie verstärkt das Augenmerk auf 
unsere Kunden, die Verbraucher und die Welt um uns herum, und 
sie wird uns dabei helfen, die Verkettung unserer Geschäftsaktivi-
täten zu optimieren, um somit die Basis für weiteres Wachstum 
zu schaffen – zugunsten unserer Anteilseigner, Mitarbeiter und 
Kunden wie auch des Konzernergebnisses. 

0,60 DKK mehr

Die 4WD-Strategie deckt einen Zeitraum von fünf Jahren bis 
2021 ab. Sie besteht aus vier Schwerpunktbereichen, die alle 
miteinander verknüpft und für den Erfolg des Konzerns gleicher-
maßen wichtig sind. 

Die Strategie findet innerhalb der gesamten Organisation große 
Zustimmung und Unterstützung, und alle setzen sich gemein-
sam dafür ein, das übergeordnete Ziel der Strategie, unseren 
Anteilseignern im Jahre 2021 0,60 DKK mehr je kg als im europä-
ischen Durchschnitt zahlen zu können, zu erreichen.  

Größere Kunden- und Verbrauchernähe

Um die Strategieziele zu erreichen, bedarf es eines soliden Ein-
satzes vonseiten der gesamten Organisation, und es erfordert 

vollgas voraus mit  
der neuen 4wd-strategie

Danish Crown befindet sich inmitten eines der umfangreichsten 
 Veränderungsprozesse der letzten vielen Jahre. Unsere 4WD-Strategie gibt  klare 

Wachstumsziele vor, stärkt den Fokus auf die Welt um uns herum und verpflichtet 
den gesamten Konzern in Bezug auf den gemeinsamen Weg nach vorn.
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einen starken Willen, die Arbeit auf neue Art und Weise zu erle-
digen. Daher müssen alle gemeinsam an einem Strang ziehen, 
um durch neue Produkte und neue Kooperationsweisen einen 
Mehrwert für unsere Kunden zu schaffen. Wir müssen die Be-
dürfnisse und Wünsche der modernen Verbraucher verstehen 
und uns ständig fragen, wie wir den Verbrauchern den Alltag 
erleichtern und ihre Erwartungen an gesunde, sinnvolle und 
nachhaltige Produkte erfüllen können. 

Diese Ambition setzt ein grundlegendes Umdenken voraus. Wir 
sollten uns über unsere Rolle als Rohwarenanbieter hinwegset-
zen, wo wir bereits eine starke Position haben, und für die Ge-
sellschaft neue Dimensionen schaffen, indem wir zunehmend 
globaler werden und uns in noch höherem Maße von den Anfor-
derungen und Wünschen der Verbraucher und Märkte leiten 
lassen. Wenn uns dies gelingt, können wir in der Wertschöp-
fungskette einen wichtigen Schritt nach vorn machen und somit 
für unsere Anteilseigner einen Mehrwert schaffen. 

Ein Jahr nach Einführung der Strategie können wir bereits Fort-
schritte in den Bereichen Produktinnovation und neuer Partner-
schaftsmodelle feststellen. Die nächsten vier Jahre werden uns 
noch weiter voranbringen. 

Heute und morgen führend

Bei 4WD geht es um Wachstum und Weiterentwicklung – so-
wohl in Bereichen, in denen wir bereits heute stark aufgestellt 
sind, als auch in Bereichen, in denen wir unsere Position stärken 
möchten. 

Wir haben Dänemark, Schweden, Polen und GB als unsere vier 
heimischen Märkte festgelegt. Auf jedem dieser Märkte sind wir 
in unterschiedlicher Weise Marktführer. Dies möchten wird durch 
gezielte Pläne für die weitere Entwicklung der jeweiligen Märkte 
weiter ausbauen.  

In Bezug auf bestimmte Kategorien können wir unser Geschäft 
über unsere heimischen Märkte hinaus ausdehnen und uns als 
globaler Marktführer positionieren. 



Unsere starken Positionen in den Bereichen Bacon, Pizzatop-
pings, Snacks und Konserven möchten wir weltweit ausbauen, 
ganz im Einklang mit den Wünschen der Verbraucher nach Pro-
dukten, die den hektischen Alltag erleichtern und gesünder ma-
chen. Die vier vorgenannten Kategorien stellen einen wichtigen 
Bestandteil unserer strategischen Wachstumsziele dar. 

Darüber hinaus möchten wir die vielen Möglichkeiten in Asien 
ausschöpfen. Wir sind momentan dabei, einen neuen Produkti-
onsstandort in Schanghai zu errichten, um hier – nach der Fer-
tigstellung – veredelte Produkte basierend auf dänischem 
Fleisch für den chinesischen Markt zu produzieren. Zudem ha-
ben sich im Laufe des Jahres neue Möglichkeiten eröffnet, mehr 
Produkte auf dem japanischen Markt zu verkaufen.  

Ein gefestigter Gesamtkonzern

Unsere Größe ist eine unserer Stärken, und in Zukunft gilt es, 
uns dies noch erfolgreicher zunutze zu machen. Daher bezieht 
sich einer der Schwerpunktbereiche der Strategie auch darauf, 
die internen Arbeitsprozesse und Funktionen des Konzerns  
besser zu vernetzen. 

Zu den Bereichen mit großem Potenzial zählt z. B. der Konzern-
einkauf. Unser Ziel ist es, 2021 beim Einkauf eine Einsparung in 
Höhe von 500 Mio. DKK jährlich zu erreichen. Die Umsetzung 
dieser Pläne läuft auf Hochtouren, u. a. durch internationale 
Ausschreibungen sowie die Etablierung eines gemeinsamen 
IT-Systems – beides Initiativen, die uns Größenvorteile verschaf-
fen werden. 

Auch im Bereich HR müssen wir für bessere Kohärenz sorgen. 
Hier besteht eine der Aufgaben darin, die Geschäftsführung 
effizienter zu machen und es den Mitarbeitern leichter zu ma-
chen, ihr volles Potenzial optimal auszuschöpfen. Im Zuge des-
sen werden wir den Mitarbeitern neue Entwicklungsmöglichkei-
ten und einen sicheren und gesunden Arbeitsplatz bieten sowie 
uns dafür einsetzen, das Image der Gesellschaft als Arbeitgeber 
zu verbessern, um kompetente Mitarbeiter anziehen und binden 
zu können. 

Bereit für Wachstum und Gewinne

Seit über zehn Jahren konzentrieren wir uns auf die Effektivitäts- 
steigerung innerhalb der Gesellschaft, sodass wir heute eine 
äußerst wettbewerbsfähige Ausgangsposition für die Zukunft 
haben. Als gefestigter Gesamtkonzern mit globalem Potenzial 
und größerer Markt- und Verbrauchernähe verfügen wir somit 
über alle Voraussetzungen, um auch in Zukunft Wachstum und 
Gewinne zu erzielen. 

Die 4WD-Strategie gibt die Richtung für die kommenden Jahre 
vor, und die 25.300 Mitarbeiter des Konzerns sind bereit, in en-
ger Zusammenarbeit mit den Anteilseignern und der Außenwelt 
das Strategieziel von +0,60 DKK je kg zu erreichen. •

sie 4wd-strategie besteht 
aus vier hauptelementen, 
die den weg und die rolle 

von danish crown vorgeben

LEAD HOME MARKETS

führender anbieter in nordeuropa 
Ein starker Marktführer bzw. Vizemarktführer auf den  

heimischen Märkten Dänemark, Schweden, Polen und GB.

wertschöpfender partner 
für unsere kunden 

Enge Kooperation und Lösungsfindung gemeinsam mit 
unseren Kunden im Hinblick auf engere Partnerschaften 

und Mehrwerterzeugung in der gesamten  
Wertschöpfungskette.

verbraucherorientiertes 
fleischunternehmen

Starke Verbraucherpositionen, zunehmende Veredelung, 
weitere globale Kategorieaktivitäten, größerer Marktanteil 

im Bereich Foodservice sowie zunehmendes Augenmerk auf 
Spezialproduktionen, Innovation und Branding.

gefestigter gesamtkonzern
Fokussierte und vereinfachte Arbeitsabläufe, Bündelung der 

Einkäufe des Konzerns sowie Optimierung der Produktion 
und der zentralen Supportfunktionen sollen das  

Gesamtergebnis verbessern.
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wertschöpfender partner  
für   unsere kunden

bacon mit vorteilen
2016 erhielt Tulip Ltd von McDonald's die Auszeichnung "Liefe-
rant des Jahres" in GB.  Dies war das Ergebnis eines vierjährigen 
Projekts zur Optimierung der Baconlieferungen in enger Zusam-
menarbeit zwischen dem Produktionsstandort von Tulip Ltd in 
Bodmin und McDonald's.  

"Die Veränderungen bestehen u. a. darin, dass wir jetzt Bacon 
gekühlt anstatt tiefgekühlt liefern, dass wir die Haltbarkeit ver-
längert haben, und dass wir durch eine neue Verpackung die 
Arbeit der Mitarbeiter bei McDonald's erleichtet haben. So haben 
wir McDonald's geholfen, bei der Zubereitung der Mahlzeiten ein 
paar Sekunden einzusparen. Bei Fast Food ist dies von absolut 
entscheidender Bedeutung", sagt Steve Francis, CEO bei Tulip 
Ltd.

Über einen Zeitraum har Tulip Ltd gut 45 Mio. DKK in das Opti-
mierungsprojekt investiert. Neben neuer, moderner Ausstattung 
befindet sich heute am Produktionsstandort in Bodmin ein 
Nachbau einer kompletten McDonald's-Küche, sodass die Pro-
dukte laufend getestet und so entwickelt werden können, dass 
sie ihren Zweck optimal erfüllen. 

"Diese Partnerschaft zeigt, wie wir das Kundenerlebnis bei  
McDonald's positiv beeinflussen können", sagt Steve Francis. 
"Unsere Partnerschaft ist ein echtes Best-Practice-Beispiel." 

McDonald's wird seit über 30 Jahren von Tulip Ltd mit Bacon 
beliefert. Die Lieferungen gehen an alle 1.200 McDonald's- 
Restaurants in GB, die täglich insgesamt drei Millionen Kunden 
bedienen.

•

gefestigter gesamtkonzern

einsparungen, kultur und  
pfeffer

  
Für Lars Feldskou lautet das Ziel einfach: Einsparungen in Höhe 
von 500 Mio. DKK bis 2021. Dabei geht es allerdings um viel mehr 
als eine bloße Kostensenkung, sagt der Senior Vice President für 
Group Procurement bei Danish Crown. Es geht vor allem darum, 
die Konzernkultur zu verändern. 

"Bei unserer 4WD-Strategie ist der Einkauf ein Beispiel dafür, dass 
sich das 'Act as One'-Konzept – d. h. der gemeinsame Einkauf als 
Gesamtunternehmen – unmittelbar auf das Konzern ergebnis 
auswirkt", ergänzt er. "Wenn wir mehr Transparenz darüber schaf-
fen, was wir einkaufen und von wem, können wir aufgrund unse-
res Einkaufsvolumens und unseres internationalen Netzwerks 
unsere Verhandlungsposition gegenüber den Lieferanten stär-
ken."

So ist es dem Team von Lars z. B. in Zusammenarbeit mit DAT-
Schaub in Frankreich gelungen, durch eine Konzernausschreibung 
die Kosten für Pfeffer um fast 2,5 Mio. DKK zu senken. In unmit-
telbarem Anschluss an dieses Projekt konnte die Gesellschaft in 
engem Dialog mit dem restlichen Konzern und durch das Zurück-
greifen auf das Wissen der Kollegen an anderen Standorten beim 
Knoblaucheinkauf weitere 2,2 Mio. DKK einsparen. 

"Im zurückliegenden Jahr galt unser Augenmerk der konzernwei-
ten Wissensteilung und dem Informationsaustausch. Momentan 
sind wir u. a. dabei, ein IT-System zu implementieren, durch wel-
ches Informationen weitergegeben und geteilt werden können", 
sagt Lars. "Dies bedeutet, dass wir nicht mehr 20 verschiedene 
Schuhlieferanten haben müssen, und dass es nicht mehr vor-
kommt, dass ein und derselbe Zulieferer zur gleichen Zeit mit drei 
verschiedenen Einkäufern innerhalb des Danish Crown-Konzerns 
verhandelt."

Bei der Strategieausrichtung 'Act as One' hat der Einkauf hohe 
Priorität, wobei Lars Feldskou betont, dass es bei der Aufgabe, 
den Einkauf effizienter zu machen, in hohem Maße auch um eine 
Änderung der Konzernkultur geht. 

"Die Geschäftseinheiten sind für ihre eigenen Ergebnisse verant-
wortlich", erklärt er. "4WD motiviert die Geschäftseinheiten, durch 
gemeinsames Agieren noch bessere Ergebnisse zu erzielen."
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verbraucherorientiertes 
 fleischunternehmen

evolution, nicht revolution
Manchmal sind es die Kleinigkeiten, die den Unterschied 
ausmachen. So auch als Beef im Frühjahr neue, verbraucher-
freundlichere Verpackungen einführte. 

Die Änderungen sind klein, aber praktisch. Statt Fleischschalen 
mit spitzen Ecken, die in Tüten und andere Verpackungen Löcher 
machen konnten, sind die neuen Schalen eher oval mit abgerun-
deten Ecken. Zudem sind die Verpackungen jetzt leichter zu 
öffnen, sodass kein Messer mehr nötig ist, um die Folie zu 
durchstechen. Darüber hinaus lassen sich die Fleischschalen 
noch leichter stapeln, sodass sie im Müll weniger Platz einneh-
men. 

"Neue Ideen müssen nicht immer revolutionär sein", meint Claus 
Hein, Vice President, Sales Nordic bei Beef. "In der Tat können 
Kleinigkeiten für die Verbraucher einen großen Unterschied aus-
machen, z. B. wenn wir unsere Verpackungen oder deren Hand-
habung optimieren."

"Die neue Rindfleischverpackung ist ein gutes Beispiel dafür, wie 
wir die Belange der Verbraucher bei unserer Produktentwicklung 
berücksichtigen", sagt Claus. "Unseren Befragungen zufolge 
hängt die Entscheidung der Verbraucher, ob sie im Supermarkt 
eine Ware aus der Kühltheke in die Hand nehmen, nicht nur von 
Preis und Qualität ab. Eine einfache Produkthandhabung wird 
zunehmend wichtiger. Unsere Aufgabe besteht gerade darin, 
den Verbrauchern den Alltag zu erleichtern, sodass sie unsere 
Produkte immer wieder gern kaufen."

führender anbieter in nordeuropa

näher an den verbrauchern
Überall auf der Welt möchten die Verbraucher wissen, woher ihre 
Lebensmittel kommen, und wie sie hergestellt wurden. Dies gilt 
auch für die heimischen Danish Crown-Märkte und insbesondere 
für Schweden. 

Die schwedischen Verbraucher haben eine große Vorliebe für und 
Vertrauen in die lokalen Landwirte und sind auch bereit, für 
Fleisch von schwedischen Tieren mehr zu bezahlen. Daher hat KLS 
Ugglarps im zurückliegenden Jahr Maßnahmen ergriffen, um die 
Wünsche der Verbraucher, Fleisch von Tieren, die in Schweden 
geboren und gezüchtet sind, kaufen zu können, in noch höherem 
Maße zu erfüllen. 

"Wir haben mit einer schwedischen Einzelhandelskette eng ko-
operiert, um Fleischprodukte anbieten zu können, die nicht nur 
aus Schweden, sondern auch zunehmend von lokalen Produzen-
ten stammen", erklärt Jonas Tunestål, CEO bei KLS Ugglarps.  
"Das in unserem Schlachtbetrieb in Kalmar produzierte Schweine-  
fleisch ist jetzt mit dem Brand 'Smålandskött' gekennzeichnet, 
um zu signalisieren, dass es aus der Region kommt."

Dieses neue Brand ist Teil eines größeren Kennzeichnungspro-
gramms in den Supermärkten, mit dem es für die Verbraucher 
transparenter wird, welche Produkte regional hergestellt werden. 
Seitdem der Fokus in dieser Hinsicht verstärkt wurde, hat KLS 
Ugglarps den Absatz von Produkten mit der Smålandskött- 
Kennzeichnung im Südosten Schwedens verdoppeln können.

•

Joakim Granefelt betreibt  
zusammen mit seinem Bruder Lars 
den Familienhof Amundsgård. Sie 

bauen selbst das Futter für ihre 
Tiere an, und der Dung wird teils  

für die Felder, teils für die Biogas-
produktion verwendet.
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 D  ie Veränderungen, die momentan bei Danish Crown 
stattfinden, sind weitreichend. Auch im Bereich HR 
sind die Veränderungen deutlich spürbar. 

Die größte Umstellung hat darin bestanden, HR zu einer strate-
gischen Führungsaufgabe zu machen, wobei HR in die Definition 
der Kultur ges gesamten Konzerns einbezogen wird.

Zu den ersten Schwerpunkten zählte das Herausstellen der ge-
meinsamen Führungsgrundsätze, die für unsere zukünftigen 
Entscheidungen und einen eindeutigen Führungsstil bei Danish 
Crown maßgeblich sein sollen. Die Führungsgrundsätze unter-
streichen zugleich die 'Act as One'-Philosophie unserer 4WD-
Strategie und waren im Sommer 2017 eines der Hauptthemen 
auf unserem Management-Meeting mit Teilnehmern aus dem 
gesamten Konzern.

act as one:
es geht um die kultur 

 "Die Kultur verspeist die Strategie zum Frühstück." Daran 
erinnert sich Andreas Friis, Senior Vice President, Group HR, 

immer wieder. Und dies ist einer der Hauptgründe  dafür, dass 
unsere Führungskultur zu den wichtigsten  Voraussetzungen 

für den Erfolg der 4WD-Strategie gehört.  

Die Rahmenbedingungen für die Führungsgrundsätze stehen 
jetzt fest. Die Einführung der neuen Grundsätze im vierten 
Quartal 2017 markiert auch den Beginn verschiedener Aktivitä-
ten.

Zu den großen Veränderungen im zurückliegenden Jahr zählt 
auch eine neue Titelstruktur innerhalb des Konzerns. Ziel der 
neuen Titelstruktur war es, Zuständigkeitsebenen und die Karri-
eremöglichkeiten gegenüber den Mitarbeitern deutlicher heraus-
zustellen. Es ist wichtig, einheitliche Strukturen zu schaffen, um 
zu gewährleisten, dass jede Führungskraft über die für ihren 
persönlichen Erfolg in der jeweiligen Position und für das ge-
meinsame Erreichen der strategischen Konzernziele erforderli-
chen Fähigkeiten und Ressourcen verfügt.
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der weg 
nach vorn

Neue Werkzeuge, Prozesse und Entwicklungsmöglichkeiten sollen den Mitarbeitern von Danish 
Crown als Kompass auf dem Weg zum ultimativen Ziel der 4WD-Strategie dienen: Den Anteilseig-
nern 0,60 DKK mehr je kg Schweinefleisch als im europäischen Durchschnitt zu zahlen. Um dieses 
Ziel zu erreichen, hat der Konzern folgende konkrete Initiativen ins Leben gerufen:

Sicherstellung einer gemeinsamen  
Auffassung und Verankerung der neuen  
Danish Crown-Führungsgrundsätze im  

Laufe des Jahres 2018.

Senkung der Zahl der Arbeits-
unfälle um 20 Prozent bis 2021.

Herstellung der Fähigkeit,  
75 Prozent der offenen Stellen mit 
internen Bewerbern zu besetzen.

Stärkung des Rufs von Danish Crown 
als Arbeitgeber und bis 2021 in die 

Riege der 40 attraktivsten Arbeits-
plätze Dänemarks aufsteigen.

Festigung der Beziehungen von Danish 
Crown in den Lokalgemeinschaften, in 
denen wir tätig sind, insbesondere zu 
den Ausbildungseinrichtungen.

Erhöhung der Zahl der Mitarbeiter, die 
Danish Crown als attraktiven Arbeitge-
ber empfehlen, um 10 Prozent bis 2021.

Stärkung der Vielfalt.
Senkung der Mitarbeiterfluktu-

ation um 20 Prozent bis 2021.

Ergänzend zur neuen Titelstruktur bestehen Pläne dahingehend, 
den Zusammenhang zwischen den Zielen des Konzerns, der 
Geschäftseinheit und des jeweiligen Mitarbeiters zu verdeutli-
chen und mit laufendem Feedback zwischen Vorgesetzten und 
Mitarbeitern in Bezug auf die Ziele zu arbeiten. Auf diese Weise 
können wir einen konkreteren und strukturierteren Manage-
ment  ansatz gewährleisten. 

In den kommenden Monaten wird den Führungskräften im Takt 
mit der Umsetzung der Zuständigkeitsbereiche und Führungs-
grundsätze ein Managementtraining angeboten. Eines der stra-
tegischen Ziele besteht darin, in Zukunft 75 Prozent der offenen 
Stellen durch interne Bewerber besetzen zu können. Dies wird 
leichter, wenn alle nach denselben Entwicklungs- und Führungs-
grundsätzen arbeiten. 

Zu den großen Herausforderungen des Konzerns zählt die Opti-
mierung des Rufs von Danish Crown als attraktivem Arbeitgeber.

Einer im Jahre 2016 von Universum durchgeführten Analyse zu-
folge, bei der es um die Einstellung dänischer Studenten zu un-
terschiedlichen Unternehmen ging, steht Danish Crown auf der 
Liste der attraktivsten Arbeitsplätze Dänemarks an 100. Stelle. 

Unser Ruf als Arbeitgeber sollte widerspiegeln, dass wir zu den 
zehn größten Gesellschaften Dänemarks zählen, einen soliden 
Beitrag zur Volkswirtschaft leisten und über eine globale Organi-
sation verfügen. •

N
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Grillgeruch und der Duft von Fleisch verbreiten gute Stimmung. Bei 
einem von der polnischen Danish Crown-Gesellschaft Sokołów organi-
sierten Event kosten junge polnische Food-Blogger neue Grillprodukte 
und unterhalten sich dabei über die Freude am Kochen im Freien.

Mariusz Lewandowski, Caroline Zakrzewska  
und Magda Kruszona, Warschau, Polen.
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 D 
ie gesteigerte Nachfrage und die rückläufige Pro-
duktion in Europa führten 2016/17 zu steigenden 
Preisen für Schweinefleisch und einem stabilen 

Preisniveau für Rindfleisch, wovon die Schlachttierproduzenten 
in hohem Maße profitierten. 

In ganz Europa war die Nachfrage nach Rind- und Kalbfleisch 
gut, was insbesondere auf das Foodservice-Segment zurückzu-
führen ist, während der herkömmliche Einzelhandel und das 
Discounter-Segment stagnierten und vom harten Wettbewerb 
um Marktanteile geprägt waren. Das im Rahmen der 4WD-Stra-
tegie verstärkte Augenmerk auf die attraktiven, auf den einzel-
nen Kunden speziell abgestimmten Teilstücke hat zum Erfolg 
auf den Märkten beigetragen. Gleichzeitig haben die südeuropä-
ischen Rindfleischmärkte dank der gesteigerten Kaufkraft zum 
Teil ihre Stärke von vor der Finanzkrise wiedergewonnen. Auf 
den Märkten außerhalb der EU war der Wettbewerb härter, u. a. 
aufgrund des fallenden US-Dollarkurses.

Die Beef-Division hat durch die Akquisition der Aktivitäten von 
Teterower Fleisch in Mecklenburg-Vorpommern ihre Präsenz auf 
dem deutschen Markt erhöht. Die Gesellschaft zählt dank ihrer 
Zusammenarbeit mit lokalen Bioproduzenten zu den wichtigen 
Akteuren in der Wertschöpfungskette für Biofleisch in Deutsch-
land. 

Nach der Akquisition im April 2017 haben wir an der Integration 
von Teterower Fleisch in die bestehende deutsche Organisation 

gearbeitet. Von der gestärkten Position profitieren das Geschäft 
und die Zusammenarbeit mit vor allem deutschen Kunden im 
Bereich regionaler Qualitätsprodukte, mit denen aufgrund der 
Präferenzen der Verbraucher für lokal produzierte Erzeugnisse 
ein Mehrpreis erzielt wird. 

Zudem hat die Akquisition der neuen Aktivitäten zu einer 
Wachstumssteigerung bei Scan-Hide beigetragen, die die Häute 
von den Schlachtbetrieben weiterverarbeitet. Bei Scan-Hide sind 
die Verkaufspreise im zurückliegenden Jahr rückläufig gewesen, 
was in erster Linie auf den fallenden US-Dollarkurs zurückzufüh-
ren ist.  

In Dänemark ist aufgrund der hohen Milchpreise die Zahl der 
Schlachttiere gesunken. Dennoch ist es Beef gelungen, die 
Schlachtzahlen zu erhöhen und somit den Marktanteil an in 
Dänemark durchgeführten Schlachtungen von 65 auf 67 Prozent 
auszubauen. Darüber hinaus wurde im zurückliegenden Jahr der 
Verarbeitungsgrad gesteigert, was zur Wertschöpfungssteige-
rung beiträgt. 

Der Markt für Schweinefleisch war 2016/17 von einer starken 
Nachfrage auf dem chinesischen Markt zu Beginn des Jahres 
geprägt. In Kombination mit der leicht rückläufigen Produktion 
in Europa führte dies zu höheren Verkaufspreisen und dadurch 
auch zu Rohwarenpreissteigerungen, die das ganze Jahr andau-
erten, wenngleich sich die ungünstigen Wechselkurse zum Ende 
des Jahres hin negativ darauf auswirkten. Die europäischen Mit-

produkte für die ganze welt
Die Hauptgeschäftsbereiche des Konzerns umfassen:
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• DIE HAUPTGESELLSCHAFTEN IM BEREICH FRESH MEAT SIND:  

PORK, BEEF UND KLS UGGLARPS

fresh meat

fresh meat foods ingredients



bewerber von Pork, die ihren Sitz jeweils in einem großen Hei-
matmarkt haben, profitierten vom hohen Preisniveau auf den 
lokalen Märkten, während sich für Pork der Absatz auf einigen 
globalen Märkten schwieriger gestaltete.

Im Laufe des Jahres ist die chinesische Nachfrage gesunken, 
während die Produktion in Amerika gleichzeitig zunahm, was 
Exportsteigerungen aus Amerika zur Folge hatte – auch in die 
asiatischen Märkte. Hinzu kamen Herausforderungen aufgrund 
fallender Wechselkurse bei den drei Hauptwährungen GBP, USD 
und JPY. 

Der etwas mäßigeren Nachfrage zum Trotz ist der chinesische 
Markt volumenmäßig nach wie vor der größte Einzelmarkt des 
Konzerns. Wir sind überzeugt, dass auf diesem Markt weiterhin 
Wachstumspotenzial besteht, da Danish Crown in China für 
Qualität und Produktsicherheit bekannt ist.

Im August 2017 konnte die Gesellschaft einen Kooperationsver-
trag mit Alibaba abschließen, einem chinesischen Online-Markt-
platz für Lebensmittel mit fast einer halben Milliarde Nutzer 
jährlich. Dies bietet uns die einzigartige Gelegenheit, näher an 
die chinesischen Verbraucher zu kommen, die in höherem Maße 
als die Europäer im Internet Lebensmittel einkaufen.  •

ställe für eine  
nachhaltige zukunft 

Das neue, silbergraue Stallgebäude von Peder Rasmus-
sen, das in der hügeligen Landschaft bei Lystrup, Däne-
mark, heraussticht, weckt natürlich das Interesse der 
Passanten. Und zwar aus gutem Grund. 

"Dieser Stall verkörpert einen fundamentalen Glauben 
an die Zukunft", erklärt Peder, der seit 30 Jahren als 
Schweineproduzent tätig ist. "Wir haben den Stall im Juli 
fertiggestellt, und schon Anfang September lief die Pro-
duktion auf Hochtouren."

Der neue Stall bildet heute den Dreh- und Angelpunkt 
der Produktion Peders. Mit Platz für 5.000 Schlacht-
schweine ist der neue Stall ein Paradebeispiel für Ener-
giekosteneinsparungen, geringere Geruchsbelästigungen 
und ein besseres Raumklima für sowohl die Schweine 
als auch die Mitarbeiter. Für Peder ist der Stall zudem 
ein gutes Geschäft – eine Investition in eine nachhaltige 
Zukunft.  

"Bis letztes Jahr haben wir jährlich 16.500 Ferkel produ-
ziert. Davon wurden 10.000 exportiert", erklärt er. "Die 
verbleibenden 6.500 Schweine haben wir selbst in unse-
ren drei Schlachtschweineställen behalten."

Dank einer cleveren Ausnutzung sowohl des neuen als 
auch eines der drei alten Ställe ist jetzt Platz für sowohl 
1.700 zusätzliche Ferkel als auch 13.400 zu sätzliche  
Schlachtschweine jährlich. 

"Ich produziere heute 20.000 Schlachtschweine jährlich 
hier in Dänemark", sagt er. "Wenn ich alles durchrechne, 
spricht das Ergebnis für sich."

Bei den Berechnungen wurde alles berücksichtigt, von 
den Baukosten, von denen 4,25 Mio. DKK durch das 
EU-Programm zur ländlichen Entwicklung finanziert 
wurden, bis hin zu den steigenden Abrechnungspreisen 
in diesem und in den kommenden Jahren.

"Es geht um die Zukunftssicherung meines Betriebs", 
erklärt er. "Und darum, zu den kompetentesten 25 Pro-
zent der Landwirte zu gehören. Wenn Danish Crown die 
neue Strategie erfolgreich umsetzt, wird sich dieses 
Projekt als eine wirtschaftliche Entscheidung erweisen."

Schweineproduzent  Peder Rasmussen 
sieht seinen neuen Stall als Investition in 

eine nachhaltige Zukunft.

•
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Im Sinne der 4WD-Strategie haben wir zudem in Pinghu bei 
Schanghai mit der Errichtung eines Produktionsstandorts zur 
Veredelung von dänischem Schweinefleisch für den chinesischen 
Markt begonnen. Unser Ziel ist es, hier sowohl frische Einzel-
handelsprodukte als auch eher veredelte Produkte wie Würst-
chen und Toppings etc. zu produzieren. Der Produktionsstandort 
wird voraussichtlich Anfang 2019 in Betrieb genommen.

Auch auf dem deutschen Markt wird verstärkt an der Kunden-
nähe gearbeitet, und zwar durch die Einrichtung eines gemein-
samen Konzern-Vertriebsbüros in Flensburg, in das sowohl Pork 
und Beef als auch die Handelsgesellschaft ESS-FOOD einge-
zogen sind. 

Der schwedische Markt war von einem harten Wettbewerb um 
die Schlachttiere geprägt. KLS Ugglarps hat als einer der großen 
Marktakteure gut abgeschnitten – u. a. dank der starken Zu-
sammenarbeit mit den Kunden und dem gesteigerten Augen-
merk auf zunehmend veredelte Produkte. Im Rahmen der 
4WD-Strategie erwarb KLS Ugglarps zu Beginn des Jahres die 

Aktivitäten von Charkprodukter i Billesholm. Darüber hinaus 
wurde die Integration vom im Geschäftsjahr 2015/16 erworbenen 
Dalsjöfors fortgesetzt, was zu den positiven Ergebnissen beige-
tragen hat.

Bei den Rohwarenanlieferungen von Schlachtschweinen an Pork 
handelt es sich nach wie vor vornehmlich um dänische Tiere, die 
in Dänemark geschlachtet werden. Auch 2016/17 war in Däne-
mark ein stark zunehmender Export von Ferkeln mit damit ein-
hergehenden rückläufigen Schlachtschweinezahlen zu beobach-
ten. Die Modernisierungsförderung vonseiten der dänischen 
Regierung und das von Danish Crown eingeführte Wachstums-
paket werden voraussichtlich zu einer Steigerung der Schlacht-
schweineproduktion beitragen – und so auch die Zahl der Anlie-
ferungen an die dänischen Schlachtbetriebe erhöhen. Daher 
wurden bereits neue Produktionsmitarbeiter eingestellt und 
zusätzliche Investitionen getätigt, u. a. in eine Räucheranlage 
für Bacon in Blans, Dänemark. Zusammen mit einer Reihe von 
LEAN-Projekten werden diese Maßnahmen voraussichtlich die 
Einheitskosten in den Schlachtbetrieben reduzieren. Auch in den 
deutschen Schlachtbetrieben wurde gezielt an einer Senkung 
der Einheitskosten gearbeitet. Die strategischen Verbesserungs-
bemühungen sind unumgänglich, um bei den Schlachtzahlen 
wettbewerbsfähig zu bleiben.

Die Effizienz unserer dänischen Schlachtbetriebe wurde im zu-
rückliegenden Jahr aufgrund mehrerer Arbeitsniederlegungen im 
Zusammenhang mit dem Abschluss eines neuen Dreijahrestarif-
vertrags auf die Probe gestellt. Im Nachgang hierzu haben sich 
sowohl die Mitarbeiter als auch die Geschäftsführung besonders 
dafür eingesetzt, die Zusammenarbeit zugunsten beider Partei-
en zu verbessern. 

Insgesamt wird das Jahr – den unterschiedlichen marktbeding-
ten Herausforderungen zum Trotz – als zufriedenstellend erach-
tet, sowohl für die Anteilseigner der Gesellschaft, die für ihre 
Schlachttiere einen guten Preis erzielt haben, als auch für das 
Unternehmen insgesamt mit einem guten Ergebnis im Bereich 
Fresh Meat. •

Der neue Stall von Peder Rasmussen 
ist ein Paradebeispiel für Energiekosten-
einsparungen, geringere Geruchsbeläs-
tigungen und ein besseres Raumklima 
für sowohl die Schweine als auch die 
Mitarbeiter.
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Absatz 1.000 Tonnen
Umsatz (Mio. DKK)
Betriebsergebnis vor Sonderposten (EBIT), Mio. DKK
Betriebsergebnis vor Sonderposten (EBIT) in %
Anzahl Mitarbeiter (Durchschnitt)

2016/17

2.232
33.022

1.313
4,0

7.969

2015/16

2.178
29.706

1.373
4,6

7.770



• DIE HAUPTGESELLSCHAFTEN IM BEREICH FOODS SIND: 
SOKOŁÓW, TULIP LTD UND 

TULIP FOOD COMPANY

foods

 F 
oods ist Marktführer in Europa im Bereich veredel-
ter Fleischprodukte. Die sehr breite Produktpalette 
umfasst u. a. Aufschnitt, Bacon, Würstchen, Kom-

ponenten für verschiedene Gerichte (z. B. Frikadellen und Slow -
Cooked-Produkte), Suppen, Salami, Snacks und Konserven.

Die Hauptmärkte sind GB, Polen, Dänemark, Schweden und 
Deutschland, wobei insgesamt in mehr als 100 Ländern Waren 
verkauft werden. Die Gesellschaften sind in verschiedenen Märk-
ten tätig. Während sich Tulip Ltd und Sokołów vornehmlich auf 
die lokalen Märkte in GB bzw. Polen konzentrieren, verbucht 
Tulip Food Company neben dem Absatz auf dem dänischen 
Markt auch einen großen Export in eine Vielzahl von Ländern 
außerhalb Europas. 

Allen Märkten gemeinsam waren jedoch die steigenden Rohwa-
renpreise, die mit einem höheren Gewinn- und Absatzdruck als 
im Vorjahr einhergingen.

In Polen konnte Sokołów sowohl den Absatz als auch den Um-
satz steigern. Und das auf einem Markt, der von stark steigen-
den Rohwarenpreisen, hartem Wettbewerb im Bereich des Ein-
zelhandels sowie von der Schließung mehrerer Exportmärkte 
aufgrund der in Polen ausgebrochenen afrikanischen Schweine-
pest geprägt war. 

Die Entwicklung auf dem polnischen Markt bewegt sich in Rich-
tung einer Konsolidierung des Einzelhandels. Vor allem führt das 
Wachstum der Discountgeschäfte zu einem zunehmenden 
Preisdruck und erschwert die Umlegung der Rohwarenpreisstei-
gerungen auf die Verkaufspreise. 
 
Sokołów hat diesen Druck zum Teil durch die Einführung mehre-
rer neuer, innovativer Produkte und durch eine Erhöhung des 
Veredelungsgrads der Produkte aufgefangen; zudem trägt der 

gut etablierte Name der Gesellschaft auf dem Markt dazu bei, 
den Gewinn zu halten.

Ferner ist man sehr bemüht gewesen, das Kostenniveau niedrig 
zu halten. Die Erhaltung des Sokołów-Brands hat nach wie vor 
hohe Priorität, da dies als Investition in die Gewinne von morgen 
erachtet wird.

Darüber hinaus wurden in Polen diverse Investitionen in neue 
Produktionsausstattungen getätigt – u. a. im Hinblick darauf, 
die konzernübergreifenden Strategieprojekte z. B. im Bereich 
Snacks und Barbecue-Produkte unterstützen zu können. Auch 
im Bereich "Convenience-Food" wird in neue Produkte investiert, 
darunter auch solche, die kein Fleisch enthalten.

Auf dem britischen Markt ist Tulip Ltd die Umsetzung des gro-
ßen Wiederherstellungsplans gelungen, der 2015/16 initiiert 
wurde, um das Vertrauen der Kunden wiederherzustellen und die 
Gesellschaft wieder erfolgreich zu machen, u. a. durch eine Pro-
duktivitätssteigerung in den Produktionsstandorten der Gesell-
schaft. Die Umsetzung des Plans erfolgte sogar schneller als 
erwartet.

Durch das Fokussieren auf guten Kundenservice und hohe Lie-
ferzuverlässigkeit ist es gelungen, das Vertrauen bei einem 
Großteil der größeren Kunden wiederherzustellen. Dadurch 
konnten mehrere große neue Ausschreibungsprojekte gewon-
nen werden, und auch bei anderen wichtigen Ausschreibungen 
ist es gelungen, die Kunden zu halten. Gleichzeitig war es für die 
Gesellschaft dadurch auch leichter, die aufgrund der zunehmend 
steigenden Rohwarenpreise auf dem britischen Markt erforderli-
chen Preiserhöhungen durchzusetzen. Im Einzelhandelsbereich 
herrscht jedoch nach wie vor ein sehr harter Wettbewerb mit 
Umsatzsteigerungen in den Discountgeschäften und rückläufi-
gem Fleischkonsum. •
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Um dem immer stärkeren Preiswettbewerb bei den Discounter-
ketten entgegenzuwirken, werden außerdem mit den größeren 
Kunden verstärkt Partnerschaften mit Augenmerk auf Optimie-
rung in Bezug auf Tierwohl und Lebensmittelqualität ange-
strebt. Im Rahmen dieser Strategie erwarb die Gesellschaft 
Ende 2016/17 Easey Holdings Ltd, die britische Schweine in Frei-
landhaltung ("Outdoor Breed") produziert und somit die Anliefe-
rung von Schweinen mit verstärktem Fokus auf Tierwohl sicher-
stellen soll. Die Akquisition bedarf noch der Genehmigung der 
britischen Wettbewerbsbehörden.

In den Produktionsanlagen der Gesellschaft wurde intensiv an der 
Verbesserung der Produktivität und des Ertrags gearbeitet – u. a. 
durch die Stärkung der Leitung der Produktionslinien und die Kon-
zentration auf die Kernprozesse. Gleichzeitig haben sich Pla-
nungs - und Vertriebsteams gemeinsam dafür eingesetzt, den 
Verkaufswert des kompletten Schweins zu verbessern – insbeson-
dere der vielen Spezialschweine, die in den britischen Schlachtbe-
trieben geschlachtet werden.

All dies hat dazu beigetragen, dass Tulip Ltd das Jahr mit positiven 
Wochenergebnissen abschließt. Leider hat es jedoch nicht ausge-
reicht, um die vielen Wochen mit negativem Ergebnis auszuglei-
chen.

Das neue Fundament bildet die Ausgangsbasis für das Wachstum 
der kommenden Jahre in GB – einem der Hauptmärkte des Kon-
zerns. Gleichzeitig muss die Gesellschaft auch auf der Produktsei-
te zu mehreren der konzernweiten Projekte beitragen.

Nach der Entscheidung über den Austritt Großbritanniens aus der 
EU innerhalb der nächsten Jahre ist der GBP-Kurs gegenüber den 
anderen europäischen Währungen erheblich gefallen, was auf 
dem britischen Markt zu einer Inflationssteigerung geführt hat. 
Abgesehen davon machen sich noch keine wesentlichen Folgen 
dieser Entscheidung bemerkbar.

Für Danish Crown ist GB ein großer und wichtiger Markt mit einem 
guten Gleichgewicht zwischen lokal produzierten Erzeugnissen 
und importierten Produkten. Wir erwarten, dass GB für den Kon-
zern auch in Zukunft ein wichtiger Markt bleiben wird. Die politi-
sche Entwicklung wird daher genau verfolgt. 

Tulip Food Company hat im Laufe des Jahres den Verkauf von 
frischem Schweinefleisch auf dem dänischen Markt von Pork 
übernommen, zusätzlich zu einem Produktionsstandort für den 
Einzelhandel in Schweden sowie zu Friland, das sowohl auf dem 
dänischen Markt als auch auf den Exportmärkten Bioprodukte 
und Produkte aus FRILANDSGRIS® vertreibt. Ferner hat die  
Gesellschaft im Rahmen der 4WD-Strategie das Geschäft durch 
Investitionen in Top Food, Slagter Munch (einen Gourmet-Metz-
ger) und Tjæreborg Leverpostej (einen Leberpastetenproduzen-
ten) erweitert. So hat sich das Geschäftsvolumen um ca. 60 Pro-
zent vergrößert, was in der Natur der Sache die Organisation 
stark beansprucht hat. Die Plattform für die Umsetzung der 
ehrgeizigen Strategieziele ist hiermit etabliert worden und kann 
als Basis für das künftige Wachstum dienen.

Was die Marktbedingungen betrifft, war 2016/17 ein herausfor-
derndes Jahr für die Gesellschaft aufgrund der stark steigenden 
Rohwarenpreise, der ungünstigen Wechselkursentwicklungen 
und der schlechten Grillsaison. Die Folge war ein Absatz- und 
Gewinnrückgang im Vergleich zum sehr guten Vorjahresergeb-
nis. Den negativen Wechselkursentwicklungen zum Trotz haben 
die internationalen Konservenmärkte nach wie vor den Gewinn 
positiv beeinflusst, und auch im Foodservice-Sektor auf dem 
dänischen Markt war ein solides Wachstum zu verzeichnen.

Die marktmäßig größte Herausforderung bestand darin, die 
massiv steigenden Rohwarenpreise auf die Verkaufspreise   
umzulegen. Bei einem von so starkem Wettbewerb geprägten 
Markt lässt sich dies nur durch harte Arbeit bewerkstelligen.  
Im zurückliegenden Jahr wurden viele Ressourcen in diese Arbeit 
investiert, und allmählich zeigen sich die ersten Ergebnisse un-
serer Bemühungen. Diese reichen allerdings nicht aus, um die 
vielen Monate der unausgewogenen Preisverhältnisse auszu-
gleichen.

Bei der Produktentwicklung wird in hohem Maße auf Gesund-
heit, Tierwohl und Convenience fokussiert. So haben sich die 
MOU-Biosuppen und die aus Frilandsgris® hergestellten 
GØL-Würstchen sehr erfolgreich auf dem Markt durchgesetzt. 
Auch die dänische Herz-Kennzeichnung für frisches Schweine-
fleisch ist gut gestartet und hat große Marktanteile erobert.  
Zudem wird an einer Ausdehnung des Kennzeichnungssystems 

FOODS *

Absatz 1.000 Tonnen
Umsatz (Mio. DKK)
Betriebsergebnis vor Sonderposten (EBIT), Mio. DKK
Betriebsergebnis vor Sonderposten (EBIT) in %
Anzahl Mitarbeiter (Durchschnitt)

2016/17

940
24.534

282
1,2

15.961

2015/16

1.019
26.848

655
2,4

16.067
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* Plumrose wurde im Mai 2017 veräußert, was den Vergleich mit dem Vorjahr beeinflusst.



snack as one
Tulip Food Company arbeitet eng mit Sokołów 
zusammen, um eine führende Position im  
Snacking-Segment zu erreichen, in dem in den 
kommenden Jahren eine boomende Entwicklung 
erwartet wird. Das Snacking-Segment zählt zu 
den vier im Rahmen der 4WD-Strategie festge-
legten Schwerpunktkategorien des Konzerns. 
Unser Ziel ist es, in dieser Kategorie auf drei der 
vier heimischen Märkte, und zwar Dänemark, 
Schweden und Polen, eine führende Position zu 
erlangen.

Die Essgewohnheiten der Verbraucher verändern 
sich. Mehrere kleinere Mahlzeiten oder Snacks im 
Laufe des Tages werden zunehmend beliebter.  
Das Konsumverhalten ist länderübergreifend 
ähnlich, und daher werden neue Snackprodukte 
entwickelt, die auf mehreren Märkten eingeführt 
werden können. Dies geschieht u. a. im Rahmen 
spezieller Entwicklungs-Workshops und breit 
ausgelegter, länderübergreifender Kooperationen. 

Tulip Food Company hat in Dänemark und Schwe-
den erfolgreich einige der von Sokołów produzier-
ten Snackprodukte eingeführt. Das Sortiment 
besteht aus kleinen Salamisticks, Salamichips 
und kleineren Salamisnacks, die sich z. B. als  
Tapas gut eignen; zudem wird an der Einführung 
weiterer Produkte gearbeitet, etwa eines Protein-
riegel-Konzepts mit drei Varianten sowie eines 
Sortiments aus Jerky-Snacks. Vor allem in die 
Proteinriegel werden große Erwartungen gesetzt, 
da es sich hierbei um eine ganz neue Produkt-
kategorie handelt, die heute noch nicht in dieser 
Form auf dem Markt erhältlich ist.

In Schweden hat Tulip Food Company in nur an-
derthalb Jahren mit Snacking-Produkten des GØL-
Brands 20 Prozent der Marktanteile in der hier als 
"Ölkorv" bezeichneten Kategorie gewonnen.

•

auf die sonstigen Märkte gearbeitet – im Sinne einer optimalen 
Verwertung des kompletten Schweins, was wiederum eine faire 
Bezahlung zur Deckung der seitens der Produzenten mit dem 
besseren Tierwohl verbundenen Zusatzkosten bedeutet. 

Gesellschaftsübergreifend wird an strategischen Initiativen in 
Bezug auf Bacon, Snacks, Konserven sowie Peperoniwurst/
Pizza toppings gearbeitet. Neben gemeinsamen Produktentwick-
lungs- und Investitionsprojekten soll sich die Zusammenarbeit 
langfristig auch auf Vertriebs- und Marketingmaßnahmen be-
ziehen – bei gebührender Berücksichtigung der jeweiligen loka-
len Marktbedingungen.

Auch in anderen Marktsegmenten wurde bei Foods die Innovati-
on durch das Wissen um die Verbraucher und deren Bedürfnisse 
vorangetrieben. Dies gilt z. B. für Convenience- bzw. Slow-
Cooked -Produkte, bei denen die Verbraucher Zeit in der Küche 
sparen können, ohne bei ihren Anforderungen an Geschmack 
und Qualität Kompromisse einzugehen. Zudem konnte Foods 
nach wie vor eine Nachfrage nach Produkten verzeichnen, die 
gewissen Anforderungen in Bezug auf Gesundheit und Ernäh-
rung (z. B. eine Reduzierung des Salz- und Fettgehalts) gerecht 
werden. 

Ferner wird Foods sowohl durch Optimierungen der täglichen 
Betriebsabläufe als auch durch Investitionen in neue und effizi-
entere Produktionsanlagen den stets wachsenden Anforderun-
gen in Bezug auf eine effektive Produktion gerecht. Darüber hin-
aus werden zur Erfüllung der zunehmenden Anforderungen an 
Produktqualität und Lebensmittelsicherheit laufend weitere In-
vestitionen getätigt. •
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Geschmackstest durch eine Food-Bloggerin: In Schwe-
den, Dänemark und Polen wurde ein neues Sortiment an 
Snackprodukten eingeführt. Das Sortiment wurde in 
Polen einer Gruppe von Food-Bloggern vorgestellt –  
hier Bloggerin Kamila Tokarska, Warschau, Polen.



• DIE HAUPTGESELLSCHAFTEN IM BEREICH  INGREDIENTS SIND: 
 DAT-SCHAUB UND INGREDIENTS

ingredients

 D  er Markt für Schweinedärme hat sich im Laufe 
von 2016/17 positiv entwickelt. DAT-Schaub hat 
dabei die steigenden Rohwarenpreise erfolgreich 

durch höhere Verkaufspreise aufgefangen, sodass sich sowohl 
der Umsatz als auch der Gewinn positiv entwickelt haben. Dies 
macht sich vor allem in Deutschland, Frankreich und in den USA 
bemerkbar.   

Der Markt für Schweinemägen und -innereien hat sich hingegen 
nicht entsprechend positiv entwickelt, sondern die Gesellschaft 
hat vielmehr rückläufige Preise hinnehmen müssen.

DAT-Schaub hat eine starke Marktposition im Bereich Schweine-
därme mit Rohwarenanlieferungen aus sowohl den USA als auch 
Europa. Das Schweinedarmgeschäft von DAT-Schaub basiert 
jedoch zum Teil auch auf dänischen Schweinen, wobei wegen der 
in Dänemark rückläufigen Schlachtschweineproduktion weniger 
dänische Rohwaren angeliefert wurden. 
 
Ferner wurde die Zusammenarbeit mit Tican beendet, was sich 
ebenfalls auf die Menge der in Dänemark angelieferten Rohwa-
ren negativ auswirkte. 

DAT-Schaub hat sich aufgrund dessen darauf konzentiert, die 
dänischen Rohwaren durch Rohwarenanlieferungen aus anderen 
Ländern zu ersetzen, u. a. Spanien und GB, wo die Gesellschaft 
Verträge über Rohwarenanlieferungen von Schlachtbetrieben 
außerhalb des Konzerns hat abschließen können. In Spanien 
wurde im Hinblick auf die Verarbeitung von Därmen von einem 
neu etablierten spanischen Schlachtbetrieb ein Joint Venture mit 
einem lokalen Darmproduzenten gegründet. 

Es wird kontinuierlich daran gearbeitet, das Rohwarensortiment 
zu erweitern, um den Absatz zu sichern. Dies gilt sowohl für 
bestehende als auch für neue Märkte. Da die Zusammenarbeit 
der Schlachtbetriebe mit den Darmproduzenten oft auf langfris-
tigen Beziehungen basiert, bedarf dies eines ausdauernden Ein-
satzes.

Der Markt für Lammdärme hat sich 2016/17 im Vergleich zu den 
im Geschäftsjahr 2015/16 rückläufigen Absatzmöglichkeiten und 
Preisen stabilisiert. Dies hat zu stabilen, wenn auch niedrigen 
Umsätzen und Gewinnen im Bereich Lammdärme geführt. Zum 
Ende des Jahres hin sind sowohl der Umsatz als auch die Preise 
gestiegen, was für das kommende Jahr vielversprechend aus-
sieht.

Der Markt für Kunstdärme befindet sich im Wachstum, und die-
se Entwicklung wird sich voraussichtlich in den nächsten Jahren 
fortsetzen. DAT-Schaub hat auf dem französischen und polni-
schen Markt eine zufriedenstellende Absatzsteigerung erzielt. 
Zudem konnte in Frankreich bei den am DAT-Schaub-Produkti-
onsstandort in Nordfrankreich hergestellten Mischungen eine 
solide Absatzsteigerung verzeichnet werden.

Ingredients hat auch 2016/17 die (Weiter-)Entwicklung und Ver-
marktung neuer und bestehender Produkte basierend auf Ne-
benprodukten von Pork, Beef und DAT-Schaub gezielt vorange-
trieben. Bei den bereits bestehenden Produkten wird daran gear-
beitet, neue Kunden zu finden und den Gewinn der Gesellschaf-
ten zu optimieren. 

ingredients 
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 Für die Besten,  
von den Besten

Jedes Jahr werden bei DAT-Schaub 1,4 Mio. km 
Schweine-Naturdärme verarbeitet. Eine Länge, 
mit der die Erde 35 Mal umrundet werden könn-
te. Glücklicherweise werden die Naturdärme 
nicht um die Erde gewickelt, sondern für die 
Herstellung von Wurstprodukten verwendet, die 
zu den besten der Welt zählen.

In den USA werden die Naturdärme von DAT-
Schaub für die Herstellung der hochwertigen 
Genoa-Salami verwendet. In Italien, südlich von 
Modena, wird die handgemachte, luftgetrockne-
te Felino-Salami, die auch als Ferrari unter den 
Salamis bezeichnet wird, mit Naturdärmen von 
DAT-Schaub hergestellt. Auch Frankreich ist bei 
der Salamiherstellung vorne mit dabei, u. a. mit 
der Gourmetwurst Saucisson Sec. Im zurücklie-
genden Jahr wurden von dieser Delikatesse ins-
gesamt 25 Mio. produziert, allesamt in Natur-
därmen von DAT-Schaub.

Die Gesellschaft hat 2016/17 mit dem Testen und der Entwick-
lungsproduktion von Proteinhydrolysaten für verschiedene Fut-
ter- und Lebensmittelzwecke begonnen. Die vorläufigen Ergeb-
nisse waren positiv. Die Entwicklungsarbeit wird in den kom-
menden Jahren fortgesetzt, bis die Produkte für den Einsatz und 
die Vermarktung bereit sind.

Im Sinne der Zielsetzung im Rahmen der 4WD-Strategie, die 
Aktivitäten bei Ingredients auszubauen, hat die Gesellschaft im 
Januar 2017 einen neuen Geschäftsführer eingestellt, der die 
Strategie und die Ressourcen bei Ingredients auf ein profitables 
Wachstum ausrichten soll. •

ingredients

Absatz 1.000 Tonnen
Umsatz (Mio. DKK)
Betriebsergebnis vor Sonderposten (EBIT), Mio. DKK
Betriebsergebnis vor Sonderposten (EBIT) in %
Anzahl Mitarbeiter (Durchschnitt)

2016/17

312
3.992

424
10,6
1.713

2015/16

323
3.824

212
5,6

1.768

•
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Yin Kong (rechts) und Fang 
Wu (links) sind am DAT-
Schaub-Produktions standort 
Yancheng Lianyi Casing  
Products in Yancheng, China, 
tätig.

Handgemachte italienische 
Salamis höchster Qualität, 

hergestellt mit Därmen von 
DAT-Schaub.



Die Reize eines Spielplatzes an einem sonnigen Tag lenken diese 
Kinder, die im dänischen Kopenhagen einen Kindergartenausflug 
machen, davon ab, sich hinzusetzen und das Essen in Ruhe zu ge-
nießen. Durch die vielen Aktivitäten bekommen sie aber Hunger. 
Gut nur, dass sie einfach eine Frikadelle in die Hand nehmen und 
den ganzen Tag weiter toben, klettern und spielen können.

Vega und Selma, Dänemark

unternehmensführung 
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unternehmens-
führung

4
unternehmensführung 
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finanzbericht
Eine solide und finanziell 

starke Gesellschaft

 D  ie 2015/16 herrschende Tendenz steigender Ver-
kaufspreise für die Produkte der Gesellschaft setz-
te sich 2016/17 fort und führte somit unveränder-

ten Absatzzahlen zum Trotz zu einer Umsatzsteigerung, wobei 
die Umsätze der im Laufe des Jahres erworbenen Unternehmen 
im Großen und Ganzen dem mit der Devestition von Plumrose 
verbundenen Umsatzrückgang entsprachen.

Stark steigende Rohwarenpreise und ein harter Wettbewerb im 
Einzelhandelsbereich auf den heimischen Märkten der Gesell-
schaft setzten den Bruttoertrag unter Druck. Dies werden die 
laufenden Effizienzsteigerungen bei den Produktionsprozessen 
nicht kompensieren können. 

Der 2015/16 initiierte Turn-Around-Plan zur Verbesserung des 
Ergebnisses von Tulip Ltd zeigt allmählich Wirkung in Form positi-
ver Wochenergebnisse zum Ende des Jahres. Dies hat jedoch die 
laufenden Verluste im ersten Teil des Jahres nicht ausgleichen 
können. In die Umsetzung des Plans wurden erhebliche Ressour-
cen investiert. Die hiermit verbundenen Kosten wurden als Ver-
waltungsaufwendungen verbucht.

Insgesamt hat sich das Betriebsergebnis der Gesellschaft vor Son-
derposten (EBIT) um 0,2 Mrd. DKK verringert; davon ist knapp die 
Hälfte auf Tulip Ltd zurückzuführen. Auch bei den anderen 
Foods-Gesellschaften ist ein Gewinnrückgang festzustellen, in 
erster Linie wegen der stark angestiegenen Rohwarenpreise, wäh-
rend beim Ingredients-Geschäft im Bereich Schweine- und 
Lammdärme eine beträchtliche Gewinnsteigerung erzielt wurde.

Der aus der Devestition von Plumrose erzielte Erlös in Höhe von 
0,5 Mrd. DKK wurde unter Sonderposten berücksichtigt. 

Der Erlös hat dazu beigetragen, dass die Nettofinanzierungskos-
ten auch in diesem Jahr gesenkt werden konnten. Dies ist zum Teil 
auch auf das weiterhin anhaltende niedrige Zinsniveau zurückzu-
führen. 

Das Nettoergebnis beläuft sich auf 2,0 Mrd. DKK, was als zufrie-
denstellend erachtet wird und den Erwartungen entspricht, insbe-
sondere in Anbetracht des starken Wettbewerbs auf den Einzel-
handelsmärkten und der Herausforderungen der Gesellschaft auf 
dem britischen Markt.

Aktiva

Die Bilanzsumme ist um 0,9 Mrd. DKK gesunken; davon wirkten 
sich die Akquisitionen und Devestitionen von Unternehmen mit 
-0,3 Mrd. DKK sowie Wechselkursrückgänge bei GBP und USD 
mit -0,2 Mrd. DKK aus.

Die Nettoanlageinvestitionen im Jahr waren um 0,3 Mrd. DKK 
niedriger als die Abschreibungen des Jahres. Mehr als die Hälfte 
der im Jahr getätigten Investitionen betraf die Optimierung der 
Veredelungsfabriken der Gesellschaft in Dänemark, Polen und 
GB. Im Bereich Frischfleisch betrafen ca. zwei Drittel der Investi-
tionen die dänischen Schlachtbetriebe, während der Rest den 
Schlachtbetrieben in Deutschland und Schweden galt.

Die Akquisition von Easey Holdings Ltd bedarf noch der Geneh-
migung durch die britischen Wettbewerbsbehörden. Bis zur ab-
schließenden Genehmigung wird der Kaufpreis unter sonstigen 
Wertpapieren berücksichtigt.

Das Nettoumlaufvermögen der Gesellschaft ist im zurückliegen-
den Jahr aufgrund der Devestition von Plumrose und der Wech-
selkursrückgänge gesunken. Der Rückgang beim Nettoumlauf-
vermögen wird im Großen und Ganzen durch Preissteigerungen 
für die Produkte der Gesellschaft ausgeglichen, die das Netto-
umlaufvermögen nach oben beeinflusst haben.
 
Die Senkung des Nettoumlaufvermögens der Gesellschaft wird 
auch 2017/18 ein wichtiger Schwerpunkt sein.

Eigenkapital

Zum Ende des Geschäftsjahres 2016/17 belief sich das Eigen-
kapital der Gesellschaft auf 7,6 Mrd. DKK. Das Eigenkapital zum 
Bilanzstichtag wurde einerseits durch Wechselkursanpassungen 
im Wert von 59 Mio. DKK negativ beeinflusst, während ein Rück-
gang bei den Pensionsverpflichtungen in GB (nach Steuern) das 
Eigenkapital um 124 Mio. DKK positiv beeinflusst.

Ende 2016/17 konnte die Eigenkapitalquote auf 31,2 Prozent 
gegenüber 27,3 Prozent im Vorjahr verbessert werden. Die Ver-
besserung der Eigenkapitalquote ist auf die niedrigere Bilanz-



eigenkapitalquote
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verschuldungsgrad
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Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital

summe zurückzuführen. Mit der Auszahlung aus dem Erlös aus 
der Devestition von Plumrose in Höhe von 250 Mio. DKK zusam-
men mit der Gewinnausschüttung wird die Eigenkapitalquote 
wieder fallen.
 

Finanzielle Verbindlichkeiten

Die verzinslichen Nettoschulden der Gesellschaft sind im Laufe 
von 2016/17 um 1 Mrd. DKK gesunken und belaufen sich somit 
jetzt auf 9 Mrd. DKK. Dies ist in erster Linie auf die Devestition 
von Plumrose zurückzuführen. Somit wurde der Verschuldungs-
grad auf 2,8 gesenkt. 

Die Finanzierungsstruktur der Gesellschaft basiert vornehmlich 
auf Darlehen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr.  
80 Prozent der verzinslichen Verbindlichkeiten sind langfristig 
gegenüber 88 Prozent im Vorjahr. Der später als fünf Jahre nach 
dem Bilanzstichtag fällig werdende Anteil der verzinslichen 
Schulden betrug zum Bilanzstichtag 45 Prozent gegenüber 
56 Prozent im Vorjahr.

Der Anteil der festverzinslichen Darlehen an den gesamten Dar-
lehensverbindlichkeiten betrug ca. 35 Prozent und war somit im 
Vergleich zum Bilanzstichtag 2015/16 unverändert.

Eine Veränderung des Marktzinses um 1 Prozentpunkt würde sich 
bei sonst gleichbleibenden Bedingungen schätzungsweise mit 
63 Mio. DKK auf die jährlichen Finanzierungskosten auswirken.

Kapitalflussrechnung

Die Zahlungsströme aus betrieblicher Tätigkeit beliefen sich auf 
2,6 Mrd. DKK, was einem Rückgang um  1 Mrd. DKK gegenüber 
dem Vorjahr entspricht. Der Rückgang ist auf eine höhere Kapi-
talbindung in Lagerbeständen und Debitoren aufgrund steigen-
der Rohwaren- und Verkaufspreise für die Produkte der Gesell-
schaft zurückzuführen.

In den Zahlungsströmen aus Investitionstätigkeit enthalten sind 
der Verkaufspreis aus der Devestition von Plumrose sowie die 
Kaufpreise für die 2016/17 erworbenen Unternehmen, darunter 
Easey Holdings Ltd, im Gesamtwert von 0,2 Mrd. DKK (positiv). 
Die Investitionen in materiellen Anlagevermögen waren niedri-
ger als im Vorjahr, was sich durch zeitliche Verschiebungen beim 
Investitionsplan erklären lässt.

Entwicklung im kommenden Jahr

Beim Betriebsergebnis (EBIT) wird eine Steigerung erwartet, 
während das Nettoergebnis voraussichtlich auf dem derzeitigen 
Niveau liegen wird. • 



Danish Crown hat im zurückliegenden Jahr eine Nachhaltigkeitsstrategie für den 
 gesamten Konzern entwickelt. Die Strategie spiegelt die verstärkte, neu ausgerichtete 
 Fokussierung auf unsere Unternehmensverantwortung und die Rolle, die wir auf die-
sem  Gebiet übernehmen möchten, wider. In den kommenden Jahren werden wir die 

Strategie in konkrete Ziele und Initiativen münden lassen, und wir freuen uns darauf, 
diese in  Zusammenarbeit mit unseren Interessenten umzusetzen.

Die globale Lebensmittelversorgung steht unter Druck. Die Be-
völkerungsentwicklung auf der Erde führt bereits jetzt zu Verän-
derungen im Konsumverhalten, und in Kombination mit den 
massiven Klimaveränderungen geraten die Ressourcen unseres 
Planeten in noch nicht dagewesenem Maße unter Druck. Als 
Lebensmittelhersteller und Anbieter von Fleisch für den globa-
len Markt sind wir uns dieser Entwicklung selbstverständlich 
sehr bewusst. Wir möchten an der Bewältigung einiger der gro-
ßen, mit der Lebensmittelproduktion – und nicht zuletzt auch 
der Fleischproduktion – verbundenen Herausforderungen aktiv 
mitwirken. 

Uns ist klar, dass es nach wie vor viele Dilemmas zu lösen gibt, 
und auch, dass wir dies nicht allein schaffen können. Daher la-
den wir sowohl interne als auch externe Interessenten zu einer 
Zusammenarbeit ein, damit wir gemeinsam die Herausforderun-
gen bewältigen und das gesamte Potenzial unserer Wertschöp-
fungskette nutzen können.

Wir sind bereit, neue Wege zu erkunden, um die Versorgung der 
Verbraucher mit hochwertigen Lebensmitteln zu gewährleisten, 
und zwar basierend auf nachhaltigen Arbeitsprozessen, von 
denen gleichzeitig die 7.200 Landwirte profitieren, denen Danish 
Crown gehört – wie auch die Tausenden von Familien, die davon 
leben, Teil unseres Unternehmens zu sein.

 D  anish Crown arbeitet seit Jahrzehnten systema-
tisch mit CSR in vielen verschiedenen Bereichen. 
Bei uns als Genossenschaft im Besitz von Land-

wirten sind die Werte und Traditionen guter landwirtschaftli-
cher Praxix und moderner Lebensmittelproduktion tief in der 
DNA verankert – mit Lebensmittelsicherheit, Umweltschutz, 
Tierwohl und Arbeitsschutz als Hauptschwerpunkten. Aus die-
sem Grund haben wir eine neue Strategie entwickelt, die uns 
dabei helfen soll, Danish Crown basierend auf den Weltzielen 
der UN in eine nachhaltige Zukunft zu lenken. Diese Strategie 
nennen wir "Feeding the World". 

Die nächsten Schritte werden darin bestehen, für die fünf im 
Rahmen der Strategie definierten Ausrichtungen Ziele und 
Handlungen festzulegen und die laufenden Bemühungen basie-
rend auf den Indikatoren der Global Reporting Initiative zu über-
wachen. Die Strategie unterstreicht unseren Wunsch und die 
Bereitschaft, mit unseren Interessenten einen Dialog einzuge-
hen und aktiv zu einer konstruktiven, nachhaltigen Weiterent-
wicklung der Gesellschaft und unserer Geschäftsaktivitäten im 
Einklang mit der Außenwelt beizutragen. ZIEL: Wir möchten Mitarbeiter anziehen 

und binden, indem wir gute Arbeitsplätze 
und Möglichkeiten für alle bieten.

ZIEL: Wir möchten durch gesunde, sichere 
und verantwortungsbewusst hergestellte 
Produkte sowie durch Dialog das Vertrauen 
der Kunden und Verbraucher gewinnen und 
deren Vorlieben gerecht werden.

nachhaltigkeit 
strategie und verantwortung
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feeding
the world

nachhaltige 
landwirt-
schaft

nachhaltige 
lebensmittel-
produktion

gute 
arbeitsplätze 

für alle

mit kunden und
verbrauchern

 feeding the world  
unsere nachhaltigkeitsstrategie

ZIEL: Wir möchten einen 
Weg finden, die Welt mit 
nachhaltig produziertem 
Fleisch und Protein zu 
 ernähren. 

 

ZIEL: Wir möchten für unsere 
Landwirte eine starke Zukunft 
schaffen.

ZIEL: Wir möchten eine nachhal-
tige, effektive und leistungsstar-
ke Lebensmittelproduktion be-
treiben.

nachhaltigkeit   
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–  Die wirtschaftliche 
 Situation des Landwirts

– Tierwohl
– Veterinärschutz
– Einsatz von Antibiotika
–  Ferkel-Versorgungssicher-

heit und -Qualität

–  Verantwortungsbewusste 
Wertschöpfungskette

–  Lebensmittel-
verschwendung

– Verpackung
– Lebensmittelmeilen
– Kreislaufwirtschaft
– Grüne Vision

– Arbeitsschutz
– Soziale Integration
–  Anziehung von  

Mitarbeitern
–  Arbeitgeber-Arbeitneh-

mer-Beziehung

– Gesunde Produkte
– Nachhaltiges Sortiment
–  Innovation und  

Entwicklung
– Appetit auf Fleisch

unser csr-fundament

wesentlichkeitsanalyse:  
fokus auf diejenigen bereiche, die 
wir am stärksten beeinflussen

Im Laufe des Jahres haben wir sowohl konzernintern als auch 
mit externen Interessenten umfangreiche Dialoge geführt, um 
die für die jeweiligen Geschäftseinheiten und den gesamten 
Konzern wichtigsten CSR-Aspekte zu identifizieren. Die 25 nach 
unserer Einschätzung für Danish Crown und unsere Interessen-
ten wichtigsten Themen wurden im Rahmen der neuen Nachhal-
tigkeitsstrategie des Konzerns den fünf Hauptausrichtungen 
zugeordnet.  

feeding 
the world

nachhaltige  
landwirtschaft

ZIEL

UN-Weltziele Feeding the World UN Global Compact
UN-Leitprinzipien für 
Wirtschaft und Men-
schenrechte

Von der Global Reporting 
Initiative inspiriert

Geschäftsbericht
CSR-Bericht

STRATEGIE UND 
ZWECK

CSR-POLITIK UND 
EINSATZBEREICHE

DOKUMENTATION BERICHT-
ERSTATTUNG

nachhaltige 
lebensmittel-
produktion

gute arbeits-
plätze für alle

mit kunden und  
verbrauchern

feeding the world
– Fleisch und Klima 
–   Die Rolle von Fleisch in der                         

Nahrung der Zukunft 
– Alternative Proteinquellen 

– Die Landwirtschaft der Zukunft 
– Nachhaltiges Futter 
– Biosicherheit

"Feeding the World" bezieht sich auf die grundlegenden globa-
len Herausforderungen für unser Geschäft. "Nachhaltige Land-
wirtschaft" betrifft die mit dem landwirtschaftlichen Teil unse-
rer Wertschöpfungskette verbundenen Herausforderungen. Die 
Ausrichtungen "Nachhaltige Lebensmittelproduktion", "Gute 
Arbeitsplätze für alle" und "Mit Kunden und Verbrauchern" be-
treffen einige der wichtigsten Herausforderungen und Möglich-
keiten im Kerngeschäft von Danish Crown.

n achhaltigkeit  
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csr-politik bei danish crown
Der Konzern hat 2016/17 eine neue CSR-Politik entwickelt, die 
vom Vorstand und Aufsichtsrat genehmigt worden ist. Die 
CSR-Politik gibt den übergeordneten CSR-Zweck bei Danish 
Crown vor: Danish Crown trägt als großes Lebensmittelunter-
nehmen eine große unternehmerische Gesellschaftsverant-
wortung. Überall im Konzern sind wir bestrebt, dieser Verant-
wortung gerecht zu werden, indem wir bei der Führung der 
Gesellschaft sowohl die wirtschaftlichen Belange als auch die 
Nachhaltigkeit durch die Einbeziehung von sozialen, umwelt-
bezogenen und ethischen Aspekten in unsere Produktion und 
Arbeitsprozesse berücksichtigen. Wir haben uns zu einer 
nachhaltigen Geschäftsführung verpflichtet, indem wir eine 
hohe Lebensmittelsicherheit und Produktqualität liefern und 
gleichzeitig den Ressourcenverbrauch begrenzen. Zudem 
haben wir uns verpflichtet, uns fortlaufend innerhalb der ge-
samten Wertschöpfungskette im Dialog mit unseren Interes-
senten für Nachhaltigkeit einzusetzen. Danish Crown ist dem 
UN Global Compact beigetreten und steht voll und ganz hinter 
den UN-Leitprinzipien für Menschenrechte.
Mit unserem Code of Conduct für Lieferanten möchten wir 
sicherstellen, dass diese Prinzipien nicht nur innerhalb der 
Gesellschaft, sondern auch bei unseren Geschäften mit Drit-
ten eingehalten werden.

arbeitsschutz  
weniger  beschwerden,  
höhere  lebensqualität

Die Tätigkeit in einem Schlachtbetrieb ist harte Arbeit. Sie beinhaltet 
sowohl schweres Heben als auch wiederholte einseitige Belastungen. 
Wir von Danish Crown möchten Vorreiter sein bei der Optimierung 
der physischen Arbeitsumgebung, der Unfallverhütung und der Vor-
beugung einer verringerten Lebensqualität. Daher haben wir in Dä-
nemark ein umfangreiches Arbeitsschutzentwicklungsprojekt initi-
iert. 2016/17 haben wir durch eine Fragebogenerhebung unter den 
Mitarbeitern unserer dänischen Schlachtbetriebe eine Bestandsauf-
nahme der mit der physischen Arbeitsumgebung verbundenen Pro-
bleme gemacht. Basierend auf den Ergebnissen dieser Erhebung 
sind die Arbeitsschutz- und -sicherheitsabteilungen der Schlacht-
betriebe nun dabei, lokale Handlungspläne zu entwickeln. "Auch in 
unserem Zerlegebetrieb in Frankreich schreitet die diesbezügliche 
Arbeit gut voran. Hier werden die Produktionslinien alle zwei Stun-
den angehalten, und alle Mitarbeiter machen Dehnübungen zur Vor-
beugung von Schäden. Dies hat dazu geführt, dass sich die Mitarbei-
ter weniger müde fühlen und weniger Schmerzen haben", erzählt 
Morten Pedersen, Director, Global Health & Safety, Group Risk  
Management.

kreislaufwirtschaft: nichts 
wird verschwendet
Ein Schwein wird für gewöhnlich in 30-150 Teilstücke zerlegt, die 
überall auf der Welt verkauft werden. Allein bei Pork haben wir im 
zurückliegenden Jahr in 74 Länder exportiert. Zu gewährleisten, dass 
alle Teilstücke jeden Tag abgesetzt werden – und zwar zum best-
möglichen Preis – ist eine äußerst komplexe Angelegenheit.

tierwohl: friland erhält 
 europäische auszeichnung
Friland hat für seine seit 25 Jahren andauernden Bemühungen zur 
Verbesserung des Tierwohls in der Produktion von FRILANDSGRIS® 
(Schweinen aus Freilandhaltung) und FRILAND-Bioschweinen die 
europäische Auszeichnung Corporate4Animals erhalten. Die Aus-
zeichnung wird von Eurogroup for Animals als Vertreter der Tier-
schutzorganisationen der EU-Länder verliehen.
"Bei unseren Friland-Bauern und allen anderen Akteuren in und um 
Friland wird Tierwohl großgeschrieben. Die Auszeichnung ist eine 
Anerkennung der besonderen Bemühungen im Alltag zur Optimie-
rung des Tierwohls, und darauf sind wir stolz", sagt Henrik Biilmann, 
CEO bei Friland. Corporate4Animals verleiht die Auszeichnung jedes 
Jahr an ein Unternehmen, das sich in besonderem Maße für die Ver-
besserung des Tierwohls in Europa eingesetzt hat.

Dies ist eine Zusammenfassung des gemäß § 99a des dänischen 
Gesetzes über den Jahresabschluss vorgeschriebenen CSR-Berichts 
von Danish Crown. Der Bericht zur Unternehmensverantwortung 
dient zugleich als Fortschrittsbericht zum UN Global Compact über 
die Entwicklung des CSR-Engagements.

Weitere Informationen unter  
www.danishcrown.com/CSR-report •

nachhaltigkeit  
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B  ei Danish Crown betreiben wir aktives Risikomanage-
ment, um die positive Weiterentwicklung der Gesell-
schaft zu sichern und unsere Mitarbeiter, unsere Ver-

mögenswerte und unseren Ruf zu schützen. Diese Risiken be-
ziehen sich u. a. auf Versorgungs- und Lebensmittelsicherheit, 
Marktzugang und behördliche Bestimmungen. Zudem ist die 
Gesellschaft versicherbaren und institutionellen Risiken sowie 
finanziellen Risiken im Zusammenhang mit ihrer globalen Prä-
senz ausgesetzt. Da die Gesamtaktivitäten der Gesellschaft ein 
breites Spektrum der gesamten Wertschöpfungskette vom Feld 
auf den Tisch umfassen, ist ein hohes Maß an Robustheit ge-
genüber Einzelrisiken erreicht worden. Das Abdecken dieser Risi-
ken erfolgt sowohl zentral auf Konzernebene als auch dezentral 
in den Geschäftseinheiten von Danish Crown. Das Risiko-
management wird gesellschaftsübergreifend durch die über-
geordnete Führungsstruktur des Konzerns koordiniert.

strategische risiken
Verbrauchernachfrage

Eine rückläufige Wirtschaftsaktivität oder eine anhaltende Än-
derung der Essgewohnheiten der Verbraucher kann die Nachfra-
ge nach den Produkten des Konzerns beeinflussen, sowohl von-
seiten der Direktkunden der Gesellschaft als auch vonseiten der 
Verbraucher. Es wird kontinuierlich an Innovationen und Pro-
duktanpassungen gearbeitet, und eine laufende Sichtung der 
Wachstumsmärkte trägt dazu bei, die Auswirkungen einer Wirt-
schaftskrise in einem oder mehreren Ländern abzumildern.

Unser gesamtes Produktportfolio betrifft den Absatz von fri-
schen, verarbeiteten und veredelten Produkten an Industriekun-
den und Einzelhandelsketten. Der Gesellschaft ist es dank eines 
breiten Produktportfolios und vor allem dank des breit ausge-
richteten Marktzugangs möglich, auf anhaltende Änderungen 
der Verbrauchernachfrage zu reagieren.

Wettbewerbssituation

Wir sind in einem von starkem Wettbewerb geprägten Markt 
tätig, auf dem sich die Mitbewerbersituation schnell verändern 
kann und die Präferenz für die Produkte der Gesellschaft durch 
globale Strömungen leicht beeinflusst werden kann. Um diesen 
Risiken vorzubeugen, arbeiten wir mit einer Reihe von Kunden 
auf globaler Ebene eng zusammen, wobei auch auf die laufende 
Weiterentwicklung und die Anpassung der Produkte an die regi-
onalen Märkte und die jeweiligen Kunden großer Wert gelegt 
wird. Aufgrund der Streuung des Kundenportfolios der Gesell-
schaft, sowohl geografisch als auch je Segment, ist Danish 
Crown in Bezug auf Verschiebungen der Absatzmöglichkeiten 
insgesamt nur in geringem Maße exponiert.

wirtschaftliche risiken
Marktzugang

Dank des hohen Veterinärstandards bei Danish Crown hat die 
Gesellschaft Zugang zu einer Reihe von strategisch wichtigen 
lokalen und regionalen Märkten wie auch zu Überseemärkten. 
Die Zugangsbarrieren lassen sich in veterinäre Bedingungen, 
politische Verhältnisse und produktspezifische Kundenanforde-
rungen gliedern.

Unsere Schlachtunternehmen sind davon abhängig, dass Be-
stände, aus denen lebende Tiere bezogen werden, ihren Status 
als frei von ansteckenden Nutztierkrankheiten aufrechterhalten. 
Daher wurde eine Reihe von nationalen Vorkehrungen getroffen, 
um die Folgen und Auswirkungen eines etwaigen Ausbruchs von 
Nutztierkrankheiten weitestgehend zu begrenzen. In den Fällen, 
in denen es 2016/17 zu Krankheitsausbrüchen gekommen ist, 
wurden in Zusammenarbeit mit den Behörden Notfallpläne ent-
wickelt. 

risikomanagement
Als globales Lebensmittelunternehmen mit 

 Produktion und Vertrieb auf mehreren Kontinenten ist 
Danish Crown einer Reihe von branchenbezogenen 

 Risiken ausgesetzt.
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Diese Notfallpläne sind darauf ausgerichtet, die Quelle der 
Krankheitsausbrüche schnell und effektiv zu lokalisieren und 
deren Auswirkungen einzudämmen.

2016 und 2017 ist es im östlichen Europa zu einer zunehmenden 
Ausbreitung der afrikanischen Schweinepest (ASP) bei Wild-
schweinen und in Hausschweinebeständen gekommen, wobei 
sich die Krankheit im Juni 2017 in die Tschechische Republik und 
im August 2017 nach Rumänien ausbreitete. In allen Ausbruchs-
fällen werden die Wildschweine und die Hausschweinebestände 
getötet und unschädlich beseitigt. Zudem werden von den örtli-
chen Behörden epidemiologische Untersuchungen durchgeführt, 
um die Quelle der Ausbrüche zu identifizieren. Darüber hinaus 
werden nationale Notfallpläne aktiviert, um die Gefahr der Aus-
breitung zu reduzieren, und die weitere Entwicklung der Lage 
wird von der EU-Kommission genau verfolgt. 

Für die betroffenen Länder gilt, dass in den Infektionsgebieten 
Schutz- und Überwachungszonen eingeführt wurden, in denen 
für die Ein- und Ausfuhr von Schweinen, Schweineerzeugnissen 
und Jagdtrophäen Beschränkungen gelten. Um die Gefahr der 
Übertragung der Krankheit auf dänische Bestände zu reduzieren, 
wurden in Dänemark Quarantänezeiten sowie eine Fahrzeug-
desinfektion für Schweinetransporter eingeführt. In Dänemark 
hat es seit 1933 keinen Ausbruch der klassischen Schweinepest 
mehr gegeben. 

Behördliche Bestimmungen

Die Lebensmittelproduktion ist in Bezug auf die gesamte Wert-
schöpfungskette auf globaler Ebene streng geregelt. Die Regu-
larien verfolgen unterschiedliche Zwecke; im Vordergrund ste-
hen die Anforderungen hinsichtlich Lebensmittelsicherheit, Um-
weltschutz und Unterstützung der Wirtschaftlichkeit für die 
Primärerzeuger. Für Danish Crown können Änderungen der Re-
gularien in Bezug auf den Marktzugang sowie den Zugang zu 
Rohwaren von großer Bedeutung sein.

Um diesen Risiken vorzubeugen, ist Danish Crown Mitglied einer 
Reihe von Branchenorganisationen in Dänemark und im Ausland 
und pflegt zudem einen kontinuierlichen Austausch mit den 
politischen Organisationen und Behörden. Durch die Branchen-
zusammenarbeit wird die politische Entwicklung eng mitver-
folgt, und neue Initiativen werden beobachtet.

Reputation

Eine Reputationskrise kann ernsthafte Folgen haben in Form 
von Umsatzeinbußen, Verlust von fähigen Mitarbeitern oder 
verschärften Kontrollen vonseiten der Behörden. Daher haben 
wir stets ein waches Auge auf die Medien, die sozialen Medien, 
die Agenden der Interessenorganisationen etc., um schnell und 
aktiv auf relevante Themen reagieren zu können. Als Basis für 
das Identifizieren potenzieller Risiken und die laufende Auf-
rechterhaltung und Festigung des guten Rufes der Gesellschaft 
wird auf externes Benchmarking sowie auf Reputationsmessun-

gen zurückgegriffen. Zudem betreiben wir Issues Management 
und erhalten ein Notfallmanagement aufrecht um auf etwaig 
auftretende Probleme schnell reagieren zu können. Darüber 
hinaus werden im Rahmen unserer CSR-Arbeit Risikoanalysen in 
Bezug auf die Unternehmensverantwortung durchgeführt. 

operationelle risiken
Betriebsunterbrechungen

Die Produktionsanlagen der Gesellschaft sind gegenüber unvor-
hersehbaren Ereignissen anfällig, die eine Produktionsunterbre-
chung zur Folge haben können, z. B. Feuer, länger andauernden 
Unterbrechungen der Wasser- oder Energieversorgung oder der 
eingesetzten IT-Systeme oder Streiks. Um die Folgen etwaiger 
größerer und länger anhaltender unvorhersehbarer Ereignisse zu 
reduzieren, wurden verschiedene Vorkehrungen getroffen und 
Pläne ausgearbeitet.

Die Landwirte produzieren und liefern ihre Schlachtschweine und 
Rinder kontinuierlich an. Eine zeitgleich länger anhaltende Pro-
duktionsunterbrechung in den nationalen Schlachtbetrieben 
könnte zu Platzproblemen in den landwirtschaftlichen Betrieben 
führen. Zu beachten ist dabei auch, dass die Geschäftsbeziehun-
gen zwischen der Gesellschaft und den Kunden auf Verträgen 
mit Vereinbarungen über Mengen und Liefertermine basieren. 
Daher ist es von entscheidender Bedeutung, dass wir in der Lage 
sind, einen kontinuierlichen Schlacht- und Veredelungsbetrieb 
ohne länger anhaltende Betriebsunterbrechungen aufrechtzuer-
halten. 2016/17 hat es in den Anlagen des Konzerns keine länger 
anhaltenden Betriebsunterbrechungen infolge von IT-Systemab-
stürzen oder Störungen der Strom-, Gas- oder Wasserversor-
gung gegeben; aufgrund von kürzeren Streiks ist es jedoch zeit-
weise zu Produktionsstörungen gekommen.

Die Produktionsstruktur der Gesellschaft mit vielen Schlachtbe-
trieben und Veredelungsfabriken ermöglicht eine Anpassung der 
Kapazitäten nach oben oder unten. Hinzu kommt, dass sich der 
absolute Großteil unserer Produkte in mehr als einer Produkti-
onsanlage herstellen lässt.

Kapazitätsauslastung und Lagerbindung

Die Wettbewerbsfähigkeit von Danish Crown wird u. a. durch 
eine hohe Kapazitätsauslastung der Produktionsanlagen mit 
einem hohen Automatisierungsgrad aufrechterhalten. Im Hin-
blick auf die Aufrechterhaltung und die Steigerung unserer 
Wettbewerbsfähigkeit insgesamt werden daher laufend Kapazi-
tätsanpassungen durch Investitionen, Strukturanpassungen und 
Akquisitionen vorgenommen. Die angestrebte dauerhaft hohe 
Kapazitätsauslastung führt aufgrund der zeitlichen Verschie-
bungen zwischen den Rohwarenanlieferungen und den optima-
len Absatzzeitpunkten zu variierenden Lagerbeständen. Durch 
das Einfrieren von Fertigwaren bleiben sowohl das Qualitäts-
niveau als auch die Möglichkeit, die Produkte zum angestrebten 
Marktpreis zu verkaufen, erhalten. •
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Lebensmittelsicherheit

Als Hersteller von Lebensmitteln ist Danish Crown auf das Ver-
trauen der Kunden und der Verbraucher in unsere Produkte an-
gewiesen. Daher hat die Lebensmittelsicherheit einen hohen 
Stellenwert und stellt einen integrierten Bestandteil der Quali-
tätsprogramme der Gesellschaft dar. Die Lebensmittelsicherheit 
ist gesetzlich geregelt, ergänzt durch eine Reihe von internatio-
nalen Standards für Lebensmittelsicherheit.

Die Gesellschaft unterliegt den jeweils geltenden Anforderungen 
in Bezug auf Hygiene und Lebensmittelsicherheit und hält diese 
ein, sowohl in den Ländern, in denen wir produzieren, als auch in 
den Ländern, in denen wir unsere Produkte vertreiben. Danish 
Crown beliefert diejenigen Kunden und Länder, für die und in 
denen die weltweit höchsten Standards für Lebensmittelsicher-
heit gelten. Aus diesem Grund ist es unumgänglich, dass die 
Gesellschaft hinsichtlich der allgemeinen Anforderungen an 
Lebensmittelsicherheit, Hygiene und Gesundheit stets höchste 
Ansprüche an sich selbst stellt.

Die Lebensmittelsicherheit und Hygiene werden täglich kontrol-
liert und laufend optimiert. Dies geschieht durch unsere internen 

Kontrollprozeduren, tägliche Inspektionen durch die Behörden 
sowie externe Audits. Somit wurde die Lebensmittelsicherheit 
sowohl in die Prozesse und die Dokumentation als auch in die 
gesamte Versorgungskette integriert, von der Lieferantenaus-
wahl und der Produktentwicklung über die Produktion bis hin zur 
Distribution und Verkauf.

In Verbindung mit der kontinuierlichen Produktion tragen diese 
Maßnahmen dazu bei, das Produktrückrufrisiko der Gesellschaft 
aufgrund mangelhafter Lebensmittelsicherheit zu reduzieren.

Wir halten Notfall- und Krisenkommunikationspläne vor, die 
sofort aktiviert werden können, um über etwaige mit einem 
Produkt verbundene Risiken zu informieren.  

Im September 2016 mussten wir auf dem südkoreanischen 
Markt eine größere Partie Konserven zurückrufen. Da der Rück-
ruf rechtzeitig erfolgte, kam es zu keinen gesundheitlichen Fol-
gen. Abgesehen davon gab es 2016/17 keine weiteren Produkt-
rückrufe mit daraus folgender Inanspruchnahme der Produkt-
rückrufversicherung des Konzerns.
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finanzielle risiken
Steuerung finanzieller Risiken

Die Gesellschaft ist verschiedenen Marktrisiken in Form von 
Wechselkurs- und Zinsniveauschwankungen wie auch Kredit- 
und Liquiditätsrisiken ausgesetzt. Die Group Treasury-Abteilung 
steuert die finanziellen Risiken des Konzerns zentral und koordi-
niert das Liquiditätsmanagement und die Kapitalerzeugung. Die 
Gesellschaft richtet sich nach einer vom Aufsichtsrat genehmig-
ten Finanzpolitik, die auf einem niedrigen Risikoprofil basiert, 
sodass sich Währungs-, Zins- und Kreditrisiken nur im Zusam-
menhang mit den Handelsaktivitäten ergeben. Die Finanzpolitik 
sieht zudem vor, in Bezug auf Finanzinstrumente und finanzielle 
Vermögenswerte keine aktiven Spekulationen zu betreiben.

Die Anwendung derivativer Finanzinstrumente wird durch eine 
vom Aufsichtsrat genehmigte Regelung und darauf basierende 
interne Geschäftsabläufe geregelt, die u. a. Obergrenzen für 
Beträge und die Art der verwendeten derivativen Finanzinstru-
mente festlegen.

Versicherbare Risiken

Die Gesellschaft sichert sich gegen alle wesentlichen versicher-
baren Risiken ab in dem Umfang, in dem dies wirtschaftlich 
sinnvoll ist. Das laufende Risikomanagement und das Bewusst-
sein um die Versicherungsrisiken ermöglichen eine relativ hohe 
Selbstfinanzierung von Versicherungsschäden, sodass Fre-
quenzschäden von den Versicherungsmärkten ferngehalten  
werden. 

Somit bleiben nur die Großschadenszenarien abzusichern, was 
einen breiteren Versicherungsschutz und höhere Versicherungs-
summen ermöglicht.

Währungsrisiken
Die Währungsrisiken der Gesellschaft werden vornehmlich da-
durch abgedeckt, dass die Ein- und Auszahlungen in derselben 
Währung erfolgen. Die Differenz zwischen den Ein- und Auszah-
lungen in derselben Währung stellt das Währungsrisiko dar, das 
in der Regel durch die Inanspruchnahme von Kontokorrentkredi-
ten in Fremdwährung oder durch Devisentermingeschäfte abge-
deckt wird. Unsere Politik sieht vor, die Netto-Währungsexposi-
tion laufend abzudecken.

 
Zinsrisiken

Wir sind bestrebt, in Bezug auf die sich durch die variable bzw. 
feste Verzinsung ergebende Exposition der Gesellschaft eine 
angemessene Ausgewogenheit sicherzustellen. Das Zinsrisiko 
ergibt sich als die jährliche Veränderung des finanziellen Cash-
flows im Fall einer Veränderung des Zinsniveaus um 1 Prozent-
punkt. Wesentliche Änderungen des Verhältnisses zwischen 
variabler und fester Verzinsung sind vom Aufsichtsrat zu geneh-
migen. 

Liquiditätsrisiken

Unser Ziel ist es, im Zusammenhang mit der Aufnahme von 
Darlehen etc. durch eine Streuung der Darlehensaufnahmen 
hinsichtlich der Fälligkeits- und Neuverhandlungstermine sowie 
der Darlehensgeber unter Berücksichtigung der Preisfestsetzung 
etc. größtmögliche Flexibilität zu gewährleisten. Gemäß der 
Strategie der Gesellschaft muss zur Sicherung einer stabilen 
Finanzierungsgrundlage der Anteil an langfristigen Verbindlich-
keiten überwiegen. Zudem sieht die Strategie vor, ausreichende 
Liquiditätsreserven vorzuhalten, um bei unvorhergesehenen 
Schwankungen bei der Inanspruchnahme der Liquidität jederzeit 
möglichst sinnvoll verfügen zu können.

Kreditrisiken

Das vornehmliche Kreditrisiko der Gesellschaft hängt mit den 
Forderungen aus Lieferungen zusammen. Jeder Kunde wird einer 
individuellen Bonitätsprüfung unterzogen, wobei basierend auf 
der Gesamtbeurteilung der Zuverlässigkeit des Kunden sowie 
seines geografischen Standorts über Fragen wie Kreditversiche-
rung, Akkreditive, Vorauszahlung und Kreditrahmen entschieden 
wird. Verträge über derivative Finanzinstrumente mit einem 
Nennwert von mehr als 100 Mio. DKK werden ausschließlich bei 
zugelassenen Versicherungsgesellschaften oder Kreditinstituten 
mit einem Rating auf "A"-Niveau oder höher bei Standard & 
Poor's abgeschlossen. •   
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Group CEO Jais Valeur und Aufsichtsrats - 
vorsit zender Erik Bredholt vor dem  
Danish Crown-Hauptquartier in  
Randers, Dänemark
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 B  
ei der primären Muttergesellschaft des Danish 
Crown-Konzerns handelt es sich um eine Genos-
senschaft, während der Konzern an sich in Form 

einer Aktiengesellschaft mit Danish Crown A/S als Mutterge-
sellschaft der Geschäftseinheiten der Gesellschaft organisiert 
ist.

Bei Leverandørselskabet Danish Crown AmbA konzentriert sich 
die gute Unternehmensführung in erster Linie auf das Zusam-
menspiel mit den Gesellschaftern und Lieferanten (den Anteils-
eignern) sowie auf den übergeordneten Zweck der Genossen-
schaft, nämlich die von den Anteilseignern angelieferten Pro-
dukte bestmöglich zu verkaufen und die Wertschöpfung seitens 
der Anteilseigner kurz- und langfristig zu sichern. Die Geschäfts-
führung der Genossenschaft basiert auf deren Satzung sowie 
den anerkannten dänischen genossenschaftlichen Grundsätzen.

Bei der Danish Crown A/S bildet die Optimierung der Wertschöp-
fung im Rahmen der Geschäftsaktivitäten des Konzerns in Dä-
nemark und im Ausland den Schwerpunkt der guten Unterneh-
mensführung. Ziel ist es, sowohl kurz- als auch langfristig einen 
möglichst hohen Gewinn für die Anteilseigner zu erzielen und 
den Wert des Konzerns laufend zu erhöhen. Ferner konzentriert 
sich die Unternehmensführung auf die Entwicklung positiver 
Beziehungen zu den Kunden, Mitarbeitern, Lieferanten und 
sonstigen Interessenten sowie darauf, den Anforderungen der 
Außenwelt an die Gesellschaft gerecht zu werden.

Als Gesellschaft in genossenschaftlichem Besitz ist Danish 
Crown nicht verpflichtet, die für börsennotierte Unternehmen 
geltenden Regeln und Richtlinien für gute Unternehmensfüh-
rung einzuhalten. Dennoch haben wir beschlossen, die vom däni-
schen Komitee für gute Unternehmensführung festgelegten 
Empfehlungen weitgehend zu befolgen – unter Berücksichti-
gung der besonderen Anteilseignerstruktur der Gesellschaft. Wir 
haben uns mit den Empfehlungen auseinandergesetzt und in 
der Erläuterung der guten Unternehmensführung bei Danish 
Crown beschrieben, in welchem Umfang diese Empfehlungen 

befolgt werden. In den wenigen Bereichen, in denen die Empfeh-
lungen nicht befolgt werden, ist dies entsprechend begründet.

Bei den Bereichen, in denen sich Danish Crown nicht nach den 
Empfehlungen richtet, handelt es sich im Wesentlichen um fol-
gende:
 •  Die Gesellschaft ist nicht börsennotiert, sodass eine Ver-

öffentlichung von Quartalsabschlüssen nicht als erforder-
lich erachtet wird. Die Gesellschaft veröffentlicht Halb-
jahresabschlüsse.

   •  Der Aufsichtsrat der Gesellschaft erfüllt nicht die aus den 
Empfehlungen hervorgehenden Anforderungen hinsicht-
lich Zusammensetzung, Unabhängigkeit, Alter und Amts-
zeit sowie Öffentlichkeit in Bezug auf die Vergütung und 
Vergütungspolitik. Dies ist auf unsere enge Beziehung zu 
den Anteilseignern zurückzuführen, bei denen es sich 
zugleich um die Lieferanten der Gesellschaft handelt, 
sowie auf den besonderen Charakter der Leverandør-
selskabet als Genossenschaft mit den sich daraus erge-
benden Wahlprozeduren.

 •  Die Gesellschaft veröffentlicht keine Angaben über Zu-
ständigkeiten oder sonstige Einzelheiten in Relation zu 
den Geschäftsführungsausschüssen, da diese als von 
internem Charakter erachtet werden.

 •  Um auf der Vertreterversammlung Einfluss ausüben zu 
können, ist das persönliche Erscheinen erforderlich; dies 
ist historisch bedingt und in der Satzung der Leverandør-
selskabet Danish Crown AmbA festgelegt.

Vertreterversammlung

Die Vertreterversammlung besteht als oberstes Organ der  
Leverandørselskabet Danish Crown AmbA aus bis zu 90 von den 
Anteilseignern gewählten Vertretern; diese werden unter den 
Anteilseignern der Genossenschaft für jeweils zwei Jahre gewählt. 
•

gute unternehmensführung
Im Sinne der guten Unternehmensführung steht bei                    

Danish Crown die Wertschöpfung für die Gesellschaft und ihre 
 Interessenten im Mittelpunkt, wobei zugleich gewährleistet 

werden soll, dass die Gesellschaft verantwortungsvoll  geführt 
und kontrolliert wird.
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Aufsichtsrat der Danish Crown A/S

Dem Aufsichtsrat der Danish Crown A/S obliegt die übergeord-
nete Geschäftsführung der Gesellschaft. Der Aufsichtsrat kon-
stituiert sich jährlich mit einem Vorsitzenden und einem stell-
vertretenden Vorsitzenden. Er setzt sich aus 6 bis 15 Mitgliedern 
zusammen. Zum Bilanzstichtag 2016/17 bestand der Aufsichts-
rat aus 13 Mitgliedern, von denen zehn von der Leverandør-
selskabet Danish Crown AmbA als einziger Aktionärin und drei 
von den Mitarbeitern der Gesellschaft gewählt wurden. Vier der 
zehn von Leverandørselskabet Danish Crown AmbA gewählten 
Mitglieder sind unabhängig, während die übrigen sechs unter 
den Mitgliedern des Aufsichtsrates der Leverandørselskabet 
Danish Crown AmbA gewählt wurden. Der Aufsichtsrat wird für 
jeweils ein Jahr gewählt.

Die Aufgaben des Aufsichtsrates sind in dessen Geschäftsord-
nung sowie im Jahresrad für die Arbeit des Aufsichtsrates näher 
beschrieben. Im Rahmen von detaillierten Monats- und 
Quartals abschlüssen berichtet der Vorstand laufend an den Auf-
sichtsrat über die wirtschaftliche und finanzielle Situation der 
Gesellschaft. Ferner werden Budgets, größere Investitionen, 
größere strategische Vorhaben, Strategiepläne sowie Jahresab-
schlüsse dem Aufsichtsrat zur Genehmigung vorgelegt. Die wirt-
schaftlichen Risiken der Gesellschaft werden laufend bewertet 
und mitgeteilt, und der Aufsichtsrat nimmt jährlich zum Risiko-
management und zu den Kontrollsystemen der Gesellschaft 
Stellung. Zudem werden laufend Evaluierungen der Arbeit des 
Aufsichtsrates vorgenommen, einschl. der Zusammenarbeit mit 
dem Vorstand.

2016/17 fanden insgesamt 11 Aufsichtsratssitzungen statt. Zwi-
schen dem Aufsichtsrat und den Abschlussprüfern der Gesell-
schaft finden im Zusammenhang mit der Erstellung des Jahres-
abschlusses und der Vorlage des Prüfungsberichts Besprechun-
gen statt.

Der Aufsichtsrat hat einen Prüfungsausschuss mit dem vor-
nehmlichen Ziel eingerichtet, die mit der Rechnungslegung und 
der Erstellung von Jahresabschlüssen, den internen Kontroll- und 
Risikomanagementsystemen sowie der gesetzlich vorgeschrie-
benen externen Abschlussprüfung verbundenen Abläufe zu 
überwachen. Ferner findet zwischen dem Prüfungsausschuss 
und den Abschlussprüfern einmal jährlich eine Sitzung in Abwe-
senheit des Vorstandes statt. Vorsitzender des Prüfungsaus-
schusses ist ein unabhängiges Mitglied des Aufsichtsrats. 
2016/17 wurde Jesper V. Christensen als neuer Vorsitzender ge-
wählt.

Darüber hinaus erarbeitet ein vom Aufsichtsrat eingesetzter 
Nominierungs- und Vergütungsausschuss Vorschläge für den 
Aufsichtsrat zur Besetzung der Aufsichtsrats- und Ausschuss-
positionen innerhalb des Konzerns einschl. der damit verbunde-
nen Vergütung. Die Vergütungspolitik und -strukturen für die 
Geschäftsführung des Konzerns werden vom gesamten Auf-
sichtsrat beschlossen, während die Vergütung des Vorstandes 
und die Beratung hierüber dem Vorsitz des Aufsichtsrates oblie-
gen. Ferner hat der Aufsichtsrat im Hinblick auf die detailliertere 

In den festgelegten Wahlkreisen werden Versammlungen durch-
geführt, um über Gesellschaftsangelegenheiten zu informieren, 
darunter den Geschäftsbericht vorzulegen. Darüber hinaus findet 
laufend ein Dialog mit den Anteilseignern statt, vornehmlich in 
Form von elektronischen wöchentlichen Infobriefen.

Die Vertreterversammlung hat 2016/17 insgesamt fünfmal ge-
tagt. Die Vertreterversammlung erhält allgemeine Informationen 
über die aktuelle Lage der Gesellschaft sowie Quartalsberichte 
mit Quartalsabschlüssen und Kommentaren zu den jeweiligen 
Geschäftsbereichen der Gesellschaft, die sodann im Rahmen der 
Versammlungen näher erläutert werden.

Ferner wird die Vertreterversammlung über für die Gesellschaft 
wesentliche Angelegenheiten informiert und erteilt auf Antrag 
des Aufsichtsrats ihre Zustimmung hierzu, darunter zur Strate-
gieplanung, zur Kapitalstruktur, zum Geschäftsbericht, zum Ge-
winnverwendungsvorschlag sowie zu Satzungsänderungen. Dar-
über hinaus finden zweimal jährlich Kreisversammlungen statt, 
auf denen der Dialog mit allen Anteilseignern ermöglicht wird.

Aufsichtsrat der Leverandørselskabet 
Danish Crown AmbA

Dem Aufsichtsrat der Leverandørselskabet Danish Crown AmbA 
obliegt die übergeordnete Geschäftsführung. Der Aufsichtsrat 
konstituiert sich jährlich mit einem Vorsitzenden und einem stell-
vertretenden Vorsitzenden. Der Aufsichtsrat setzt sich aus bis zu 
12 Mitgliedern und einem Beisitzer zusammen.

Zehn Aufsichtsratsmitglieder werden von den Mitgliedern der 
Vertreterversammlung im Rahmen regionaler und landesweiter 
Wahlversammlungen gewählt. Darüber hinaus kann die Vertreter-
versammlung zwei unabhängige Aufsichtsratsmitglieder wählen, 
bei denen es sich nicht um Anteilseigner oder Mitarbeiter der Ge-
sellschaft handelt. Die Aufsichtsratsmitglieder werden für jeweils 
zwei Jahre gewählt. Zum Bilanzstichtag 2016/17 setzt sich der 
Aufsichtsrat aus zehn gewählten Mitgliedern und einem Beisitzer 
zusammen. Die Aufgaben des Aufsichtsrats sind in dessen Ge-
schäftsordnung und im Jahresrad für die Arbeit des Aufsichtsrats 
näher beschrieben.

2016/17 fanden insgesamt 12 Aufsichtsratssitzungen statt. Der 
Aufsichtsrat erarbeitet einen Antrag an die Hauptversammlung 
der Danish Crown A/S zur Wahl der Aufsichtsratsmitglieder dieser 
Gesellschaft und legt zudem die übergeordneten Vorgaben hin-
sichtlich Gewinn und Strategie der Leverandørselskabet Danish 
Crown AmbA und des Konzerns insgesamt fest. Zudem behandelt 
der Aufsichtsrat strategische Maßnahmen, die für den gesamten 
Konzern von wesentlicher Bedeutung sind, wie auch alle anteils-
eignerbezogenen Themen.

Da die betrieblichen Aktivitäten des Konzerns der Danish 
Crown A/S obliegen, sind die diesbezüglichen Führungsausschüs-
se dem Aufsichtsrat dieser Gesellschaft unterstellt; dies gilt auch 
für eine Reihe von anderen Aufgaben in Bezug auf gute Unter-
nehmensführung.

gute unternehmensführung 
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Anteilseigner

Anteilseigner- und
Lieferantenangelegenheiten

führungsstruktur

Geschäftsaktivitäten

Aufsichtsrat Danish Crown A/S

Nominierungs- 
und Vergütungs-

ausschuss

Prüfungs-
ausschuss

Organisation

Danish Crown A/S

Vorstand Danish Crown A/S

Vertreterversammlung

Leverandørselskabet
Danish Crown AmbA

Aufsichtsrat Leverandørselskabet
Danish Crown AmbA

Behandlung der geschäftlichen Angelegenheiten von Pork bzw. 
Beef zwei Unterausschüsse eingerichtet.

Vorstand der Danish Crown A/S

Der Vorstand der Danish Crown A/S setzt sich aus Jais Valeur 
(Group CEO) und Preben Sunke (Group CFO) zusammen. Die Auf-
gaben und die Aufteilung der Zuständigkeiten des Vorstandes 
sind in einer vom Aufsichtsrat erstellten Geschäftsführungsan-
weisung festgelegt.

Aufsichtsräte und Vorstände der sonstigen Gesellschaften

Die Aufsichtsräte und Vorstände bzw. Geschäftsführungen der 
sonstigen Gesellschaften wurden basierend auf den individuel-
len Belangen zusammengesetzt, jedoch mit einem allgemeinen 
Augenmerk auf klare hierarchische Strukturen und eine dezen-
trale, marktbezogene Ergebnis- und Entwicklungszuständigkeit, 
sodass die Koordination vonseiten des Konzerns vornehmlich 
auf strategischer Ebene stattfindet.

In den größeren Gesellschaften setzen sich die Aufsichtsräte  
aus den Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern der Danish 
Crown A/S sowie aus unabhängigen Aufsichtsratsmitgliedern 
mit einschlägigen Kompetenzen auf dem betreffenden Ge-
schäftsgebiet zusammen.

Abschlusserstellung und interne Kontrollen

Die Abläufe des Konzerns im Zusammenhang mit der Erstellung 
von Jahresabschlüssen wurden im Hinblick auf die Sicherstellung 
einer einheitlichen und glaubwürdigen Berichterstattung festge-
legt. Die Abläufe basieren auf grundlegenden Prinzipien betref-
fend eine einfache Organisationsstruktur mit Gliederung der 
Zuständigkeitsbereiche und klaren Berichtsketten.

Die Überwachung der internen Kontrollen und der Risikoma-
nagementprozesse sowie die Jahresberichterstattung obliegen 
dem Aufsichtsrat. Der Vorstand ist für die Umsetzung der Ab-
läufe zuständig und hat in Relation zur Berichterstattung eine 
Reihe von Geschäftspolitiken und Prozeduren beschlossen, die 
von den Geschäftseinheiten des Konzerns zu beachten sind. 
Hierzu zählen im Wesentlichen die Steuer-, die Finanz-, die Ver-
sicherungs- und die IT-Politik (einschl. der IT-Sicherheitspolitik) 
sowie die Anweisungen betreffend Rechnungslegung und Be-
richterstattung. 

Der Aufsichtsrat hat beschlossen, weder eine Whistleblower- 
Regelung auf Konzernebene noch eine interne Prüfung zu eta-
blieren, behält jedoch im Hinblick auf die Einschätzung eines 
diesbezüglichen Bedarfs die Entwicklung innerhalb des Konzerns 
laufend im Auge.

Der Konzernabschluss wird von unabhängigen Abschlussprüfern 
geprüft, die von der Vertreterversammlung gewählt werden. •

gute unternehmensführung 
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 U 
nsere Diversitätsagenda ist eine strategische Pri-
orität, mit der wir sicherstellen möchten, dass wir 
als Organisation von den mit einem vielfältigen 

Mitarbeiterstab verbundenen positiven Effekten profitieren, 
sowohl in Bezug auf Ausbildungshintergrund und Geschlecht 
als auch in Bezug auf Nationalität und kulturelle Zugehörigkeit.

Die bei Danish Crown erzielten Ergebnisse im Bereich Vielfalt und 
Inklusion sind auf eine Reihe von gezielten Maßnahmen und 
Initiativen zurückzuführen, durch die wir mit großem Erfolg Men-
schen geholfen haben, nach längerer Erwerbslosigkeit als wert-
volle Mitarbeiter bei Danish Crown wieder auf den Arbeitsmarkt 
zurückzukehren. Außerdem haben wir uns als Unternehmen 
erfolgreich dafür eingesetzt, Flüchtlingen den Einstieg in die 
Arbeitswelt zu ermöglichen, wofür wir große politische Anerken-
nung genießen. Dies erfolgt in guter und enger Zusammenarbeit 
mit den örtlichen Gemeinden und Jobcentern. Somit sind im Mit-
arbeiterstab von Danish Crown heute 79 verschiedene Nationali-
täten vertreten, wobei wir gleichzeitig um eine Verbesserung der 
Geschlechterdiversität innerhalb aller Mitarbeitergruppen be-
müht sind.   

Unser Augenmerk auf die Stärkung der Vielfalt im Unternehmen 
setzt sich auch in Zukunft fort. Bei Danish Crown wird in den 
kommenden Jahren ein besonderer Schwerpunkt darin bestehen, 
sicherzustellen, dass sich die auf Mitarbeiterebene herrschende 
Diversität auch in der gesamten Führungsorganisation – ein-
schließlich der Topmanagement-Ebene – widerspiegelt. Hierzu 
wurden bereits mehrere Initiativen ergriffen. 

Im dänischen Teil der Organisation befindet sich die Gesellschaft 
derzeit in einem Transformationsprozess  mit dem Ziel, die Orga-
nisation zunehmend zu globalisieren. Dies bedeutet u. a., dass 
den Mitarbeitern eine Beurteilung ihrer Englischkenntnisse und 
bei Bedarf Englischunterricht angeboten werden. Dabei besteht 
das Ziel darin, eine erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen den 
Mitarbeitern der vielen Geschäftseinheiten zu ermöglichen, aber 
auch darin, auf einen breiteren und vielfältigeren internationalen 
Pool von Mitarbeitertalenten zurückgreifen zu können, die zur 
Weiterentwicklung unseres Geschäfts im Sinne der 4WD-Strate-
gie beitragen können. 

Der Konzern wird in den kommenden Jahren ein verstärktes Au-
genmerk auf Mitarbeiterentwicklung richten, um – durch gezielte 
Kompetenzentwicklung – einen so vielfaltigen Talent-Pool wie 
nur möglich anziehen und binden zu können.

Darüber hinaus schreibt die für die Mitarbeiterakquise festgeleg-
te Politik vor, dass beide Geschlechter unter den Top-Drei-Kandi-
daten für eine Stelle vertreten sein müssen. 

vielfalt

Aus der nachstehenden Grafik geht hervor, dass der Frauenan-
teil in den Führungspositionen der Gesellschaft in den letzten 
Jahren leicht angestiegen ist.

Der Konzern hat im zurückliegenden Jahr die HR-Organisation 
ausgebaut. Dadurch soll gewährleistet werden, dass in den je-
weiligen örtlichen Geschäftseinheiten und konzernübergreifend 
die notwendigen Initiativen ergriffen werden.

Das unausgewogene Verhältnis zwischen Männern und Frauen 
in den Aufsichtsräten von Leverandørselskabet Danish Crown 
AmbA, Danish Crown A/S, Tulip Food Company A/S, DAT-Schaub 
A/S, ESS-FOOD A/S, Scan-Hide A.m.b.a. und SPF-Danmark A/S, 
für die § 99b des dänischen Gesetzes über den Jahresabschluss 
gilt, unterstreicht die Notwendigkeit solcher Initiativen, da nur 
drei der sieben Gesellschaften die für sie aufgestellten Ziele 
erfüllen. Bei Leverandørselskabet Danish Crown AmbA sind  
keine Frauen im Aufsichtsrat, sodass das Ziel von 10 Prozent 
nicht erfüllt wird. Für mehrere der Gesellschaften stellt vor  
allem die Geschlechterverteilung unter den Anteilseignern von 
Danish Crown eine Herausforderung dar. Im zurückliegenden Jahr 
wurden die für 2021 aufgestellten Ziele nicht erreicht, weil keine 
Neubesetzungen stattgefunden haben, oder weil es leider nicht 
möglich gewesen ist, Kandidaten mit den richtigen Kompeten-
zen anzuziehen.

Im Laufe des Geschäftsjahres hat Danish Crown beschlossen, an 
der neuen Gleichstellungsinitiative "Gender Diversity Roundtable 
Denmark" teilzunehmen. Ziel der Initiative ist es, konkrete Lö-
sungen für das Besetzen von noch mehr Führungspositionen in 
Dänemark durch Frauen zu entwickeln. In diesem auf Initiative 
des UN Women Nordic Office und des Beratungsunternehmens 
Boston Consulting Group gegründeten Rat sind wir einer von 
insgesamt 15 Teilnehmern. Bei den Teilnehmern handelt es sich 
um Vertreter des privaten Sektors, der dänischen Universitäten 
sowie unterschiedlicher sozialer Organisationen.  •

Sowohl auf dem dänischen als auch auf dem europäischen 
 Arbeitsmarkt gehört Danish Crown zu den Unternehmen mit der 

größten Diversität und sozialen Inklusion.

vielfalt 
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group ceo
Jais Valeur
Eintritt: 2016

Aufsichtsratsmitglied bei:
Royal Unibrew A/S
Foss A/S

Vertrauenspositionen bei 
den Interessenorganisationen:
Ständiger Wirtschaftspolitischer Ausschuss  
des Verbandes der Dänischen Industrie
Disruptionsrat – Partnerschaft für die  
Zukunft Dänemarks

Preben Sunke
Eintritt: 2002

Aufsichtsratsmitglied bei:
Santa Fe Group (stellvertretender Vorsitzender)
Skandia Kalk Holding ApS

Vertrauenspositionen bei 
den Interessenorganisationen:
Ausschuss für Energie- und Klimapolitik des  
Verbandes der Dänischen Industrie (Vorsitzender)
Arbeitgeberverband der Dänischen Schlacht-
betriebe (Vorsitzender)
Vertreterversammlung der Nykredit

group ceo

vorstand

vorsitzender
Erik Bredholt * 1) 2) 3) 4)

Eintritt: 2001 

Aufsichtsratsmitglied bei: 
Industriens Pensionsforsikring A/S
Livlande Holding A/S

Vertrauenspositionen bei 
den Interessenorganisationen: 
Dänischer Schlachtereiverband
Unternehmensaufsichtsrat, Dänischer Landwirt-
schafts- und Nahrungsmittelrat
Dänischer Schweineschlachtereiverband, Däni-
scher Landwirtschafts- und Nahrungsmittelrat
Arbeitgeberverband der Dänischen Schlacht-
betriebe (stellvertretender Vorsitzender)
Dänischer Schweineabgabefonds 
Hauptvorstand des Verbands der dänischen  
Industrie

aufsichtsrat

stellvertretender 
vorsitzender
Jesper Teddy Lok  2) 4)

CEO bei Allianceplus Holding A/S 
Eintritt: 2013 

Aufsichtsratsmitglied bei: 
J. Lauritzen A/S (Vorsitzender)
ESVAGT A/S (Vorsitzender)
Allianceplus A/S (Vorsitzender)
Dagrofa ApS (Vorsitzender)
PostNord Danmark

stellvertretender 
vorsitzender
Asger Krogsgaard * 1) 2) 3) 4)

Eintritt: 2003 

Aufsichtsratsmitglied bei: 
Norma og Frode S. Jacobsens Fond

Vertrauenspositionen bei 
den Interessenorganisationen: 
Dänischer Schlachtereiverband (Vorsitzender)
Vorsitz, Dänischer Landwirtschafts- und Nah-
rungsmittelrat (stellvertretender Vorsitzender)
Unternehmensaufsichtsrat, Dänischer Landwirt-
schafts- und Nahrungsmittelrat (Vorsitzender)
Dänischer Schweineschlachtereiverband, Däni-
scher Landwirtschafts- und Nahrungsmittelrat 
(Vorsitzender) 
Primäraufsichtsrat, Dänischer Landwirtschafts- 
und Nahrungsmittelrat
Dänischer Schweineabgabefonds (Vorsitzender)
ICC Dänemark (Vorsitzender)

vorstand und
aufsichtsrat
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Peder Philipp * 1) 2) 3) 4)

Eintritt: 1996

Aufsichtsratsmitglied bei: 
Fonden Ribe Vikingecenter

Vertrauenspositionen bei 
den Interessenorganisationen: 
Verband der dänischen Rindfleischwirtschaft 
(stellvertretender Vorsitzender)
Unternehmensaufsichtsrat, Dänischer  
Landwirtschafts- und Nahrungsmittelrat
Dänischer Viehabgabefonds (Vorsitzender)

Erik Larsen * 1) 2) 4)

Eintritt: 1996

Aufsichtsratsmitglied bei: 
OK a.m.b.a. (stellvertretender Vorsitzender)
Sparekassen Sjælland-Fyn A/S

Vertrauenspositionen bei 
den Interessenorganisationen: 
Primäraufsichtsrat, Dänischer Landwirtschafts- 
und Nahrungsmittelrat
Dänischer Landwirtschafts- und Nahrungs-
mittelrat, Schweineproduktion (Vorsitzender)
Veterinärausschuss, Dänischer Landwirt-
schafts- und Nahrungsmittelrat 

Peter Fallesen Ravn * 1) 2)

Eintritt: 2008

Vertrauensposition bei
der Interessenorganisation: 
Koordinierungsgruppe für Bioschweinefleisch

Majken Schultz  2)

Professor, Ph. D. 
Eintritt: 2013 

Aufsichtsratsmitglied bei: 
Realdania 
Danske Spil A/S
Bang & Olufsen A/S

aufsichtsratsmitglieder

Jesper V. Christensen 2) 3)

EVP und CFO bei Danfoss A/S
Eintritt: 2016 

Aufsichtsratsmitglied bei: 
Danfoss International A/S
Danfoss Power Electronics A/S
Sondex Holding A/S
Danfoss Power Solutions Inc.

Vertrauenspositionen bei 
den Interessenorganisationen: 
Hauptvorstand des Verbands der dänischen 
Industrie
Vereinigung für das verarbeitende Gewerbe  
des Verbandes der Dänischen Industrie

Mads Nipper 2)

Group President, CEO bei Grundfos Holding A/S
Eintritt: 2016  

Aufsichtsratsmitglied bei: 
Bang & Olufsen A/S

Vertrauenspositionen bei 
den Interessenorganisationen: 
Hauptvorstand des Verbandes der dänischen 
Industrie
Ständiger Wirtschaftspolitischer Ausschuss 
des Verbandes der Dänischen Industrie
Vertreterversammlung der Designschule  
Kolding 

Knud Jørgen Lei * 1) 

Eintritt: 2013

Aufsichtsratsmitglied bei: 
Timis Agro ApS

Vertrauensposition bei 
der Interessenorganisation: 
Dänischer Schweineabgabefonds

Søren Bonde * 1) 

Eintritt: 2013

Aufsichtsratsmitglied bei: 
NGF Nature Energy Trekanten A/S

Vertrauenspositionen bei 
den Interessenorganisationen: 
Dänischer Landwirtschafts- und Nahrungs-
mittelrat, Schweineproduktion
Dänischer Schweineschlachtereiverband,  
Dänischer Landwirtschafts- und Nahrungs-
mittelrat (Beisitzer)
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beisitzer

*  Betreibt selbständige Landwirtschaft in  
einem Unternehmen im Eigenbesitz oder in 
Gesellschaftsform und ist Anteilseigner

1)  Aufsichtsratsmitglied der Genossenschaft 
Leverandørselskabet Danish Crown AmbA

2) Aufsichtsratsmitglied der Danish Crown A/S
3) Mitglied im Prüfungsausschuss
4)  Mitglied im Nominierungs- und Vergütungs-

ausschuss

Karsten Willumsen * 1)

Eintritt: 2013 

Aufsichtsratsmitglied bei: 
RYK-Fonden til Varetagelse af Registrering 
og Ydelseskontrol (stellvertretender Vor-
sitzender)

Vertrauenspositionen bei 
den Interessenorganisationen: 
Dänischer Viehabgabefonds
Verband der dänischen Rindfleischwirt-
schaft
Dänischer Landwirtschaft- und Nahrungs-
mittelrat, Milchkuh- und Rinderhaltung
Landwirtschaftsverband Herning-Ikast 
(Vorsitzender)

aufsichtsratsmitglieder (fortsetzung)

Niels Daugaard Buhl * 1) 

Eintritt: 2006

Aufsichtsratsmitglied bei: 
JS Bolig A/S 

Vertrauensposition bei    
der Interessenorganisation: 
Veterinärausschuss, Dänischer Landwirt-
schafts- und Nahrungsmittelrat 

Cay Wulff Sørensen * 1)

Eintritt: 2009

Vertrauensposition bei 
der Interessenorganisation: 
Dänischer Schweineschlachtereiverband,  
Dänischer Landwirtschafts- und Nahrungs-
mittelrat 

Palle Joest Andersen * 1) 2) 4)

Eintritt: 2009

Aufsichtsratsmitglied bei: 
AKV Langholt AmbA

Vertrauenspositionen bei 
den Interessenorganisationen: 
Unternehmensaufsichtsrat, Dänischer Land-
wirtschafts- und Nahrungsmittelrat
Dänischer Landwirtschafts- und Nahrungs-
mittelrat, Schweineproduktion
Dänischer Schweineschlachtereiverband, Däni-
scher Landwirtschafts- und Nahrungsmittelrat

Hans Jørgen Frank 2)

Eintritt: 2017 (Mitarbeitervertreter)

Kim Tovgaard Nielsen 2)

Eintritt: 2017 (Mitarbeitervertreter)

Paul Sejer 2)

Eintritt: 2015 (Mitarbeitervertreter)
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Gesamtergebnisrechnung  1. Oktober 2016 – 30. September 2017

Konzern
Mio. DKK Anhang 2016/17 2015/16

Nettoumsatz 2 62.024 60.038 
Herstellungskosten 3,4 -54.232 -51.924

Bruttogewinn  7.792 8.114 
Vertriebskosten 3,4 -4.159 -4.310
Verwaltungsaufwendungen 3,4,5 -1.774 -1.721
Sonstige Betriebseinnahmen  18 32
Sonstige Betriebskosten  -14 -5
Einnahmen aus Kapitalanteilen an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures 12 60 57

Betriebsergebnis vor Sonderposten (EBIT)  1.923 2.167 
Sonderposten 6 526 -99

Betriebsergebnis nach Sonderposten  2.449 2.068 
Finanzerträge 7 74 64
Finanzaufwendungen 8 -299 -298

Ergebnis vor Ertragssteuern  2.224 1.834 
Ertragssteuern 9 -202 -195

Jahresergebnis  2.022 1.639 

Vom Jahresergebnis entfallen auf:    
Anteilseigner der Muttergesellschaft  1.950 1.620
Minderheitsbeteiligungen  72 19

2.022 1.639 

Jahresergebnis  2.022 1.639 

Posten, die anschließend in die Gewinn- und Verlustrechnung übertragen werden:    
Wechselkursanpassungen für ausländische Unternehmen  -59 -294  
Anteil am sonstigen Ergebnis assoziierter Unternehmen und Joint Ventures 12 1 1

Zeitwertanpassungen etc. von Finanzinstrumenten, die zur Absicherung künftiger 
Cashflows eingesetzt wurden

 
18

 
 15

Übertragung des Nettoergebnisses aus der Zeitwertanpassung von Finanzinstru-
menten, die zur Absicherung bereits realisierter Cashflows eingesetzt wurden, in die 
Gewinn- und Verlustrechnung

  
-11

 
  -7

Absicherung der Nettoinvestitionen in ausländische Unternehmen  3 47 
Steuern auf das sonstige Ergebnis  1 -1 
In die Gewinn- und Verlustrechnung übertragen, Sonderposten -53 2

Posten, die nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung übertragen werden:    
Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus leistungsorientierten Pensions-
plänen etc. 17 149  -260
Steuern auf das sonstige Ergebnis 9 -25 44  

Sonstiges Ergebnis  24 -453 
Gesamtergebnis  2.046 1.186 

Vom Gesamtergebnis entfallen auf:    
Anteilseigner der Muttergesellschaft  1.985 1.167 
Minderheitsbeteiligungen  61 19 

2.046 1.186 

Gewinn- und Verlustrechnung  1. Oktober 2016 – 30. September 2017

gewinn- und verlustrechnung sowie gesamtergebnisrechnung 
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Konzern
Mio. DKK Anhang 30.09.2017 30.09.2016

Immaterielle Vermögenswerte 10 2.728 2.686
Materielle Vermögenswerte 11 8.757 9.748
Kapitalanteile an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures 12 266 242
Sonstige Wertpapiere und Kapitalanteile 13 347 10
Biologische Vermögenswerte 14 68 69
Aktive latente Steuern 18 378 388
Langfristige Vermögenswerte   12.544 13.143 
  
Vorräte 15 4.027 4.181
Biologische Vermögenswerte 14 219 213
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 16 6.282 6.240
Darlehensforderungen und Vorauszahlungen an Anteilseigner  434 479
Forderungen gegenüber assoziierten Unternehmen  42 48
Sonstige Forderungen  617 613
Rechnungsabgrenzungsposten  128 121
Sonstige Wertpapiere und Kapitalanteile 13 41 88
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente   99 131
Kurzfristige Vermögenswerte  11.889 12.114 
  
Summe Aktiva   24.433 25.257 

Bilanz — Aktiva  30. September 2017

bilanz — aktiva 
58



Konzern
Mio. DKK Anhang 30.09.2017 30.09.2016

Anteilseignerkonten  26 1.560 1.568
Persönliche Nachrangkonten 26 270 215
Sonstige Rücklagen  -155 -65
Ergebnisvortrag  5.679 4.950
Eigenkapital im Besitz der Anteilseigner der Muttergesellschaft  7.354 6.668 
Eigenkapital im Besitz der Minderheitsbeteiligungen  257 229
Eigenkapital  7.611  6.897
  
Pensionsverpflichtungen 17 190 376
Passive latente Steuern 18 262 264
Sonstige Verbindlichkeitsrückstellungen 19 116 119
Darlehen 20 7.850 9.921
Sonstige Verbindlichkeiten 5 19
Langfristige Verbindlichkeiten  8.423 10.699 
  
Sonstige Verbindlichkeitsrückstellungen 19 226 119
Darlehen 20 1.953 1.339
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  3.742 3.942
Verbindlichkeiten gegenüber assoziierten Unternehmen  42 44
Geschuldete Körperschaftssteuern  87 79
Sonstige Verbindlichkeiten  2.306 2.097
Rechnungsabgrenzungsposten  43 41
Kurzfristige Verbindlichkeiten  8.399 7.661 
  
Verbindlichkeiten  16.822 18.360 
  
Summe Passiva  24.433 25.257 
  
Operative Leasingverbindlichkeiten 21
Akquisition von Unternehmen 22
Devestition von Unternehmen 23
Eventualverbindlichkeiten 24
Sicherheitsleistungen 25
Rechte und Haftung der Anteilseigner 26
Finanzielle Risiken und Finanzinstrumente 28
Nahestehende Unternehmen und Personen 29
Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 30

Bilanz — Passiva  30. September 2017

bilanz – passiva 
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Eigenkapitalveränderungsrechnung 30. September 2017
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Mio. DKK         

Eigenkapital zum 30.09.2015  1.572 113  241 ­68 5.112 6.970 202 7.172 
         
Jahresergebnis 0   102  0 0  1.518 1.620  19  1.639
Wechselkursanpassungen für ausländische Unternewhmen 0 0 -294 0 0 ­294 0 ­294
Anteil am sonstigen Ergebnis assoziierter Unter nehmen 
und Joint Ventures 0 0 0 0 1 1 -1 0
Zeitwertanpassungen etc. von Finanzinstrumenten, die 
zur Absicherung künftiger Zahlungsströme eingesetzt 
wurden 0 0 0 15 0 15 0 15
Übertragung des Nettoergebnisses aus der Zeitwertan-
passung von Finanzinstrumenten, die zur Absicherung 
bereits realisierter Cashflows eingesetzt wurden, in die 
Gewinn- und Verlustrechnung 0 0 0 -7 0 ­7 1 ­6
Absicherung der Nettoinvestitionen in ausländische Unter-
nehmen 0 0 0 47 0 47 0 47
Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus 
leistungsorientierten Pensionsplänen etc. 0 0 0 0 -260 ­260 0 ­260
Steuern auf das sonstige Ergebnis 0 0 11 -12 44 43 0 43
In die Gewinn- und Verlustrechnung übertragen 0 0 2 0 0 2 0 2
Summe sonstiges Ergebnis 0 0 ­281 43 ­215 ­453 0 ­453 
Gesamtjahresergebnis  0 102 ­281 43 1.303 1.167 19 1.186 
Einzahlung von Anteilskapital (netto) -4 0 0 0 0 ­4 0 ­4
Geleistete Gewinnausschüttung 0 0 0 0 -1.425 ­1.425 -25 ­1.450
Verwässerung Minderheitsbeteiligungen 0 0 0 0 -40 ­40 33 ­7
Eigenkapital zum 30.09.2016 1.568 215 ­40 ­25 4.950 6.668 229 6.897 

Jahresergebnis  0 55 0 0 1.895 1.950 72 2.022 

Wechselkursanpassungen für ausländische Unternehmen 0 0 -47 0 0 ­47 -12 ­59
Anteil am sonstigen Ergebnis assoziierter Unternehmen 
und Joint Ventures 0 0 0 0 1 1 0 1
Zeitwertanpassungen etc. von Finanzinstrumenten, die 
zur Absicherung künftiger Zahlungsströme eingesetzt 
wurden 0 0 0 18 0 18 0 18
Übertragung des Nettoergebnisses aus der Zeitwertan-
passung von Finanzinstrumenten, die zur Absicherung 
bereits realisierter Cashflows eingesetzt wurden, in die 
Gewinn- und Verlustrechnung 0 0 0 -12 0 ­12 1 ­11
Absicherung der Nettoinvestitionen in ausländische Unter-
nehmen 0 0 0 3 0 3 0 3
Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus 
leistungsorientierten Pensionsplänen etc. 0 0 0 0 149 149 0 149
Steuern auf das sonstige Ergebnis 0 0 3 -2 -25 ­24 0 ­24
In die Gewinn- und Verlustrechnung übertragen 0 0 -139 86 0 ­53 0 ­53
Summe sonstiges Ergebnis  0 0 ­183 93 125 35 11 24 
Gesamtjahresergebnis  0 55  ­183 93 2.020 1.985 61 2.046
Einzahlung von Anteilskapital (netto) -8 0 0 0 0 ­8 0 ­8
Geleistete Gewinnausschüttung 0 0 0 0 -1.295 ­1.295 -28 ­1.323
Verwässerung Minderheitsbeteiligungen 0 0 0 0 4 4 -5 ­1
Eigenkapital zum 30.09.2017  1.560 270 ­223 68 5.679 7.354 257 7.611 
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Konzern
Mio. DKK Anhang 2016/17 2015/16

Betriebsergebnis vor Sonderposten (EBIT)  1.923 2.167 
Abschreibungen und Wertberichtigungen 4 1.387  1.452
Ergebnis aus assoziierten Unternehmen  -60  -57
Veränderung der Rückstellungen  -167 37 
Veränderung des Nettoumlaufvermögens 27 -94 560 
Cashflows aus gewöhnlicher Geschäftstätigkeit  2.989 4.159 
Erhaltene Finanzerträge 7 33 36
Entrichtete Finanzaufwendungen 8 -284 -279 
Entrichtete Körperschaftssteuern  -208 -292 
Cashflows aus betrieblicher Tätigkeit  2.530 3.624 
   

Erwerb von immateriellen Vermögenswerten 10 -74 -47 
Veräußerung von immateriellen Vermögenswerten  1 3 
Erwerb von materiellen und biologischen Vermögenswerten 11,14 -986 -1.091 
Veräußerung von materiellen Vermögenswerten  124 211 
Erwerb von sonstigen Wertpapieren und Kapitalanteilen  -339 -18  
Verkauf von sonstigen Wertpapieren und Kapitalanteilen  56 111 
Akquisition von Unternehmen 22 -246 -160 
Devestition von Unternehmen 23 840 0
Erhaltene Dividenden 12 31 117 
Cashflows aus Investitionstätigkeit  -593 -874 
   

Gewinnausschüttung  -1.295 -1.425 
Zahlungen an Minderheitsbeteiligungen -28 -92
Zahlungen von Minderheitsbeteiligungen 0 30
Erlös durch Darlehensaufnahme  399 2.364
Tilgung von Darlehen  -1.037 -3.596
Einzahlung von Anteilskapital  203 209
Auszahlung von Anteilskapital  -211 -213  
Cashflows aus Finanzierungstätigkeit  -1.969 -2.723 
   

Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  -32 27 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum 30.09.2016  131 104 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum 30.09.2017 27 99 131 

Kapitalflussrechnung  1. Oktober 2016 – 30. September 2017
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Anhang

1 Wesentliche Schätzungen und Annahmen

Bei der Erstellung des Geschäftsberichts gemäß den Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden des Konzerns hat die Ge-
schäftsführung Schätzungen vorzunehmen und Voraussetzungen 
festzulegen, die sich auf die berücksichtigten Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten einschließlich der mit eingeflossenen An-
gaben zu Eventualforderungen und -verbindlichkeiten auswirken.

Die von der Geschäftsführung vorgenommenen Schätzungen ba-
sieren auf den Erfahrungen aus der Vergangenheit sowie auf den 
sonstigen Voraussetzungen, die zum gegebenen Zeitpunkt als re-
levant erachtet werden. Diese Schätzungen und Voraussetzungen 
bilden die Grundlage für die berücksichtigten Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten sowie für die abgeleiteten, in der Gewinn- 
und Verlustrechnung berücksichtigten Auswirkungen. Die tat-
sächlichen Ergebnisse können hiervon abweichen.

Die Geschäftsführung erachtet die nachstehenden Schätzungen 
und Annahmen als wesentlich für die Aufstellung des Konzernab-
schlusses.

Herstellungskosten 
Der Einkauf von Schlachttieren von Anteilseignern wird zum 
laufenden Nettonotierungspreis berücksichtigt und beinhaltet 
somit nicht den mit einer Dividende gleichzusetzenden Gewinn-
ausschüttungsanteil.

Materielle Vermögenswerte 
Die Geschäftsführung nimmt Schätzungen in Bezug auf die 
Restwerte vor, die jährlich revidiert werden.

Zudem werden gesonderte Einschätzungen in Bezug auf evtl. 
erforderliche Wertberichtigungen im Zusammenhang mit Kapa-
zitätsanpassungen, der Schließung von Anlagen oder anderen 
Situationen vorgenommen, wo Wertberichtigungen aufgrund 
von Änderungen der Produktions- oder Marktverhältnisse ange-
zeigt sein könnten.

2016/17 gab es keinen Anlass zu Wertberichtigungen auf die 
materiellen Vermögenswerte des Konzerns. 2015/16 wurden 
Wertberichtigungen in Höhe von 99 Mio. DKK auf Anlagevermö-
gen vorgenommen, das im Rahmen der Umstrukturierung der 
Produktionsprozesse aus der Produktion genommen wurde.

Werthaltigkeitstest 
Der Konzern nimmt für den Firmenwert und für immaterielle 
Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer mindes-
tens einmal jährlich einen Werthaltigkeitstest vor. Eine ergän-
zende Beschreibung der Grundlage für die vorgenommenen 
Schätzungen geht aus Anhang 10 hervor.

Vorräte 
Bei der Beurteilung des Nettoveräußerungswerts der Tiefkühl-/
Frischfleisch- und Darmvorräte nimmt die Geschäftsführung 
eine Schätzung basierend auf der zu erwartenden Entwicklung 
der Marktpreise vor. Die Preisentwicklung auf dem Weltmarkt 
kann von den Absatzmöglichkeiten auf den größeren Märkten 
beeinflusst sein.

2016/17 wurden auf Vorräte keine wesentlichen Wertberichti-
gungen vorgenommen. 2015/16 waren die Weltmarktpreise für 
Lammdärme rückläufig, was zu Wertberichtigungen der Lamm-
darmvorräte Anlass gab.

Für eine Aufschlüsselung der Vorräte wird auf Anhang 15 ver-
wiesen.

Latente passive und aktive Steuern 
Latente aktive Steuern werden dann berücksichtigt, wenn es als 
wahrscheinlich gilt, dass zukünftig ein zu versteuerndes Ein-
kommen vorliegen wird, das ein Ansetzen der zwischenzeitli-
chen Differenzen oder der vortragbaren steuerlichen Verluste 
ermöglicht. Die latenten Steuerguthaben des Konzerns ergeben 
sich vornehmlich aus den zukünftigen steuerlichen Abschrei-
bungen auf materielle und immaterielle Vermögenswerte.

In diesem Zusammenhang nimmt die Geschäftsführung auf der 
Grundlage der Budgets und Strategieprognosen der juristischen 
Einheiten, aus denen die Steuerguthaben herrühren, eine Schät-
zung der in den kommenden Jahren zu erwartenden Erträge vor.

Aufgrund der größeren Unsicherheit in Bezug auf die zukünfti-
gen Ergebnisse der Verluste aufweisenden Einheiten wurde auf 
den Großteil der mit den steuerlichen Verlustvorträgen verbun-
denen Steuerguthaben eine Wertberichtigung vorgenommen.

Für eine Aufschlüsselung der latenten passiven und aktiven 
Steuern wird auf Anhang 18 verwiesen.

2 Nettoumsatz Mio. DKK  2016/17 2015/16

Gliederung nach Märkten:    
Dänemark  5.681  5.296
Ausland  56.343 54.742 

62.024 60.038 
Gliederung nach Geschäftsbereichen:   
Fresh Meat Pork  23.913  22.867
Fresh Meat Beef  4.461 3.625 
Ingredients – DAT-Schaub  3.588 3.397 
Foods  23.706 23.033 
Sonstige Gesellschaften  6.356 7.116 

62.024 60.038 
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Anhang

3 Personalaufwand Mio. DKK  2016/17 2015/16

Löhne und Gehälter  6.523 6.618
Beitragsorientierte Pensionspläne  383 368
Leistungsorientierte Pensionspläne  10 6
Sonstige Sozialversicherungsaufwendungen  671 721

7.587 7.713 
Die Personalkosten verteilen sich wie folgt:  

Herstellungskosten  5.869 6.019
Vertriebskosten  750 660
Verwaltungsaufwendungen  968 1.034

7.587 7.713 
Davon:  

Vergütung für den Aufsichtsrat der Muttergesellschaft  8 7
Vergütung für die Vertreterversammlung der Muttergesellschaft  1 1
Vergütung für den Vorstand der Muttergesellschaft  18 51

27 59
  

Durchschnittliche Anzahl Mitarbeiter 25.956 26.276 

Die Vergütung für die Geschäftsführung setzt sich aus Aufsichtsratshonoraren und Festgehältern 
zusammen. Zudem erhält ein Vorstandsmitglied eine Pensionsleistung in Höhe von 8 Prozent 
des Festgehalts. Die Geschäftsführung des Konzerns besteht aus dem Konzernvorstand. Zur 
Geschäftsführung zählen keine weiteren Schlüsselpersonen. 

4 Abschreibungen und Wertberichtigungen     

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte:  

Herstellungskosten  6 10
Vertriebskosten  26 31
Verwaltungsaufwendungen  35 28

67 69  
Abschreibungen auf materielle Vermögenswerte:
Herstellungskosten 1.229 1.285
Vertriebskosten 27 24
Verwaltungsaufwendungen 48 59

1.304 1.368
Wertberichtigungen auf biologische Vermögenswerte:
Herstellungskosten 16 15

 16 15
Wertberichtigungen auf materielle Vermögenswerte:
Sonderposten 0 99

0 99

Gewinne durch den Verkauf langfristiger Vermögenswerte 11 25
Verluste durch den Verkauf langfristiger Vermögenswerte 13 6
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Anhang
Honorar für den von der Vertreterversammlung der

5 Muttergesellschaft gewählten Abschlussprüfer Mio. DKK  2016/17 2015/16

PwC:
Gesetzlich vorgeschriebene Abschlussprüfung 6 0 
Honorar für sonstige betriebswirtschaftliche Prüfungen 0 0
Steuerberatung 1   0
Sonstige Leistungen 22   0

  29 0  

Deloitte:    
Gesetzlich vorgeschriebene Abschlussprüfung  0 7 
Honorar für sonstige betriebswirtschaftliche Prüfungen 0 0
Steuerberatung  0   2
Sonstige Leistungen  0   1

0   10

6 Sonderposten    

Sonderposten, Erträge:    
Gewinne durch die Devestition von Geschäftsaktivitäten (Plumrose)  526 0  

526 0  

Sonderposten, Aufwendungen:    
Wertberichtigungen auf Anlagen (Herstellungskosten betreffend)  0 -99  

 0 -99  

526 -99  

7 Finanzerträge      

Zinsen, Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente etc.  33 36  
Wechselkursgewinne und -verluste, netto  30 21  
Zeitwertanpassung derivativer Finanzinstrumente, die zur Absicherung des beizulegenden Zeit-
werts der Finanzinstrumente eingesetzt wurden -62   35
Zeitwertanpassung abgesicherter Finanzinstrumente  62 -35  
Aus dem Eigenkapital übertragene Zeitwertanpassung betreffend Absicherung zukünftiger 
Cashflows 11 7

74 64  

8 Finanzaufwendungen      

Zinsen, Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten etc.  284 279  
Wechselkursgewinne und -verluste, netto  15 19  

299 298  

Im Geschäftsjahr wurden bei den Anschaffungskosten für Anlagen im Bau Finanzaufwendungen 
in Höhe von 0 Mio. DKK berücksichtigt (2015/16: 0 Mio. DKK).
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Anhang

9 Ertragssteuern Mio. DKK    2016/17 2015/16

Laufende Ertragssteuern  210 172 
Veränderung der latenten Steuern  -46 47  
Veränderung der latenten Steuern wegen Steuersatzänderung  6 -33  
Vorjahresanpassung, laufende Ertragssteuern  -14 17  
Vorjahresanpassung, latente Steuern  -5 -15  
Wertberichtigung aktiver latenter Steuern 38 2
Rückbuchung von früher vorgenommenen Wertberichtigungen aktiver latenter Steuern 0 -10

189 180  
Steuern bei gemeinsam veranlagten Unternehmen und Steuern auf sonstige, der Einkommen-
steuer nicht unterliegende Einnahmen 13

 
15 

Ertragssteuern  202 195 

Die Ertragssteuern erklären sich wie folgt:    
Errechnete Steuerschuld bei einem Steuersatz von 22 %  477 394  
Auswirkung der für ausländische Unternehmen geltenden unterschiedliche Steuersätze 52 19  
Veränderung der latenten Steuern wegen Steuersatzänderung  6 -33  
Steuern bei gemeinsam veranlagten Unternehmen und Steuern auf sonstige, der  
Einkommensteuer nicht unterliegende Einnahmen 13   15
Steuerlicher Wert des Ergebnisses von Unternehmen im Rahmen der gemeinsamen Veranlagung -237   -218
Steuerlicher Wert der nicht steuerpflichtigen Einnahmen*  -145   -17
Steuerlicher Wert der nicht abzugsberechtigten Kosten  17   41
Vorjahresanpassung, laufende Ertragssteuern  -14   17
Vorjahresanpassung, latente Steuern  -5   -15
Wertberichtigung aktiver latenter Steuern 38 2
Rückbuchung von früher vorgenommenen Wertberichtigungen aktiver latenter Steuern 0 -10

202   195
   
Effektiver Steuersatz (%)  9,1 10,6  

    

Wechselkursanpassungen für ausländische Unternehmen  -3   -11
Zeitwertanpassungen etc. von Finanzinstrumenten, die zur Absicherung künftiger Cashflows 
eingesetzt wurden 4   3

Übertragung des Nettoergebnisses aus der Zeitwertanpassung von Finanzinstrumenten, die zur 
Absicherung bereits realisierter Cashflows eingesetzt wurden, in die Gewinn- und Verlustrechnung -2  -1
Absicherung der Nettoinvestitionen in ausländische Unternehmen  0   10
Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus leistungsorientierten Pensionsplänen etc. 25 -44  
Steuern auf das sonstige Ergebnis  24 -43 

*  Der Großteil des Wertes für 2016/17 betrifft einen nicht steuerpflichtigen Erlös aus der 
Devestition von Plumrose.
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Anhang

10 Immaterielle Vermögenswerte Mio. DKK Firmenwert Software
Erworbene  

Warenzeichen etc. Gesamt
      

Anschaffungskosten zum 01.10.2016  2.207 519 876 3.602
Wechselkursanpassungen  -31 -2 -1 -34
Zugänge durch Unternehmensakquisitionen 76 1 8 85
Zugänge  0 68 6 74
Abgänge durch Unternehmensdevestitionen 0 -30 0 -30
Abgänge  0 -22 0 -22
Anschaffungskosten zum 30.09.2017    2.252 534  889  3.675
  

Abschreibungen und Wertberichtigungen zum 01.10.2016 0 408 508 916
Wechselkursanpassungen  0 -1 0 -1
Abschreibungen des Geschäftsjahres  0 42 25 67
Abgänge durch Unternehmensdevestitionen 0 -14 0 -14
Abschreibungen auf Abgänge des Geschäftsjahres 0 -21 0 -21
Abschreibungen und Wertberichtigungen zum 30.09.2017  0 414 533 947 
  

Buchwert zum 30.09.2017  2.252  120  356  2.728

      
Anschaffungskosten zum 01.10.2015  2.320  486  880 3.686 
Wechselkursanpassungen  -132 -1 -7 -140
Zugänge durch Unternehmensakquisitionen 19 1 2 22
Zugänge  0 46 1 47
Abgänge  0 -13 0 -13
Anschaffungskosten zum 30.09.2016  2.207 519 876 3.602 
      

Abschreibungen und Wertberichtigungen zum 01.10.2015 0 378 480 858 
Wechselkursanpassungen  0 -1 0 -1
Abschreibungen des Geschäftsjahres  0 41 28 69
Abschreibungen auf Abgänge des Geschäftsjahres 0 -10 0 -10
Abschreibungen und Wertberichtigungen zum 30.09.2016 0 408 508 916 
      

Buchwert zum 30.09.2016 2.207 111 368 2.686 

Mit Ausnahme des Firmenwerts und der Warenzeichen wird angenommen, dass sämtliche son-
stigen immateriellen Vermögenswerte eine ermittelbare Nutzungsdauer haben, über welche die 
Vermögenswerte abgeschrieben werden.

Werthaltigkeitstest für den Firmenwert 
Ein im Zusammenhang mit der Akquisition von Unternehmen 
u. ä. entstandener Firmenwert wird zum Zeitpunkt der Über-
nahme auf diejenigen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten 

aufgeteilt, die durch den Unternehmenszusammenschluss vor-
aussichtlich einen wirtschaftlichen Vorteil erhalten. 
Der Buchwert des Firmenwerts vor Wertberichtigungen verteilt 
sich auf die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten wie folgt:

 Mio. DKK 30.09.2017 30.09.2016

Tulip Ltd  605 619
Sokołów S.A.  506 505
DAT-Schaub A/S  366 383
KLS Ugglarps AB  95 75
Tulip Food Company A/S  174 171
Pork  48 0
Beef 26 0
Danish Crown  432 454

2.252 2.207 
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Anhang

10 Immaterielle Vermögenswerte (Fortsetzung)

Der Firmenwert wird mindestens einmal jährlich auf Werthaltig-
keit getestet, bei Anzeichen einer Wertminderung häufiger. Der 
jährliche Werthaltigkeitstest erfolgt am Bilanzstichtag und hat 
im zurückliegenden Geschäftsjahr keinen Anlass zur Wertbe-
richtigung des Firmenwerts gegeben. Der erzielbare Wert der je-
weiligen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, auf welche 
sich der Firmenwert verteilt, wird basierend auf einer Ermitt-
lung des Nutzungswerts der jeweiligen Einheiten berechnet. 

Zur Berechnung des Nutzungswerts der zahlungsmittelgenerie-
renden Einheiten werden die aus den aktuellsten Budgets und 
Strategieplänen der Gesellschaften für die nächsten fünf Ge-
schäftsjahre hervorgehenden Zahlungsströme herangezogen. 
Beim Vorliegen einer zeitlichen Verschiebung der Strategiepläne 
wurde dies berücksichtigt. Für die über die Budget- und Strate-
giezeiträume (den Anschlusszeitraum) hinausgehenden Ge-
schäftsjahre wurden die Cashflows des letzten Strategiezeit-
raums unter Bereinigung um die auf den konkreten Märkten zu 
erwartenden Wachstumsraten extrapoliert.

Die wesentlichen Unsicherheitsfaktoren sind in diesem Zusam-
menhang mit der Festlegung des Abzinsungssatzes und der 
Wachstumsraten sowie den sich in den Budget- und Strategie-
zahlen widerspiegelnden Unsicherheiten und Risiken verbun-
den.

Die festgelegten Abzinsungssätze spiegeln die Marktschätzun-
gen des beizulegenden Zeitwerts des Geldes wider, ausgedrückt 
durch einen risikofreien Zinssatz, sowie die mit den jeweiligen 
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten verbundenen spezifi-
schen Risiken.  
 
Die Abzinsungssätze werden grundsätzlich "nach Steuern" auf 
der Grundlage des geschätzten Weighted Average Cost of Capi-
tal (WACC) festgelegt.

Die zugrunde gelegten Wachstumsraten basieren auf den Prog-
nosen und Strategieplänen der jeweiligen Gesellschaften sowie 
auf den Erwartungen in Bezug auf Abzinsungssätze, Zins- und 
Inflationsraten. Die zugrunde gelegten Wachstumsraten über-
steigen nicht die zu erwartende durchschnittliche langfristige 
Wachstumsrate für die betreffenden Märkte.

Die Budgetvoraussetzungen beziehen sich im Wesentlichen auf 
die Erwartungen hinsichtlich des organischen Tonnagewachs-
tums auf dem- oder denjenigen Märkten, auf denen die Gesell-
schaften vornehmlich tätig sind, sowie auf die Möglichkeiten ei-
ner verstärkten Tätigkeit auf einer höheren Stufe der Wert-
schöpfungskette (zunehmend mehr veredelte Produkte) und 
auf die Entwicklung der Rohwarenpreise für die Hauptprodukte 
(Schweine- und Rindfleisch sowie Nebenprodukte). Bei Tulip 
Ltd, Sokołów und KLS Ugglarps wurden die Erwartungen auf 
dem britischen bzw. dem polnischen und dem schwedischen 
Markt zugrunde gelegt, während sich die Einschätzung für DAT-
Schaub und Tulip Food Company auf eine Reihe von Hauptmärk-
ten weltweit bezieht. Die Schätzungen bezüglich des Wachs-
tums und des Verhältnisses zwischen Verkaufs- und Rohwaren-
preisen in den Budget- und Strategiezeiträumen basieren auf 
Erfahrungen aus der Vergangenheit und den Erwartungen in Be-
zug auf die zukünftigen Wachstums- und Marktgegebenheiten.

Bei Tulip Ltd ist es 2015/16 und 2016/17 zu Verlusten gekom-
men. Es wurde ein Turn-Around-Plan entwickelt und eingeführt. 
Der Plan umfasst eine Reihe von Initiativen sowohl im Bereich 
Vertrieb und Produktion als auch in Form von geschäftsunter-
stützenden internen Prozessen. Ende 2016/17 ist die Gesell-
schaft dem Plan voraus. Die Auswirkungen des Plans wurden 
bei den dem Werthaltigkeitstest zugrunde gelegten geschätz-
ten Ergebnissen berücksichtigt.

Die wesentlichen für die Berechnung der erzielbaren Beträge zu-
grunde gelegten Parameter sind:

Wachstumsfaktor im 
Anschlusszeitraum %

Risikofreier Zinssatz, 
10-Jahres-Swapsatz % WACC nach Steuern % WACC vor Steuern %

 2016/17 2015/16 2016/17 2015/16 2016/17 2015/16 2016/17 2015/16

Tulip Ltd 1,0 1,0 1,0 1,3 5,4 4,6 6,5 4,9 
Sokołów S.A. 1,0 1,0 3,2 2,4 7,8 5,6 9,6 6,0 
DAT-Schaub A/S 1,0 1,0 0,6 0,8 4,9 4,0 6,3 4,3 
KLS Ugglarps AB 1,0 1,0 0,5 1,0 4,7 4,4 6,0 4,7 
Tulip Food Company A/S 1,0 1,0 0,6 0,8 4,9 4,0 6,3 4,3 
Pork 1,0 - 0,6 - 4,9 - 6,3 -
Beef 1,0 - 0,6 - 4,9 - 6,3 -
Danish Crown 1,0 1,0 0,6 0,8 4,9 4,0 6,3 4,3 
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11 Materielle Vermögenswerte
Mio. 
DKK

Grundstücke 
und Gebäude

Produktions-
anlagen und 

Maschinen

Sonstige Anlagen, 
Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung Anlagen im Bau Gesamt
        
Anschaffungskosten zum 
01.10.2016  12.308 11.493 1.030 498 25.329
Wechselkursanpassungen  -80 -108 -7 -4 -199
Fertigstellung von Anlagen im Bau 52 238 20 -310 0
Zugänge durch Unternehmensakquisitionen 90 80 9 12 191
Zugänge  170 510 70 178 928
Abgänge durch Unternehmens-
devestitionen -559 -742 -14 -26 -1.341
Abgänge  -350 -358 -116 0 -824
Anschaffungskosten zum 30.09.2017 11.631 11.113  992 348  24.084

  
Abschreibungen und Wertberichtigungen 
zum 01.10.2016 6.960 7.834 787 0 15.581
Wechselkursanpassungen  -28 -62 -13 0 -103
Abgänge durch Unternehmens-
devestitionen -260 -450 -12 0 -722
Abschreibungen und Wertberichtigungen 
des Jahres 398 817 89 0 1.304
Abschreibungen und Wertberichtigungen  
der Abgänge des Jahres -330 -300 -103 0 -733
Abschreibungen und Wertberichtigungen 
zum 30.09.2017 6.740 7.839  748 0 15.327 
  

Buchwert zum 30.09.2017 4.891 3.274 244 348 8.757 
Davon Vermögenswerte im Finanzleasing 56 22 7 0 85
Davon berücksichtigte Zinsaufwendungen 50 0 0 0 50

       

Anschaffungskosten zum 01.10.2015 12.606 11.829 1.165 611 26.211 
Wechselkursanpassungen  -331 -465 -43 -60 -899
Fertigstellung von Anlagen im Bau 230 363 35 -628 0
Zugänge durch Unternehmensakquisitionen 56 120 1 9 186
Zugänge  118 294 59 567 1.038
Abgänge  -371 -648 -187 -1 -1.207
Anschaffungskosten zum 30.09.2016 12.308 11.493 1.030 498  25.329 

       
Abschreibungen und Wertberichtigungen 
zum 01.10.2015 6.881 7.871 895 0 15.647 
Wechselkursanpassungen  -126 -333 -38 0 -497
Abschreibungen und Wertberichtgungen  
des Jahres 495 882 108 0 1.485
Abschreibungen und Wertberichtigungen  
der Abgänge des Jahres -290 -586 -178 0 -1.054
Abschreibungen und Wertberichtigungen 
zum 30.09.2016 6.960 7.834 787 0 15.581 
       

Buchwert zum 30.09.2016 5.348 3.659 243  498 9.748 
Davon Vermögenswerte im Finanzleasing 60 26 4 0 90
Davon berücksichtigte Zinsaufwendungen 53 0 0 0 53
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Das Geschäftsjahr von Daka Danmark A/S, Agri-Norcold A/S, 
Oriental Sino Limited und WestCrown GmbH läuft vom 1. Januar 
bis zum 31. Dezember.

 Zwecks Berücksichtigung im Konzernabschluss von Danish Crown 
werden in Übereinstimmung mit den Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden des Danish Crown-Konzerns Abschlüsse 
für dem Geschäftsjahr des Danish Crown-Konzerns entsprechen-
de Zeiträume aufgestellt.

12
Kapitalanteile an assoziierten  
Unternehmen und Joint Ventures Mio. DKK

Assoziierte 
Unternehmen 

30.09.2017

Assoziierte 
Unternehmen 

30.09.2016
Joint Ventures 

30.09.2017
Joint Ventures 

30.09.2016

Anschaffungskosten zum 01.10.2016  164 232 19 3
Wechselkursanpassungen  -2 0 0 -1
Zugänge  0 1 0 17
Abgänge  0 -69 -2 0
Anschaffungskosten zum 30.09.2017  162 164  17 19  
     

Wertberichtigungen zum 01.10.2016  63 112 -4 0
Wechselkursanpassungen  -2 -1 0 0
Anteil am Ergebnis  62 61 -2 -4
Anteil am sonstigen Ergebnis   1 1 0 0
Ausschüttung im Laufe des Jahres  -31 -117 0 0
Zugänge  0 0 0 0
Abgänge  0 7 0 0
Wertberichtigungen zum 30.09.2017  93 63  -6 -4  
    

Buchwert zum 30.09.2017  255 227 11 15  
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13 Sonstige Wertpapiere und Kapitalanteile Mio. DKK 30.09.2017 30.09.2016

Börsennotierte Anleihen  41 88
Nicht börsennotierte Aktien  347 10

388 98
Die Wertpapiere wurden wie folgt in der Bilanz berücksichtigt:  
Langfristige Vermögenswerte  347 10
Kurzfristige Vermögenswerte  41 88

388  98

14 Biologische Vermögenswerte   

Langfristige Vermögenswerte   
Anschaffungskosten zum 01.10.2016 80 99
Wechselkursanpassungen -2 -14
Zugänge 58 53
Abgänge -56 -58
Anschaffungskosten zum 30.09.2017 80 80 
   

Wertberichtigungen zum 01.10.2016 -11 -11
Wechselkursanpassungen 1 1
Im Jahr vorgenommene Anpassungen -16 -14
Anpassung der Abgänge des Jahres   14 13
Wertberichtigungen zum 30.09.2017  -12 -11 
   

Buchwert zum 30.09.2017 68 69 
   
Anzahl Sauen und Eber zum 30.09.2017 45.135 42.373

Kurzfristige Vermögenswerte
Schlachtschweine 217 211
Grundbesitz 2 2
Buchwert zum 30.09.2017 219 213 
  

Anzahl Schlachtschweine zum 30.09.2017 399.498 376.445
Produzierte kg (1.000) im Jahr 67.090 71.432
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15 Vorräte Mio. DKK  30.09.2017 30.09.2016

Rohwaren sowie Hilfs- und Betriebsstoffe  654 762 
Halbfertige Erzeugnisse  534 569 
Fertige Erzeugnisse und Handelswaren  2.839 2.850 

4.027 4.181 
   
Warenverbrauch  48.595 45.979 
Im Jahr vorgenommene Nettowertberichtigungen der Vorräte, in der  
Gewinn- und Verlustrechnung als Ertrag (-) bzw. Aufwand (+) berücksichtigt  -18 17 

16 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen    

Forderungen aus Warenlieferungen (brutto)  6.357 6.310 
   
Wertberichtigung zum Auffangen von Verlusten zum 01.10.2016  -70 -71 
Wechselkursanpassungen  0 1 
Ausgewiesene Verluste des Jahres  11   11
Zurückgebuchte Rückstellungen  20 21 
Rückstellungen des Jahres zur Deckung von Verlusten  -36 -32 
Wertberichtigung zum Auffangen von Verlusten zum 30.09.2017  -75 -70 
   
Forderungen aus Warenlieferungen (netto)  6.282 6.240 

Es werden direkte Wertberichtigungen von Forderungen vorgenommen, wenn deren 
Wert auf der Grundlage einer Einzelbeurteilung der Zahlungsfähigkeit der jeweiligen 
Debitoren gesunken ist, z. B. bei Zahlungseinstellung, Insolvenz o. ä. Wertberich-
tigungen erfolgen zum berechneten erzielbaren Nettowert. Der basierend auf der 
Einzelbeurteilung ermittelte Buchwert der auf den erzielbaren Nettowert wert-
berichtigten Forderungen beträgt 111 Mio. DKK (30.09.2016: 58 Mio. DKK).

Die Forderungen aus Warenlieferungen (brutto) lassen sich wie folgt aufschlüsseln:    
Noch nicht fällig  5.362 5.472
Innerhalb von 30 Tagen fällig  822 656
In 30 bis 90 Tagen fällig  110 91
In mehr als 90 Tagen fällig  63 91

6.357 6.310 
Die fälligen, nicht wertberichtigten Forderungen lassen sich wie folgt aufschlüsseln:  
Innerhalb von 30 Tagen fällig  824 645
In 30 bis 90 Tagen fällig  96 83
In mehr als 90 Tagen fällig  9 37

929 765  

Im Geschäftsjahr wurden keine Zinseinnahmen aus wertgeminderten Forderungen  
ausgewiesen (2015/16: 0 Mio. DKK).

Das maximale Kreditrisiko auf fällige, nicht wertberichtigte Forderungen, die älter  
als 30 Tage sind, beträgt 58 Mio. DKK.
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Anhang

17  Pensionspläne

Der Konzern unterhält Pensionsverträge für einen Großteil 
der Mitarbeiter des Konzerns.

Die Pensionsverträge umfassen teils beitragsorientierte, 
teils leistungsorientierte Pensionspläne.

Bei den beitragsorientierten Pensionsplänen werden vom 
Konzern laufend feste Beiträge in unabhängige Pensions­
fonds eingezahlt. Der Konzern ist dabei nicht zu weiteren 
Zahlungen verpflichtet.

Bei den leistungsorientierten Pensionsplänen ist das Unter­
nehmen verpflichtet, im Zusammenhang mit dem Alters­
ruhestand eine bestimmte Leistung zu zahlen, die u. a. von 
der Dauer der Betriebszugehörigkeit des jeweiligen Mitarbei­
ters abhängt. Damit trägt das Unternehmen hinsichtlich des 
an den Mitarbeiter zu zahlenden Betrags ein Risiko in Bezug 
auf die zukünftige Entwicklung der Zinsen, Inflation, Sterb­
lichkeit etc. Die Rückstellungen umfassen leistungsorien­
tierte Pensionspläne in GB und Dänemark.

Die Verpflichtung im Rahmen der leistungsorientierten Pen­
sionspläne wird einmal jährlich auf der Grundlage einer versi­
cherungsmathematischen Berechnung basierend auf der zu 
erwartenden zukünftigen Entwicklung u. a. der Zinsen, In­
flation und durchschnittlichen Lebenserwartung berechnet.

Die in GB bestehenden leistungsorientierten Pensionspläne 
werden von unabhängigen Pensionsfonds verwaltet, die die 
eingezahlten Beträge im Hinblick auf die Erfüllung der Pen­
sionsverpflichtungen anlegen. Es handelt sich dabei um ge­
schlossene Systeme, in die keine neuen Mitarbeiter aufge­
nommen werden; außerdem werden im Rahmen dieser Plä­
ne auch keine Rentenansprüche mehr angespart. Durch die­
se Pensionspläne haben die Mitarbeiter Anspruch auf le­
benslange Rentenzahlungen sowie auf eine Auszahlung im 
Todesfall vor Renteneintritt.

Der in Dänemark bestehende leistungsorientierte Pensions­
plan, der nicht durch laufende Einzahlungen abgedeckt wird, 
betrifft Pensionszahlungen an bereits pensionierte Mitar­
beiter und deren Hinterbliebene. Es handelt sich auch hier­
bei um ein geschlossenes System.

Beitragsorientierte Pensionspläne Mio. DKK 2016/17 2015/16

Ergebniswirksam erfasste Beiträge zu beitragsorientierten Pensionsplänen  383 368  

Leistungsorientierte Pensionspläne     
Nettozinsaufwendungen  8 5  
Verwaltungsaufwendungen  2 1  
In der Gewinn- und Verlustrechnung unter Personalaufwand berücksichtigt  10 6  

Neubewertung von leistungsorientierten Pensionsplänen:   
Erträge aus den mit den Pensionsplänen verbundenen Vermögenswerten  -70 -137  
Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus Änderungen der  
demo grafischen Entwicklung  -2 0 
Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus Änderungen der  
finanziellen Bedingungen  -8 399 
Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus erfahrungsbedingten 
Anpassungen  -69 -2  
Beim sonstigen Ergebnis berücksichtigt -149 260  
  
Beim Gesamtergebnis berücksichtigt -139 266  

Die in der Bilanz berücksichtigten Pensionsverpflichtungen lassen sich wie  
folgt aufschlüsseln:   
Barwert der gedeckten Pensionsverpflichtungen (GB)  1.354 1.501 
Barwert der ungedeckten Pensionsverpflichtungen (Dänemark)  39 42 
  1.393 1.543 
Beizulegender Zeitwert der mit den Pensionsplänen verbundenen  
Vermögenswerte  -1.203 -1.167 
In der Bilanz berücksichtigte Nettoverpflichtung  190 376 
Die vom Konzern zu leistenden Einzahlungen in die Pensionspläne werden im 
kommenden Geschäftsjahr voraussichtlich 8 Mio. DKK betragen.
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17 Pensionspläne (Fortsetzung) Mio. DKK 30.09.2017 30.09.2016

Leistungsorientierte Pensionspläne (Fortsetzung)  
Die im Jahr stattgefundenen Veränderungen der Pensionsverpflichtungen lassen sich 
wie folgt aufschlüsseln:    
Barwert der Pensionsverpflichtungen zum 01.10.2016  1.543 1.351
Wechselkursanpassungen  -37 -192
Verzinsung der Pensionsverpflichtungen  33 46
Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste:  
  Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus Änderungen der demografischen 

 Entwicklung -2 0
  Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus Änderungen der finanziellen 

 Bedingungen -8 399
 Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus erfahrungsbedingten Anpassungen -69 -2
Ausgezahlte Pensionsleistungen  -67 -59
Barwert der Pensionsverpflichtungen zum 30.09.2017  1.393 1.543 

Die im Jahr stattgefundenen Veränderungen der mit den Pensionsplänen verbundenen Vermö-
genswerte lassen sich wie folgt aufschlüsseln:   
Beizulegender Zeitwert der mit den Pensionsplänen verbundenen Vermögenswerte 
zum 01.10.2016  1.167 1.162
Wechselkursanpassungen  -29 -170
Verzinsung der mit den Pensionsplänen verbundenen Vermögenswerte  25 41
Erträge aus den mit den Pensionsplänen verbundenen Vermögenswerten  70 137
Arbeitgeberbeiträge  34 53
Verwaltungsaufwendungen  -2 -1
Ausgezahlte Pensionsleistungen  -62 -55
Beizulegender Zeitwert der mit den Pensionsplänen verbundenen Vermögenswerte 
zum 30.09.2017  1.203 1.167 
    
Beim sonstigen Ergebnis berücksichtigte kumulierte versicherungsmathematische Gewinne  
und Verluste -432 -581

Der Berechnung der Pensionsverpflichtungen in GB wurden folgende versicherungsmathe-
matische Voraussetzungen zugrunde gelegt:
Durchschnittlicher Abzinsungssatz  2,60 % 2,19 %
Durchschnittliche Restlebenserwartung ab Renteneintritt für bestehende Rentenempfänger:
 Männer im Alter von 65 Jahren  22,6 Jahre 22,2 Jahre
 Frauen im Alter von 65 Jahren  24,8 Jahre 24,8 Jahre
Durchschnittliche Restlebenserwartung ab Renteneintritt für derzeit Beschäftigte:  
 Männer im Alter von 45 Jahren  24,3 Jahre 23,6 Jahre
 Frauen im Alter von 45 Jahren  26,4 Jahre 26,3 Jahre
  
Zukünftige Pensionssteigerungen  2,10 % 1,85 %
Inflation, Verbraucherpreisindex  2,30 % 1,96 %

Der Berechnung der Pensionsverpflichtungen in Dänemark wurden folgende versicherungs-
mathematische Voraussetzungen zugrunde gelegt:
Durchschnittlicher Abzinsungssatz  2,30 % 2,30 %
Zukünftige Pensionssteigerungen  2,10 % 2,00 %

Die letzten versicherungsmathematischen Berechnungen der Pensionsverpflichtungen in GB 
wurden am 30.09.2017 von Scottish Widows Plc, Conduent HR Services und Aviva Group  
durchgeführt.
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Die Pensionspläne sind einer Reihe von versicherungsmathema-
tischen Risiken wie etwa Investitionsrisiken, Zinsrisiken, Inflati-
onsrisiken und Lebenserwartungsrisiken ausgesetzt.

Investitionsrisiken 
Die Berechnung des Barwerts der in GB bestehenden Pensions-
pläne erfolgte durch Anwendung eines Abzinsungssatzes, der 
dem Zinssatz für Unternehmensanleihen hoher Qualität ent-
spricht. Liegen die Erträge aus den mit den Pensionsplänen ver-
bundenen Vermögenswerten unter diesem Niveau, wird mit 
dem Pensionsplan ein Verlust gemacht. Aufgrund der langfristi-
gen Laufzeit der Verpflichtungen wurde ein relativ großer Teil 
der mit den Pensionsplänen verbundenen Vermögenswerte in 
Aktien angelegt (64 Prozent).

Zinsrisiken 
Ein Rückgang des Zinssatzes für britische Unternehmensanlei-
hen bzw. dänische Staatsanleihen würde eine Reduzierung des 
Abzinsungssatzes und dadurch eine Erhöhung der Pensionsver-
pflichtungen zur Folge haben. In Bezug auf die in GB bestehen-
den Pensionspläne würde dies jedoch zum Teil durch höhere Er-
träge aus den im Rahmen der Pensionspläne getätigten Investi-
tionen in Anleihen ausgeglichen werden.

Inflationsrisiken 
Für einen wesentlichen Teil der Pensionsleistungen im Rahmen 
der Pensionspläne sowohl in GB als auch in Dänemark erfolgt 
eine Indexanpassung. Eine Steigerung der Inflationsraten würde 
eine Erhöhung der Pensionsverpflichtungen zur Folge haben.

Lebenserwartungsrisiken 
Der Barwert der mit den Pensionsplänen verbundenen Verpflich-
tungen wurde basierend auf einer nach bestem Wissen und Ge-
wissen vorgenommenen Schätzung der Sterblichkeit der Teil-
nehmer sowohl während als auch nach der Erwerbstätigkeit be-
rechnet. Eine längere Lebenszeit der Teilnehmer hätte eine Er-
höhung der mit den Pensionsplänen verbundenen Verpflichtun-
gen zur Folge.

Sensibilitätsanalysen 
Zu den wichtigen versicherungsmathematischen Voraussetzun-
gen für die Festsetzung der Pensionsverpflichtungen zählen der 
Abzinsungssatz und die zu erwartende Inflation. Die nachste-
hende Sensibilitätsanalyse wurde basierend auf den wahr-
scheinlichen Änderungen der jeweiligen zum Bilanzstichtag be-
stehenden Voraussetzungen bei gleichzeitiger Beibehaltung al-
ler anderen Variablen erstellt. Ein um 0,25 Prozentpunkte höhe-
rer Abzinsungssatz hätte eine Senkung der Pensionsverpflich-
tungen um 62 Mio. DKK zur Folge (2015/16: 67 Mio. DKK). Eine 
um 0,25 Prozentpunkte höhere Inflationsrate hätte eine Erhö-
hung der Pensionsverpflichtungen um 58 Mio. DKK zur Folge 
(2015/16: 62 Mio. DKK). Ein Rückgang des Abzinsungssatzes 
bzw. der Inflationsrate um 0,25 Prozentpunkte hätte eine Erhö-
hung der Pensionsverpflichtungen um 66 Mio. DKK (2015/16:  
55 Mio. DKK) bzw. einer Senkung der Pensionsverpflichtungen 
um 55 Mio. DKK (2015/16: 59 Mio. DKK) zur Folge.

Die Berechnung des Barwerts gemäß vorstehender Sensibili-
tätsanalyse erfolgte nach der Projected-Unit-Credit-Methode 
zum Ende des Geschäftsjahres in gleicher Weise wie die Berech-
nung der in der Bilanz berücksichtigten Pensionsverpflichtun-
gen. Die Sensibilitätsanalyse spiegelt nicht notwendigerweise 
die tatsächlichen Änderungen der Verpflichtungen wider, da es 
unwahrscheinlich ist, dass es zu Änderungen in Bezug auf eine 
Voraussetzung isoliert von Änderungen der anderen Vorausset-
zungen kommt.

Die Trustees der in GB bestehenden Pensionspläne beurteilen 
und passen die im Rahmen der Pensionspläne zu erwartenden 
Rentenzahlungen und Investmenterträge sowie die Invest-
mentpolitik laufend an und stellen sicher, dass das Funding der 
Pensionspläne den in GB geltenden gesetzlichen Bestimmungen 
sowie den Satzungen und Bedingungen der jeweiligen Pläne 
entspricht. 

Die durchschnittliche Laufzeit der Pensionsverpflichtungen be-
trägt zum 30. September 2017 in Bezug auf die Pensionspläne 
in GB 18 Jahre und in Bezug auf die Pensionspläne in Dänemark 
10 Jahre.

17 Pensionspläne (Fortsetzung) Mio. DKK 30.09.2017 30.09.2016

Leistungsorientierte Pensionspläne (Fortsetzung)  
Die zum beizulegenden Zeitwert bewerteten mit den Pensionsplänen verbundenen 
Vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen:    
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  121 10
Aktien, börsennotiert  
 GB Aktien  377 420
 Sonstige Aktien  391 397
Anleihen

 GB Staatsanleihen 140 165
 GB staatliche Indexanleihen 150 143
 Sonstige  4 16
Immobilien  8 4
Versicherungsschein  12 12

1.203 1.167  
Die mit den Pensionsplänen verbundenen Vermögenswerte sind nicht mit den Konzernunter­
nehmen in Form von z. B. eigenen Aktien, Mietgebäuden, Darlehen o. ä. verknüpft.

anhang konzern 
76



Anhang

18 Latente Steuern Mio. DKK 30.09.2017 30.09.2016

Die latenten Steuern wurden wie folgt in der Bilanz berücksichtigt:    
Aktive latente Steuern  378 388  
Passive latente Steuern  -262 -264  

116 124  
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Immaterielle Vermögenswerte  57 1 0 -29 0 0 -2 0 27
Materielle Vermögenswerte  68 10 -37 69 0 -10 89 -7 182
Finanzielle Vermögenswerte  2 0 -1 0 0 1 0 0 2
Kurzfristige Vermögenswerte  30 0 13 -12 0 0 -2 0 29
Langfristige Verbindlichkeiten  91 -2 -32 -18 -25 0 0 1 15
Kurzfristige Verbindlichkeiten  -44 0 86 38 0 0 -4 0 76
Steuerlicher Verlustvortrag 149 -5 -24 -2 0 0 -66 0 52
Wiederbesteuerungssaldo betreffend Verluste bei 
ausländischen Unternehmen bei gemeinsamer 
Steuerveranlagung in Dänemark -6 0 0 0 0 0 0 0 -6

347 4 5 46 ­25 ­9 15 ­6 377 
Anpassung betreffend Geltendmachung von nicht 
bereits berücksichtigten aktiven latenten Steuern 1 0 0 0 0 0 0 0 1
Wertberichtigungen aktiver latenter Steuern -224 0 -31 -7 0 0 0 0 -262

 124 4 ­26 39 ­25 ­9 15 ­6 116 

2015/16
Mio. 
DKK La

te
nt

e 
St

eu
er

n 
zu

m
 0

1.
10

.2
01

5

W
ec

hs
el

ku
rs

­
an

pa
ss

un
g

Ve
rä

nd
er

un
ge

n 
gg

ü.
 V

or
ja

hr

Er
ge

bn
is

w
irk

sa
m

 
er

fa
ss

t

Be
im

 s
on

st
ig

en
 

Er
ge

bn
is

 b
er

üc
k­

si
ch

tig
t

Zu
gä

ng
e 

du
rc

h 
Un

te
rn

eh
m

en
s­

ak
qu

is
iti

on
en

  

Ab
gä

ng
e 

du
rc

h 
Un

te
rn

eh
m

en
s­

de
ve

st
iti

on
en

St
eu

er
sa

tz
­

än
de

ru
ng

La
te

nt
e 

St
eu

er
n 

zu
m

 3
0.

09
.2

01
6

         

Immaterielle Vermögenswerte  79 2 0 -24 0 0 0 0 57
Materielle Vermögenswerte  2 32 -34 38 0 -8 0 38 68
Finanzielle Vermögenswerte  2 0 0 0 0 0 0 0 2
Kurzfristige Vermögenswerte  55 0 -10 -14 0 -1 0 0 30
Langfristige Verbindlichkeiten  62 -2 32 -38 44 0 0 -7 91
Kurzfristige Verbindlichkeiten  -63 3 5 11 -1 -2 0 3 -44
Steuerlicher Verlustvortrag 198 0 -29 -20 0 0 0 0 149
Wiederbesteuerungssaldo betreffend Verluste bei 
ausländischen Unternehmen bei gemeinsamer 
Steuerveranlagung in Dänemark -6 0 0 0 0 0 0 0 -6

 329 35 ­36 ­47 43 ­11 0 34 347 
Anpassung betreffend Geltendmachung von nicht 
bereits berücksichtigten aktiven latenten Steuern 12 0 -11 0 0 0 0 0 1
Wertberichtigungen aktiver latenter Steuern -293 0 62 8 0 0 0 -1 -224

48 35  15 ­39 43 ­11 0 33 124 

Aktive und passive latente Steuern werden in der 
Bilanz aufgerechnet, wenn ein legales Aufrechnungs-
recht besteht und die aktiven und passiven latenten 
Steuern dieselbe steuerrechtliche Einheit bzw. Konso-
lidierung betreffen.
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Anhang

19 Sonstige Verbindlichkeitsrückstellungen Mio. DKK
Versicherungs-
rückstellungen

Restrukturie-
rungskosten

Sonstige  
Verbindlich-

keitsrück- 
stellungen Gesamt

Sonstige Verbindlichkeitsrückstellungen zum 01.10.2016 0 12 226 238
Wechselkursanpassungen  0 0 0 0
Im Jahr in Anspruch genommen  0 -4 -25 -29

Rückbuchung von nicht in Anspruch genommenen  
Rückstellungen 0 -1 -10 -11
Im Jahr gebildete Rückstellungen  0 3 141 144
Sonstige Verbindlichkeitsrückstellungen zum 30.09.2017 0 10 332 342 
      
Sonstige Verbindlichkeitsrückstellungen zum 01.10.2015 85 30 189 304 
Wechselkursanpassungen  0 0 -1 -1
Im Jahr in Anspruch genommen  -75 -15 -18 -108
Rückbuchung von nicht in Anspruch genommenen Rückstel-
lungen -10 -7 -3 -20
Im Jahr gebildete Rückstellungen  0 4 59 63
Sonstige Verbindlichkeitsrückstellungen zum 30.09.2016 0  12  226  238  

Innerhalb 1  
Jahres fällig

In 1-5 
 Jahren fällig

Nach  
mehr als 5 

Jahren fällig Gesamt Mio. DKK 

Die sonstigen Verbindlichkeitsrückstellungen lassen sich nach 
Fälligkeit wie folgt aufschlüsseln:     
30.09.2017  226 71 45 342 

30.09.2016  119   96  23  238  

Die Restrukturierungs- und sonstigen Verbindlichkeitsrückstel-
lungen belaufen sich auf insgesamt 342 Mio. DKK (30.09.2016: 
238 Mio. DKK) und beinhalten Rückstellungen für an entlassene 
Mitarbeiter zu zahlende Abfindungen, Verbindlichkeiten aus der 
Devestition von Unternehmen, Prozesskosten und Reklamatio-

nen. Die Rückstellungen wurden basierend auf den aktuell ver-
fügbaren Informationen gebildet. Der Konzern ist der Auffas-
sung, dass für die Risiken in den jeweiligen Bereichen ausrei-
chend Rückstellungen gebildet wurden und dass diese Risiken 
keine weiteren Rückstellungen erforderlich machen werden.

18 Latente Steuern (Fortsetzung) Mio. DKK 30.09.2017 30.09.2016

Steuerwert der nicht berücksichtigten aktiven latenten Steuern  262 224  

Die Ablauffristen für die vortragbaren steuerlichen Verluste lassen sich wie folgt aufschlüsseln:  
Keine Ablauffrist  224 211 
2017  0 1
2018  1   0
2019  1   1
Nach 2022  3   239

229   452

Der Steuerwert der steuerlichen Verluste in Höhe von 36 Mio. DKK (2015/16: 64 Mio. 
DKK) wurde nicht berücksichtigt, da es nicht als ausreichend wahrscheinlich erachtet 
wird, dass die Verluste in absehbarer Zukunft geltend gemacht werden.

Der geringere Wert der vortragbaren steuerlichen Verluste ist vornehmlich auf die 
Devestition von Plumrose zurückzuführen.
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Anhang

20 Darlehen

Die Darlehen lassen sich nach Fälligkeit wie folgt aufschlüsseln: 

Innerhalb 1 
Jahres fällig

In 1-5 Jahren 
fällig30.09.2017 Mio. DKK

Nach mehr als  
5 Jahren fällig Gesamt

Hypothekenschulden  127 532 2.206 2.865
Sonstige Verbindlichkeiten, die sich aus der Emission von 
Anleihen ergeben 750 536 2.124 3.410
Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditinstituten 42 631 95 768
Bankverbindlichkeiten  1.020 1.681 0 2.701
Finanzleasingverbindlichkeiten 14 32 13 59

1.953 3.412 4.438 9.803 

30.09.2016      
Hypothekenschulden  124 532 3.368 4.024
Sonstige Verbindlichkeiten, die sich aus der Emission von 
Anleihen ergeben 0 750 2.745 3.495
Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditinstituten 54 604 151 809
Bankverbindlichkeiten  1.143 1.719 0 2.862
Finanzleasingverbindlichkeiten 18 33 19 70

1.339 3.638 6.283 11.260 

2016/17 2015/16

Leasingverbindlichkeiten Mio. DKK
Mindest-

leasingraten Buchwert
Mindest-

leasingraten Buchwert

Finanzleasingverbindlichkeiten 61 59 71 70  
Amortisationszuschlag zwecks zukünftiger Berücksichtigung 
als Aufwendungen  0 0 

61 71 
  

21 Operative Leasingverbindlichkeiten Mio. DKK 30.09.2017 30.09.2016 
Die sich aus unkündbaren Leasingverträgen (Betriebseinrichtungen und Mieten) 
ergebenden gesamten zukünftigen Mindestleasingraten setzen sich wie folgt 
zusammen:    
Innerhalb 1 Jahres nach dem Bilanzstichtag  151 141  
1 bis 5 Jahre nach dem Bilanzstichtag  261 242  
Mehr als 5 Jahre nach dem Bilanzstichtag  22 34  

434 417  
   
Ergebniswirksam erfasste Mindestleasingraten  191 217  

In den sonstigen Verbindlichkeiten, die sich aus der Emission 
von Anleihen ergeben, sind ein auf die First North in Dänemark 
lautendes Hypothekendarlehen in Höhe von 750 Mio. DKK sowie 

ein Private-Placement-Darlehen in den USA in Höhe von 
2.660 Mio. DKK (USPP-Darlehen) enthalten.
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Anhang

22 Akquisition von Unternehmen Hauptgeschäftstätigkeit Übernahmetermin

Erworbene 
Kapitalanteile 

in %

Erworbene 
 Stimmanteile  

in %

Der Konzern hat im Geschäftsjahr folgende 
Unternehmen erworben:

2016/17     
Teterower Fleisch GmbH (Geschäftsaktivität) Schlachtbetrieb 03.04.2017 100 100
Sonstige Gesellschaften:

  Charkprodukter i Billesholm AB Lebensmittelproduktion 08.11.2016 100 100
  Klågevik AB Immobiliengesellschaft 08.11.2016 100 100
  Leivers Brothers Limited Großhandel 25.02.2017 100 100
  Slagter Munch ApS Metzgereigeschäft 03.01.2017 100 100
  Tjæreborg Leverpostej A/S Lebensmittelproduktion 01.06.2017 100 100

2015/16     
Dalsjöfors Kött AB Schlachtbetrieb 01.10.2015 65 65
SPF-Danmark A/S Transportunternehmen 17.06.2016 10 10

Bei sämtlichen in den Jahren 2016/17 und 2015/16 stattgefunde-
nen Unternehmensakquisitionen besteht das Ziel darin, die 
Hauptgeschäftstätigkeit des Konzerns zu stärken; sie tragen 
somit wesentlich zur Erfüllung der 4WD-Strategie des Konzerns 
bei. Im Zusammenhang mit den im Jahr 2016/17 erfolgten Ak-
quisitionen wurde ein Firmenwert in Höhe von 74 Mio. DKK 
(2015/16: 20 Mio. DKK) ermittelt. Vom aktivierten Firmenwert 
werden voraussichtlich etwa 45 Mio. DKK (2015/16: 20 Mio. 
DKK) steuerlich abzugsfähig sein.  Gemäß Anhang 10 war eine 
Wertberichtigung des aktivierten Firmenwerts nicht erforder-
lich.

Die im Zusammenhang mit den Unternehmensakquisitionen 
gezahlten Kaufpreise übersteigen den beizulegenden Zeitwert 
der erworbenen feststellbaren Vermögenswerte, Verbindlichkei-
ten und Eventualverbindlichkeiten. Diese positive Differenz (der 
Firmenwert) lässt sich in erster Linie durch die zu erwartenden 
Synergieeffekte zwischen den Geschäftsaktivitäten der erwor-
benen Unternehmen und der bestehenden Geschäftsaktivitäten 
des Konzerns, das künftige Wachstumspotenzial sowie die Mit-
arbeiterstäbe der Unternehmen erklären. Diese Synergien wur-
den nicht getrennt vom Firmenwert berücksichtigt, da sie sich 
nicht gesondert identifizieren lassen.  

Vom Ergebnis des Konzerns im zurückliegenden Jahr in Höhe 
von 2.022 Mio. DKK sind 3 Mio. DKK auf das von Danish Crown 
Teterower Fleisch GmbH nach der Akquisition erzielte Ergebnis 
und 5 Mio. DKK auf die von den anderen erworbenen Unterneh-
men erzielten Ergebnisse zurückzuführen. Vom Nettoumsatz 
des Konzerns lassen sich 655 Mio. DKK auf Danish Crown Te-
terower Fleisch GmbH und 166 Mio. DKK auf die sonstigen Un-

ternehmen zurückführen. Wenn die Übernahme der Unterneh-
men mit Wirkung vom 1. Oktober 2016 erfolgt wäre, hätte der 
Nettoumsatz 2016/17 ca. 1.545 Mio. DKK betragen, während das 
Jahresergebnis der erworbenen Unternehmen mit ca. 12 Mio. DKK 
zu Buche geschlagen hätte. Nach Einschätzung der Geschäfts-
führung spiegeln diese Pro-forma-Angaben das Gewinnniveau 
des Konzerns nach der Akquisition der Unternehmen wider,  
sodass die genannten Beträge als Vergleichsgrundlage für die  
Folgejahre dienen können. Bei der Ermittlung der Pro-forma -
Beträge für den Nettoumsatz und das Jahresergebnis wurden 
folgende wesentliche Voraussetzungen in Ansatz gebracht:

•  Die Abschreibungen auf materielle und immaterielle Vermö-
genswerte wurden basierend auf den in der Übernahme-
bilanz festgesetzten beizulegenden Zeitwerten anstelle der 
ursprünglichen Buchwerte berechnet.

•  Die Finanzaufwendungen wurden basierend auf dem Finan-
zierungsbedarf des Konzerns, den Bonitätsprüfungen sowie 
dem Verhältnis zwischen Verbindlichkeiten und Eigenkapi-
talanteil nach den Unternehmenszusammenschlüssen be-
rechnet.

Im Zusammenhang mit der Akquisition der Geschäftsaktivitä-
ten von Teterower Fleisch GmbH und den anderen Unternehmen 
wurden Transaktionskosten in Höhe von 6 Mio. DKK aufgewen-
det. In den Transaktionsaufwendungen enthalten sind Bera-
tungshonorare und Anwaltskosten, die unter Verwaltungsauf-
wendungen berücksichtigt wurden.
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Anhang

22 Akquisition von Unternehmen (Fortsetzung) Mio. DKK 
Teterower 

Fleisch GmbH   
Sonstige 

 Gesellschaften 2016/17 2015/16 

Immaterielle Vermögenswerte 0 8 8 0
Materielle Vermögenswerte 96 85 181 192
Sonstige langfristige Vermögenswerte 0 4 4 4
Langfristige Vermögenswerte 96 97 193 196
Vorräte 10 11 21 35
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0 18 18 191
Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 0 13 13 73
Kurzfristige Vermögenswerte 10 42 52 299
Langfristige Verbindlichkeiten 0 -28 -28 -67
Verbindlichkeiten 0 -14 -14 -45
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0 -15 -15 -140
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 0 -8 -8 -75
Kurzfristige Verbindlichkeiten 0 -37 -37 -260
Erworbenes Nettovermögen 106 74 180 168

Firmenwert 26 48 74 20
Minderheitsbeteiligungen 0 0 0 -31
Gesamtvergütung 132 122 254 157

Erworbene Barmittel und Bankguthaben 0 -8 -8 -19
Beizulegender Zeitwert des bisherigen Kapitalanteils (bei 
schrittweiser Übernahme) 0 0 0 -62
Barvergütung 132 114 246 76

24 Eventualverbindlichkeiten Mio. DKK 30.09.2017 30.09.2016

Sonstige Bürgschaften  23 26
Vertragliche Verpflichtungen betreffend materielle Vermögenswerte  65 104

Der Konzern ist an einigen wenigen Streitigkeiten und Prozessen beteiligt. Nach Auffassung 
der Geschäftsführung wird deren Ausgang auf die wirtschaftliche und finanzielle Situation des 
Konzerns keinen wesentlichen Einfluss haben. 

Im zurückliegenden Geschäftsjahr hat der Konzern  
Plumrose USA Inc. veräußert.  
2015/16 wurden keine Unternehmen veräußert.  

  

23 Devestition von Unternehmen        

Langfristige Vermögenswerte 664 0
Kurzfristige Vermögenswerte 493 0
Langfristige Verbindlichkeiten -652 0
Kurzfristige Verbindlichkeiten -191 0
In der Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigte Erlöse 
durch die Devestition von Unternehmen 526 0
Verkaufspreis aus der Devestition von Unternehmen    840 0

Barverkaufspreis aus der Devestition von Unternehmen    840 0
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Anhang

26 Rechte und Haftung der Anteilseigner

Die Rechte der Anteilseigner der Leverandørselskabet Danish 
Crown AmbA gehen aus der Satzung der Gesellschaft hervor. 
Die Anteilseigner wählen Vertreter für das oberste Organ der 
Gesellschaft, die Vertreterversammlung. Unter den Mitgliedern 
der Vertreterversammlung werden Anteilseignervertreter in den 
Aufsichtsrat der Gesellschaft gewählt. Die Vertreterversamm-
lung beschließt unter Berücksichtigung der Gesellschaftssat-
zung basierend auf dem Gewinnverwendungsvorschlag des 
Aufsichtsrats über die jährliche Gewinnausschüttung. Gemäß 
der Gesellschaftssatzung sparen die Anteilseigner dabei auf ih-
ren jeweiligen Anteilseignerkonten einen Saldo an, der als Ei-
genkapital in der Gesellschaft verbleibt. Darüber hinaus wird ge-
mäß Beschluss der Vertreterversammlung über die Ergebnisver-
wendung Eigenkapital in Form von persönlichen Nachrangkon-
ten aufgebaut. 

Auszahlungen von den Anteilseignerkonten und den persönli-
chen Nachrangkonten erfolgen gemäß den hierfür geltenden 
Satzungsbestimmungen und werden einmal jährlich von der 
Vertreterversammlung im Zusammenhang mit der Verabschie-
dung des Geschäftsberichts und dem Beschluss über die Ge-
winnverwendung beschlossen. Gemäß der Satzung können 
Auszahlungen von den Anteilseignerkonten und den persönli-
chen Nachrangkonten nur dann erfolgen, wenn dies unter Be-
rücksichtigung der Interessen der Gläubiger der Gesellschaft als 
vertretbar erachtet wird.

Für die Verbindlichkeiten der Muttergesellschaft haften die An-
teilseigner persönlich und gesamtschuldnerisch. Die Haftung 
des jeweiligen Anteilseigners wird auf der Grundlage der von 
diesem erfolgten Lieferungen berechnet und beträgt max. 
25.000 DKK.

Anzahl Anteilseigner  Mio. DKK 30.09.2017 30.09.2016
Anzahl Anteilseigner zum 01.10.2016  7.605 8.020
Abgänge netto  -439 -415
Anzahl Anteilseigner zum 30.09.2017  7.166 7.605 

Gesamthaftung  179 190
Gewinnausschüttung an die Anteilseigner gemäß Vorschlag  
(einschl. Sonderauszahlung)  1.437 1.295

27 Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung Mio. DKK 2016/17 2015/16

Veränderung des Nettoumlaufvermögens:    
Veränderung der Vorräte  -206 352
Veränderung der Forderungen  -209 96
Veränderung der sonstigen Verbindlichkeitsrückstellungen  104 -66
Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und der  
sonstigen Verbindlichkeiten  217 178

-94 560
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente    
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente sowie Bankguthaben gemäß Bilanz  99 131

 99 131

25 Sicherheitsleistungen Mio. DKK 30.09.2017 30.09.2016

Die Hypothekenschulden und sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten sind durch  
folgende Vermögenswerte besichert:   
Nennwert der Pfandrechte an Grundstücken, Gebäuden und Produktionsanlagen etc.  3.796 4.311
Buchwert der vorgenannten Vermögenswerte  2.304 2.995
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Anhang

28 Finanzielle Risiken und Finanzinstrumente Mio. DKK 30.09.2017 30.09.2016

Kategorien von Finanzinstrumenten gemäß IAS 39    
Sonstige Wertpapiere und Kapitalanteile  388 98

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte  388 98 
  

Zur Absicherung des beizulegenden Zeitwerts der berücksichtigten Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten dienende derivative Finanzinstrumente 3 0
Zur Absicherung künftiger Cashflows dienende derivative Finanzinstrumente 14 14

Als Sicherungsinstrumente eingesetzte finanzielle Vermögenswerte  17 14 
  
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  6.282 6.240
Darlehensforderungen und Vorauszahlungen an Anteilseigner  434 479
Forderungen gegenüber assoziierten Unternehmen  42 48
Sonstige Forderungen  600 599
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  99 131
Gewährte Kredite und Forderungen  7.457 7.497 
  

Sonstige Verbindlichkeiten  48 39
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 48  39
  
Zur Absicherung des beizulegenden Zeitwerts der berücksichtigten Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten dienende derivative Finanzinstrumente 91 83
Zur Absicherung künftiger Cashflows dienende derivative Finanzinstrumente 10 15
Als Sicherungsinstrumente eingesetzte finanzielle Verbindlichkeiten  101 98 
  
Hypothekenschulden  2.865 4.024
Sonstige Verbindlichkeiten, die sich aus der Emission von Anleihen ergeben  3.410 3.495
Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditinstituten  768 809
Bankverbindlichkeiten  2.701 2.862
Finanzleasingverbindlichkeiten  59 70
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  3.742 3.942
Verbindlichkeiten gegenüber assoziierten Unternehmen  42 44
Sonstige Verbindlichkeiten  2.162 1.998

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten  15.749 17.244 
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Anhang
28 Finanzielle Risiken und Finanzinstrumente (Fortsetzung)

Währungsrisiken betreffend Vermögenswerte und 
 Verbindlichkeiten sowie zukünftige Cashflows 
Die Währungspolitik des Konzerns sieht vor, das Nettowährungs-  
risiko des Konzerns laufend abzudecken. Insgesamt ist die Ge-
sellschaft einem Risiko in Bezug auf Devisenströme ausgesetzt, 
da bezüglich des Werts der zukünftigen Cashflows in DKK Un-
sicherheit besteht. 

Das wirtschaftliche Risiko ergibt sich somit wie folgt: 
  Wirtschaftliches Risiko = Zahlungsmittel und Zahlungs-

mitteläquivalente sowie Wertpapiere   
+ Forderungen und voraussichtliche Umsätze  
+ Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
sonstige Verbindlichkeiten

Wobei sich die voraussichtlichen Umsätze wie folgt beschreiben 
lassen: 
  Voraussichtliche Umsätze = eingegangene Verkaufsaufträge   

+ kurzfristig konkret zu erwartende Umsätze

Als Teil der Absicherung berücksichtigter und nicht berücksich-
tigter Transaktionen setzt der Konzern Sicherungsinstrumente 
in Form von Devisentermingeschäften sowie Darlehen und Kon-
tokorrentkrediten in Fremdwährung ein. Die Absicherung der 
berücksichtigten Vermögenswerte und Verbindlichkeiten um-
fasst im Wesentlichen Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläqui-
valente sowie Wertpapiere, Forderungen und finanzielle Ver-
bindlichkeiten.

Zum Bilanzstichtag betrug der beizulegende Zeitwert der zur 
Absicherung der berücksichtigten finanziellen Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten eingesetzten derivativen Finanzinstru-
mente des Konzerns -88 Mio. DKK (30.09.2016: -82 Mio. DKK). 
Der beizulegende Zeitwert der derivativen Finanzinstrumente 
wurde bei den sonstigen Verbindlichkeiten bzw. sonstigen For-
derungen berücksichtigt und wird in der Gesamtergebnisrech-
nung gegen die Wechselkursänderungen der abgesicherten Ver-
mögenswerte und Verbindlichkeiten aufgerechnet.

Mio. DKK

Zahlungsmittel 
und Zahlungs­
mitteläquiva­

lente sowie 
Wertpapiere

Forderungen 
und voraus­

sichtliche 
Umsätze

Verbindlich­
keiten aus 

Lieferungen und 
Leistungen und 

sonstige Ver­
bindlichkeiten

Wirtschaft­
liches Risiko

Davon durch 
Terminge­

schäfte  
abgedeckt

Davon durch 
Darlehen und 

Kontokor­
rentkredite 
abgedeckt

Nicht  
abgedeckter 
Nettoposten

EUR 5 1.930 -962 973 0 -945 28
GBP 0 966 -36 930 -2.321 1.437 46
JPY 0 1.060 -1 1.059 -953 -97 9
SEK 0 120 -10 110 0 -96 14
USD 0 2.364 -335 2.029 -1.079 -862 88
Sonstige 
Währungen 17 309 -76 250 -28 -236 -14
30.09.2017  22 6.749 ­1.420 5.351 ­4.381 ­799 171 

         

EUR 4 1.831 -848 987 12 -1.068 -69
GBP 2 660 -65 597 -1.124 510 -17
JPY 0 1.587 -1 1.586 -1.362 -225 -1
SEK 0 152 -8 144 0 -121 23
USD 8 2.677 -874 1.811 -1.090 -528 193
Sonstige 
Währungen 10 385 -47 348 -4 -316 28
30.09.2016 24 7.292 ­1.843 5.473 ­3.568 ­1.748 157 

Die Absicherung der zu erwartenden zukünftigen Cashflows er-
folgt in Form einer Absicherung gegen das Risiko schwankender 
Cashflows (Cash Flow Hedge), wobei die Zeitwertanpassung der 
eingesetzten Sicherungsinstrumente beim sonstigen Ergebnis 
berücksichtigt wird. Die Zeitwertanpassung der zur Absicherung 
der kurzfristig konkret zu erwartenden Umsätze eingesetzten 
Sicherungsinstrumente wird hierauf basierend berechnet.

Die Absicherung der eingegangenen Verkaufsaufträge erfolgt in 
Form einer Absicherung des beizulegenden Zeitwerts (Fair 
Value Hedge), wonach die Zeitwertanpassung der abgesicherten 
Aufträge wie auch der eingesetzten Sicherungsinstrumente in 
der Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigt wird.

Für den Fall, dass der Konzern Währungssicherungsgeschäfte 
abgeschlossen hat, die die Kriterien für die bilanzielle Absiche-
rung nicht erfüllen, werden diese als zu Handelszwecken gehal-
tene Vermögenswerte behandelt und unter Berücksichtigung 
von Zeitwertanpassungen ergebniswirksam erfasst. 

Die zum Bilanzstichtag offenen Devisentermingeschäfte weisen 
eine Restlaufzeit von bis zu 12 Monaten auf und lassen sich wie 
auf Seite 85 dargestellt aufschlüsseln, wobei Verträge über den 
Verkauf von Devisen mit einem positiven Vertragswert angege-
ben sind.
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Anhang
28 Finanzielle Risiken und Finanzinstrumente (Fortsetzung)

Absicherung zukünftiger 
Cashflows

Absicherung des  
beizulegenden Zeitwerts

Die Absicherungskriterien 
nicht erfüllend

Mio. DKK Vertragswert

Beim  
Eigenkapital 
berücksich­

tigte Zeitwert­
anpassung Vertragswert

Beizulegender 
Zeitwert Vertragswert

Beizulegender 
Zeitwert

Devisentermingeschäfte EUR 0 0 0 0 0 0
Devisentermingeschäfte GBP 316 1 2.005 -86 0 0
Devisentermingeschäfte JPY 186 4 753 9 14 0
Devisentermingeschäfte SEK 0 0 0 0 0 0
Devisentermingeschäfte USD 400 8 679 -14 0 0
Devisentermingeschäfte, sonstige 0 0 16 0 12 0
30.09.2017  902 13 3.453 ­91 26 0 
       
Devisentermingeschäfte EUR 0 0 -11 0 0 0
Devisentermingeschäfte GBP 221 15 902 6 0 0
Devisentermingeschäfte JPY 148 -2 1.205 -78 9 -2
Devisentermingeschäfte SEK 0 0 0 0 0 0
Devisentermingeschäfte USD 113 0 971 -10 6 0
Devisentermingeschäfte, sonstige 0 0 4 0 0 0
30.09.2016 482 13 3.071 ­82 15 ­2 

Absicherung der Nettoinvestitionen  
in ausländische Tochterunternehmen 
Der Danish Crown-Konzern hat in eine Reihe von ausländischen 
Tochtergesellschaften investiert, bei denen die Umrechnung 
des Eigenkapitals in DKK mit einem Währungsrisiko verbunden 
ist. Dieses Währungsrisiko sichert der Konzern zum Teil durch 
die Aufnahme von Darlehen in der jeweiligen Währung ab. Dies 
betrifft die Nettoinvestitionen in EUR, USD und GBP.

Beim sonstigen Ergebnis werden die Änderungen der Wechsel-
kursanpassung dieser zur Absicherung des mit Investitionen in 
fremder Währung verbundenen Währungsrisikos eingesetzten 
Finanzinstrumente (Schuldinstrumente) berücksichtigt. Soweit 
die Zeitwertanpassung die Wertanpassung der jeweiligen In-
vestition nicht übersteigt, wird die Anpassung dieser Finanz-
instrumente beim sonstigen Ergebnis berücksichtigt; ansonsten 
wird die Zeitwertanpassung in der Gewinn- und Verlustrech-
nung berücksichtigt. 

Zum Bilanzstichtag wurden beim sonstigen Ergebnis 3 Mio. 
DKK (30.09.2016: 37 Mio. DKK) betreffend die Wechselkursan-
passung der zur Absicherung der Nettoinvestitionen und der als 
Ergänzung der Nettoinvestitionen klassifizierten Darlehen ein-
gesetzten Instrumente berücksichtigt. 

Im zurückliegenden Geschäftsjahr wurde wie schon im Vorjahr 
keine Ineffektivität festgestellt.

Zum Bilanzstichtag belief sich der beizulegende Zeitwert der 
kumulierten Wechselkursanpassungen der zur Absicherung der 
Nettoinvestitionen eingesetzten Instrumente auf 63 Mio. DKK 
(30.09.2016: -25 Mio. DKK).

Fremdwährungssensitivitätsanalyse 
Die wesentlichsten Währungsrisiken des Konzerns betreffen 
Verkaufstransaktionen in den Währungen GBP, JPY, EUR und 
USD. Kursschwankungen bei diesen Währungen werden das Er-
gebnis des Konzerns nicht in wesentlichem Maße beeinflussen, 
da im Sinne der Risikopolitik des Konzerns eine Absicherung der 
mit den Geschäftsaktivitäten verbundenen Währungsposten 
erfolgt, sodass die in der Bilanz berücksichtigten Verkaufstrans-
aktionen und Nettoposten abgesichert sind. Aus der nachste-
henden Tabelle geht hervor, welche Auswirkung eine Kursab-
weichung auf das Ergebnis und das Eigenkapital gehabt hätte, 
wenn der Kurs bei den wichtigen Währungen, bei denen ein Ri-
siko wesentlicher Kursschwankungen besteht, 10 Prozent unter 
dem tatsächlich in Ansatz gebrachten Kurs gelegen hätte. Ein 
um 10 Prozent höherer Kurs als der tatsächliche Kurs hätte sich 
entsprechend positiv auf das Ergebnis und das Eigenkapital 
ausgewirkt.
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Zinsanpassungs- oder Fälligkeitstermin
Mio. 
DKK

Innerhalb  
1 Jahres

Zwischen 1 
und 5 Jahren

Nach mehr 
als 5 Jahren Gesamt

Beizulegen-
der Zeitwert

Anleihen  -41 0 0 -41 -40
Bankguthaben  -99 0 0 -99 -99
Hypothekenschulden  1.994 868 3 2.865 2.927
Sonstige Verbindlichkeiten, die sich aus der Emission von 
Anleihen ergeben 1.383 536 1.491 3.410 3.410
Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditinstituten  432 241 95 768 768
Bankverbindlichkeiten  2.701 0 0 2.701 2.701
Finanzleasingverbindlichkeiten 54 5 0 59 57
Zinsswaps, fester Zinssatz  -168 168 0 0 10
30.09.2017   6.256 1.818 1.589 9.663 9.734 

Anleihen  -88 0 0 -88 -88
Bankguthaben  -131 0 0 -131 -131
Hypothekenschulden  3.155 869 0 4.024 4.099
Sonstige Verbindlichkeiten, die sich aus der Emission von 
Anleihen ergeben 1.399 0 2.096 3.495 3.495
Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditinstituten  772 37 0 809 809
Bankverbindlichkeiten  2.862 0 0 2.862 2.862
Finanzleasingverbindlichkeiten 70 0 0 70 68
Zinsswaps, fester Zinssatz  -370 370 0 0 15
30.09.2016  7.669 1.276 2.096 11.041 11.129 

Eingebettete derivative Finanzinstrumente 
Es wurde eine systematische Überprüfung der Verträge des 
Konzerns durchgeführt, die Bedingungen enthalten könnten, 
die den Verträgen ganz oder teilweise den Charakter derivativer 
Finanzinstrumente verleihen. Die Überprüfung hat keinen An-
lass zur Berücksichtigung derivativer Finanzinstrumente gege-
ben.

Zinsrisiken 
Der Danish Crown-Konzern hat in wesentlichem Maße verzins-
liche finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten aufzu-
weisen und ist somit auch Zinsrisiken ausgesetzt. In Bezug auf 
die finanziellen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten des 
Konzerns lassen sich die vertraglich festgelegten Zinsanpas-
sungs- oder Fälligkeitstermine – je nachdem, welcher dieser 
Termine zuerst eintritt – wie nachstehend aufgeführt darstel-
len, wobei verzinsliche Vermögenswerte und Verbindlichkeiten 
mit einer Laufzeit von über 1 Jahr als festverzinslich gelten:

Auswirkung auf das  
Ergebnis

Auswirkung auf das  
Eigenkapital

Sensitivität des Ergebnisses und des Eigenkapitals  
gegenüber Wechselkursschwankungen                                     Mio. DKK 30.09.2017 30.09.2016 30.09.2017 30.09.2016

Auswirkung, wenn der EUR-Kurs 10 % unter dem tatsächlichen Kurs 
gelegen hätte -2 5 -2 5
Auswirkung, wenn der GBP-Kurs 10 % unter dem tatsächlichen Kurs 
gelegen hätte -4 1 -36 -1
Auswirkung, wenn der JPY-Kurs 10 % unter dem tatsächlichen Kurs 
gelegen hätte -4 0 -20 0
Auswirkung, wenn der SEK-Kurs 10 % unter dem tatsächlichen Kurs 
gelegen hätte -1 -2 -1 -2
Auswirkung, wenn der USD-Kurs 10 % unter dem tatsächlichen Kurs 
gelegen hätte -7 -15 -47 -15
Auswirkung, wenn die sonstigen Wechselkurse 10 % unter den 
tatsächlichen Kursen gelegen hätten 1 -2 1 -2
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Der beizulegende Zeitwert für Hypothekenschulden, Verbind-
lichkeiten gegenüber anderen Kreditinstituten und Bankver-
bindlichkeiten wurde zum Barwert der zukünftigen Tilgungs- 
und Zinszahlungen unter Anwendung der aktuellen, von den ak-
tuellen Marktzinsen abgeleiteten Zinsstrukturkurve berechnet 
(Stufe 2). Der Zeitwert der zum Bilanzstichtag ausstehenden 
Zinsswaps zur Absicherung der mit variabel verzinsten Darlehen 
verbundenen Zinsrisiken beträgt -10 Mio. DKK (30.09.2016:  
-15 Mio. DKK) (Stufe 2).

In den sonstigen Verbindlichkeiten, die sich aus der Emission 
von Anleihen ergeben, sind Hypothekendarlehen in Höhe von 
750 Mio. DKK enthalten. Der beizulegende Zeitwert dieser wur-
de basierend auf dem letzten Handelskurs vor dem Bilanzstich-
tag (Stufe 2) berechnet. Die Bankguthaben des Konzerns sind in 
Sicht- oder Festgeldkonten angelegt.

Verkaufs- und Rückkaufgeschäfte bei Anleihen, die gleichzeitig 
mit der Aufnahme von Hypothekendarlehen derselben Anlei-
henserie stattfinden, werden als derivative Finanzinstrumente 
mit den Anleihen als zugrunde liegenden Vermögenswerten ein-
gestuft. Zum 30. September 2017 waren Verkaufs- und Rück-
kaufgeschäfte dieser Art im Nennwert von 1.867 Mio. DKK 
(30.09.2016: 1.976 Mio. DKK) abgeschlossen worden. Der beizu-
legende Zeitwert der derivativen Finanzinstrumente ist unwe-
sentlich.

Schwankungen der Zinssätze wirken sich auf die Anleihenbe-
stände des Konzerns aus. Ein Anstieg des Zinsniveaus um 1 Pro-
zentpunkt p. a. im Vergleich zum am Bilanzstichtag geltenden 
Zinsniveau hätte sich durch einen Kursverlust beim Anleihenbe-
stand des Konzerns mit einem Betrag in Höhe von 0 Mio. DKK 
(30.09.2016: mit 2 Mio. DKK) auf das Ergebnis und das Eigenka-
pital des Konzerns negativ ausgewirkt.

Bei den variabel verzinsten Bankguthaben, Hypothekenschulden 
und sonstigen Verbindlichkeiten des Konzerns hätte sich ein 
Anstieg des Zinsniveaus um 1 Prozentpunkt p. a. im Vergleich 
zum am Bilanzstichtag geltenden Zinsniveau mit einem Betrag 
in Höhe von 49 Mio. DKK (2015/16: 60 Mio. DKK) auf das Ergeb-
nis und das Eigenkapital des Konzerns negativ ausgewirkt. Ein 
entsprechend niedrigeres Zinsniveau hätte sich in entsprechen-
dem Maße positiv auf das Ergebnis und das Eigenkapital des 
Konzerns ausgewirkt.

Der Konzern ist bestrebt, in Bezug auf die sich durch die variable 
bzw. feste Verzinsung ergebende Exposition des Konzerns eine 
angemessene Ausgewogenheit sicherzustellen. Das Zinsrisiko 
ergibt sich als die jährliche Veränderung des finanziellen Cash-
flows im Fall einer Veränderung des Zinsniveaus um 1 Prozent-
punkt. Wesentliche Änderungen des Verhältnisses zwischen va-
riabler und fester Verzinsung sind vom Aufsichtsrat zu geneh-
migen.
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Liquiditätsrisiken 
Ziel des Konzerns ist es, im Zusammenhang mit der Aufnahme 
von Darlehen etc. durch eine Streuung der Darlehensaufnah-
men hinsichtlich der Fälligkeits- und Neuverhandlungstermine 
sowie der Darlehensgeber unter Berücksichtigung der Preisfest-
setzung etc. größtmögliche Flexibilität zu gewährleisten. 

Gemäß der Konzernstrategie muss zur Sicherung einer stabilen 
Finanzierungsgrundlage der Anteil an langfristigen Verbindlich-
keiten überwiegen. Der Konzern verfolgt zudem die Strategie, 

ausreichende Liquiditätsreserven vorzuhalten, um bei unvor-
hergesehenen Schwankungen bei der Inanspruchnahme der  
Liquidität jederzeit möglichst sinnvoll verfügen zu können. 

Die Fälligkeitstermine für die finanziellen Verbindlichkeiten sind 
nachstehend nach den beim Liquiditätsmanagement des Kon-
zerns zugrunde gelegten zeitlichen Intervallen aufgeschlüsselt. 
Bei den aufgeschlüsselten Beträgen handelt es sich um die zur 
Zahlung fällig werdenden Beträge einschl. Zinsen etc.

Nicht derivative finanzielle Verbindlichkeiten: Mio. DKK
Innerhalb  

1 Jahres
Zwischen 1 

und 5 Jahren
Nach mehr  

als 5 Jahren Gesamt
Hypothekenschulden  175 719 3.110 4.004
Sonstige Verbindlichkeiten, die sich aus der Emission von Anleihen 
ergeben 846 875 2.425 4.146
Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditinstituten  49 659 102 810
Bankverbindlichkeiten  995 1.720 0 2.715
Finanzleasingverbindlichkeiten  15 33 13 61
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  3.742 0 0 3.742
Sonstige Verbindlichkeiten  2.205 5 0 2.210

 8.027 4.011  5.650 17.688 

Derivative Finanzinstrumente:      
Zu Handelszwecken gehaltene derivative Finanzinstrumente 0 0 0 0

Zur Absicherung des beizulegenden Zeitwerts der berücksichtigten 
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten dienende derivative Finanz-
instrumente 91 0 0 91
Zur Absicherung künftiger Cashflows dienende derivative 
Finanzinstrumente  6 4 0 10

30.09.2017   8.124  4.015  5.650  17.789

Nicht derivative finanzielle Verbindlichkeiten:  
Hypothekenschulden  220 910 5.243 6.373
Sonstige Verbindlichkeiten, die sich aus der Emission von Anleihen 
ergeben 102 1.111 3.066 4.279
Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditinstituten  62 635 167 864
Bankverbindlichkeiten  1.361 1.512 0 2.873
Finanzleasingverbindlichkeiten  19 33 20 72
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  3.942 0 0 3.942
Sonstige Verbindlichkeiten  2.086 19 0 2.105

7.792 4.220 8.496 20.508 

Derivative Finanzinstrumente:      
Zu Handelszwecken gehaltene derivative Finanzinstrumente 2 0 0 2

Zur Absicherung des beizulegenden Zeitwerts der berücksichtigten 
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten dienende derivative Finanz-
instrumente 82 0 0 82
Zur Absicherung künftiger Cashflows dienende derivative 
Finanzinstrumente  4 11 0 15

30.09.2016  7.880 4.231 8.496 20.607 

Liquiditätsreserve: Mio. DKK 30.09.2017 30.09.2016

Die Liquiditätsreserve setzt sich wie folgt zusammen:    
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  99 131  
Nicht genutzte Kreditfazilitäten  5.486 6.931  

5.585 7.062  
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Kreditrisiken 
Das vornehmliche Kreditrisiko des Konzerns hängt mit den For-
derungen aus Lieferungen zusammen. Jeder Kunde wird einer 
individuellen Bonitätsprüfung unterzogen, wobei basierend auf 
der Gesamtbeurteilung der Zuverlässigkeit des Kunden sowie 
seines geografischen Standorts über Fragen wie Kreditversiche-
rung, Akkreditive, Vorauszahlung und Kreditrahmen entschie-
den wird. Verträge über derivative Finanzinstrumente mit einem 
Nennwert von mehr als 100 Mio. DKK werden ausschließlich bei 
zugelassenen Versicherungsgesellschaften oder Kreditinstitu-
ten mit einem Rating auf "A"-Niveau oder höher bei Standard & 
Poor's abgeschlossen.

Optimierung der Kapitalstruktur 
Die Geschäftsführung der Gesellschaft beurteilt laufend, ob die 
Kapitalstruktur des Konzerns mit den Interessen der Gesell-
schaft und der Anteilseigner übereinstimmt. Das übergeordnete 
Ziel besteht darin, eine Kapitalstruktur sicherzustellen, die das 
langfristige wirtschaftliche Wachstum fördert und gleichzeitig 
durch Optimierung des Verhältnisses zwischen Eigenkapital und 

Verbindlichkeiten die Gewinne der Interessenten des Konzerns 
maximiert. Die übergeordnete Strategie des Konzerns ist im 
Vergleich zum Vorjahr unverändert geblieben.

Die Kapitalstruktur des Konzerns besteht aus Verbindlichkeiten, 
wozu finanzielle Verbindlichkeiten in Form von Wandelschuld-
verschreibungen, Hypothekenschulden, Bankverbindlichkeiten 
und Finanzleasingverbindlichkeiten zählen, sowie aus Darle-
hensforderungen, Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquiva-
lenten sowie Eigenkapital, darunter Anteilseignerkonten, per-
sönliche Nachrangkonten, sonstige Rücklagen und Ergebnisvor-
träge.

Verschuldungsgrad 
Der Konzern strebt einen Verschuldungsgrad in einer Größen-
ordnung von 3,0 an, der als das Verhältnis zwischen den ver-
zinslichen Nettoschulden und dem Gesamt-EBITDA des Jahres 
berechnet wird. Zum Bilanzstichtag betrug der Verschuldungs-
grad 2,8 (30.09.2016: 2,9).

Der Verschuldungsgrad lässt sich zum Bilanzstichtag wie folgt berechnen: Mio. DKK 30.09.2017 30.09.2016

Hypothekenschulden  2.865 4.024  
Sonstige Verbindlichkeiten, die sich aus der Emission von Anleihen ergeben  3.410 3.495  
Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditinstituten  768 809  
Bankverbindlichkeiten  2.701 2.862  
Finanzleasingverbindlichkeiten  59 70  
Darlehensforderungen und Vorauszahlungen an Anteilseigner  -434 -479  
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente sowie kurzfristige Wertpapiere  -140 -219  
Verzinsliche Nettoschulden  9.229 10.562  
   
Betriebsergebnis vor Sonderposten (EBIT)  1.923 2.167 
Abschreibungen und Wertberichtigungen  1.387 1.452  
EBITDA  3.310 3.619 
Verschuldungsgrad  2,8 2,9  

Verletzung von Darlehensverträgen 
Der Konzern hat weder im Geschäftsjahr noch im Vergleichs-
jahr Darlehensverträge verletzt oder seine diesbezüglichen 
Pflichten vernachlässigt.

Methoden und Voraussetzungen für die Ermittlung des 
beizulegenden Zeitwerts 
Börsennotierte Anleihen und Aktien 
Der Bestand an börsennotierten Staatsanleihen, Hypotheken-
anleihen und Aktien wird mit den notierten Preisen und Preis-
quotierungen bewertet.

Nicht börsennotierte Aktien 
Nicht börsennotierte Aktien werden auf der Grundlage von 
Marktvielfachen für eine Gruppe vergleichbarer  börsennotierter 
Gesellschaften abzüglich eines festgelegten Schätzungsfaktors 
für den Handel auf einem nicht börsennotierten Markt bewer-
tet. Sollte dies nicht möglich sein, werden nicht börsennotierte 
Aktien zu Anschaffungskosten bewertet.

Derivative Finanzinstrumente 
Währungstermingeschäfte und Zinsswaps werden nach den all-
gemein anerkannten Bewertungsmethoden auf der Grundlage 
der betreffenden beobachtbaren Swap-Kurven und Wechselkur-
se bewertet.
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30.09.2017 Mio. DKK Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt

Börsennotierte Anleihen 41 0 0 41
Nicht börsennotierte Aktien  0 0 347 347
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete 
 finanzielle Vermögenswerte 41 0 347 388

Als Sicherungsinstrumente eingesetzte finanzielle 
 Vermögenswerte  0 17 0 17 

Sonstige Verbindlichkeiten 0 0 48 48
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete 
 finanzielle Verbindlichkeiten 0 0 48 48

Als Sicherungsinstrumente eingesetzte finanzielle 
 Verbindlichkeiten  0 101 0 101 

30.09.2016 Mio. DKK Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt

Börsennotierte Anleihen 46 0 0 46
Nicht börsennotierte Aktien  0 0 8 8
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete 
 finanzielle Vermögenswerte 46 0 8 54

Als Sicherungsinstrumente eingesetzte finanzielle 
 Vermögenswerte 0 14 0 14

Sonstige Verbindlichkeiten 0 2 37 39
Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete 
 finanzielle Verbindlichkeiten 0 2 37 39

Als Sicherungsinstrumente eingesetzte finanzielle 
 Verbindlichkeiten 0 98 0 98

Im Geschäftsjahr hat es keine wesentlichen Verschiebungen 
zwischen Stufe 1 und Stufe 2 gegeben.

 Mio. DKK   30.09.2017 30.09.2016
In der Bilanz zum beizulegenden Zeitwert bewertete  
Finanzinstrumente basierend auf Bewertungsmethoden,  
bei denen etwaige wesentliche Parameter nicht auf  
beobachtbaren Marktdaten basieren (Stufe 3).

Buchwert zum 01.10.2016 -29 -62
Kursanpassung 2 0
Anpassung von Minderheitsbeteiligungen 0 33
Im Ergebnis enthaltene Gewinne/Verluste -13 0
Ankauf  343 1
Verkauf -4 -1
Buchwert zum 30.09.2017   299 -29

Im Ergebnis enthaltene Gewinne/Verluste betreffend 
am 30.09.2017 im Besitz der Gesellschaft befindliche 
 Vermögenswerte   -13 0

Fair-Value-Hierarchie für in der Bilanz zum beizulegenden 
Zeitwert ausgewiesene Finanzinstrumente  
Aus der nachstehenden Tabelle geht die Einstufung der zum 
beizulegenden Zeitwert bewerteten Finanzinstrumente nach 
der Fair-Value-Hierarchie hervor:

•  Auf einem aktiven Markt für identische Instrumente notier-
te Preise (Stufe 1).     
 

•  Auf einem aktiven Markt für vergleichbare Vermögenswerte 
oder Verbindlichkeiten notierte Preise oder sonstige Bewer-
tungsmethoden, bei denen sämtliche wesentlichen Parame-
ter auf beobachtbaren Marktdaten basieren (Stufe 2).

  
•  Bewertungsmethoden, bei denen etwaige wesentliche 

 Parameter nicht auf beobachtbaren Marktdaten basieren 
(Stufe 3).
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29 Nahestehende Unternehmen und Personen

Bei Leverandørselskabet Danish Crown AmbA gibt es keine na-
hestehenden Unternehmen und Personen mit beherrschendem 
Einfluss.

Zu den der Gesellschaft nahestehenden Unternehmen und Per-
sonen zählen der Aufsichtsrat und der Vorstand der Mutterge-
sellschaft sowie die nahen Angehörigen dieser Personen. Nahe-
stehende Unternehmen und Personen umfassen zudem Unter-
nehmen, bei denen der vorgenannte Personenkreis wesentliche 
Beteiligungen hält.

Ferner zählen zu den nahestehenden Unternehmen und Perso-
nen auch assoziierte Unternehmen, vgl. Konzernübersicht, bei 
denen die Gesellschaft einen wesentlichen Einfluss hat.

Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen und 
 Personen 
Der Konzern hat im Geschäftsjahr folgende Transaktionen mit 
nahestehenden Unternehmen und Personen durchgeführt:

2016/17 Mio. DKK

Assoziierte 
 Unternehmen 

und Joint  
Ventures

Aufsichtsrat  
der Mutter­

gesellschaft

Vorstand 
der Mutter­

gesellschaft Gesamt

Verkauf von Waren 510 5 0 515
Erwerb von Waren 7 160 0 167
Verkauf von Dienstleistungen 9 0 0 9
Erwerb von Dienstleistungen 218 0 0 218
Löhne, Gehälter, Honorare und sonstige Vergütungen 0 8 18 26
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 45 2 0 47
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 32 3 0 35
Erhaltene Dividenden/Gewinnausschüttungen 22 11 0 33
Anteilseignerkonten 0 13 0 13

2015/16      

Verkauf von Waren 359 0 0 359
Erwerb von Waren 9 121 0 130
Verkauf von Dienstleistungen 1 0 0 1
Erwerb von Dienstleistungen 274 0 0 274
Löhne, Gehälter, Honorare und sonstige Vergütungen 0 7 59 66
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 40 1 0 41
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 35 3 0 38
Erhaltene Dividenden/Gewinnausschüttungen 10 12 0 22
Anteilseignerkonten 0 13 0 13

Für die am Bilanzstichtag bestehenden Forderungen und Ver-
bindlichkeiten wurden keine Sicherheiten oder Garantien geleis-
tet. Der Ausgleich von sowohl Forderungen als auch Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wird durch Barzah-
lung erfolgen. 

Es bestanden weder uneinbringliche Forderungen gegenüber 
nahestehenden Unternehmen und Personen, noch wurden 
Wertberichtigungen solcher zum Auffangen wahrscheinlicher 
Verluste vorgenommen.

30 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Nach dem Bilanzstichtag hat der Konzern die Zutaten- 
Geschäftsaktivitäten bei Arne B. Corneliussen in Norwegen  
veräußert. Der Nettovermögenswert beläuft sich auf ca. 
50 Mio. DKK.

Darüber hinaus sind seit dem Bilanzstichtag keine wesentlichen 
Ereignisse eingetreten.
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31 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der Konzernabschluss der Leverandørselskabet Danish Crown 
AmbA für das Geschäftsjahr 2016/17 wurde gemäß den von der 
EU gebilligten International Financial Reporting Standards und 
den ergänzenden dänischen Offenlegungsanforderungen in Be-
zug auf Jahresabschlüsse für Unternehmen der Abschlussklasse 
C (mittelständische und große Unternehmen) in Übereinstim-
mung mit der gemäß dem dänischen Gesetz über den Jahresab-
schluss veröffentlichten IFRS-Bekanntmachung aufgestellt. Le-
verandørselskabet Danish Crown AmbA ist eine Genossenschaft 
mit Sitz in Dänemark.

Der Konzernabschluss wurde in dänischen Kronen (DKK), der 
Darstellungswährung für die Konzerntätigkeiten, aufgestellt.

Der Konzernabschluss wurde auf der Grundlage historischer  
Anschaffungskosten erstellt, mit der Ausnahme derivativer  
Finanzinstrumente und finanzieller Vermögenswerte, die ergeb-
niswirksam zum beizulegenden Zeitwert erfasst werden, sowie 
biologischer Vermögenswerte, die ebenfalls zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden.

Bei den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden haben sich 
gegenüber dem Vorjahr keine Änderungen infolge neuer oder 
geänderter Standards ergeben.

Noch nicht in Kraft getretene Standards und 
 Interpretationen 
Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des Konzernabschlusses 
der Leverandørselskabet Danish Crown AmbA für das Jahr 
2016/17 waren folgende neue Standards noch nicht in Kraft ge-
treten und wurden deshalb beim Konzernabschluss nicht be-
rücksichtigt:

• IFRS 15 – Erlöse aus Verträgen mit Kunden 
• IFRS 9 – Finanzinstrumente 
• IFRS 16 – Leasingverhältnisse 
• IFRS 17 – Versicherungsverträge

IFRS 16 und IFRS 17 wurden noch nicht von der EU übernom-
men, was jedoch voraussichtlich bis zu ihrem Inkrafttreten er-
folgen wird.

IFRS 15 – Erlöse aus Verträgen mit Kunden und 
IFRS 9 – Finanzinstrumente  
IFRS 15 ersetzt die bisherigen Standards zur Erlöserfassung (IAS 
11 und IAS 18) nebst Interpretationen und beinhaltet ein neues 
Modell für die Berücksichtigung und Bewertung von Erlösen aus 
Verträgen mit Kunden.

Mit IFRS 9, der IAS 39 ersetzt, ändert sich die Methode der Ein-
stufung und der daraus folgenden Bewertung von finanziellen 
Vermögenswerten und Verbindlichkeiten. Beide Standards tre-
ten ab dem Geschäftsjahr 2018/19 in Kraft. Es wurde eine über-
geordnete Analyse der mit der Einführung von IFRS 15 und IFSR 
9 verbundenen Auswirkungen auf die im Konzernabschluss von 

Danish Crown enthaltene Finanzberichterstattung durchge-
führt. Nach Einschätzung der Geschäftsführung werden sich 
IFRS 15 und IFRS 9 nicht in wesentlichem Maße auf die im Kon-
zernabschluss ausgewiesenen Beträge betreffend Umsatz und 
Finanzinstrumente auswirken.

IFRS 16 – Leasingverhältnisse 
Mit IFRS 16 werden die Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den für diejenigen Leasingverträge geändert, die derzeit als 
operative Leasingverträge behandelt werden. So gibt der Stan-
dard vor, dass Leasingverträge jeder Art – abgesehen von weni-
gen Ausnahmen – in der Bilanz als Vermögenswerte mit dazu-
gehöriger Leasingverbindlichkeit auszuweisen sind. Die jährli-
chen Leasingkosten, die derzeit in einem Gesamtbetrag zusam-
mengefasst sind, werden sich zukünftig aus zwei Bestandteilen 
zusammensetzen – Abschreibung und Zinsaufwand.

IFRS 16 wird voraussichtlich eine gewisse Auswirkung auf den 
Konzernabschluss von Danish Crown haben, da der Konzern der-
zeit mit einer Reihe von operativen Leasingverträgen arbeitet, 
die unter den neuen Standard fallen werden. Einer ersten Analy-
se zufolge ist mit folgenden Auswirkungen zu rechnen:

Bilanzposten Betragsmäßige Auswirkung 
Materielle Vermögenswerte  Erhöhung um 6-9 Prozent 
Verzinsliche Nettoschulden Erhöhung um 6-9 Prozent

Die Änderungen betreffend die Berücksichtigung in der Gewinn- 
und Verlustrechnung werden voraussichtlich keine wesentlichen 
Auswirkungen auf das EBIT haben. Der Standard tritt ab dem 
Geschäftsjahr 2019/20 in Kraft.

IFRS 17 – Versicherungsverträge 
IFRS 17 wird für den Danish Crown-Konzern keine Auswirkung 
haben.

Sonstige Änderungen 
Abgesehen von den vorgenannten neuen Standards hat der 
IASB einige Änderungen zu den bestehenden Standards und 
neue Interpretationen herausgegeben. Nach Einschätzung der 
Geschäftsführung werden diese Änderungen keine wesentli-
chen Auswirkungen auf den Konzernabschluss haben.

Konzernabschluss 
Der Konzernabschluss umfasst Leverandørselskabet Danish 
Crown AmbA (die Muttergesellschaft) sowie die Unternehmen 
(Tochterunternehmen), in denen ein beherrschender Einfluss 
seitens der Muttergesellschaft angenommen wird. Ein beherr-
schender Einfluss auf ein Unternehmen, an dem die Mutterge-
sellschaft Anteile besitzt, wird dann angenommen, wenn die 
Muttergesellschaft durch ihre Beteiligung an dem jeweiligen 
Unternehmen Ertragsschwankungen ausgesetzt ist bzw. An-
spruch auf variable Erträge hat und aufgrund ihres Einflusses 
auf das betreffende Unternehmen in der Lage ist, die Höhe die-
ser Erträge zu beeinflussen.
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Unternehmen, bei denen der Konzern direkt oder indirekt zwi-
schen 20 und 50 Prozent der Stimmrechte hält und einen we-
sentlichen, jedoch nicht beherrschenden Einfluss ausübt, gelten 
als assoziierte Unternehmen.

Unternehmen, bei denen der Konzern direkt oder indirekt eine 
gemeinschaftliche Führung ausübt, gelten als Joint Ventures.

Konsolidierungsgrundsätze 
Der Konzernabschluss wird auf der Grundlage der Jahresab-
schlüsse von Leverandørselskabet Danish Crown AmbA und de-
ren Tochterunternehmen erstellt. Der Konzernabschluss wird 
durch Zusammenlegung von Rechnungsposten der gleichen Art 
aufgestellt. Die der Konsolidierung zugrunde liegenden Ab-
schlüsse werden gemäß den Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden des Konzerns erstellt.

Bei der Konsolidierung erfolgt eine Eliminierung der konzernin-
ternen Erträge und Aufwendungen, der internen Forderungen 
und Dividenden sowie der sich durch Transaktionen zwischen 
den konsolidierten Unternehmen ergebenden Gewinne und Ver-
luste.

Die steuerliche Auswirkung dieser Eliminierungen wird berück-
sichtigt.

Im Konzernabschluss werden die Rechnungsposten der Tochter-
unternehmen zu 100 Prozent berücksichtigt.

Minderheitsbeteiligungen 
Bei der erstmaligen Berücksichtigung werden Minderheitsbeteili-
gungen entweder zum beizulegenden Zeitwert oder zum propor-
tionalen Anteil des beizulegenden Zeitwerts der feststellbaren 
Vermögenswerte, Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkei-
ten des erworbenen Unternehmens bewertet. Die gewählte Me-
thode hängt von den jeweiligen Transaktionen ab. Die Minder-
heitsbeteiligungen werden anschließend um ihren proportiona-
len Anteil an etwaigen Änderungen des Eigenkapitals des Toch-
terunternehmens korrigiert. Das Gesamtergebnis wird den Min-
derheitsbeteiligungen auch dann zugeordnet, wenn der Wert der 
Minderheitsbeteiligung dadurch negativ ausfällt.

Erwerbe von Minderheitsbeteiligungen an einem Tochterunter-
nehmen bzw. Veräußerungen von Minderheitsbeteiligungen an 
einem Tochterunternehmen, die keine Erzielung bzw. Beendi-
gung der Beherrschung zur Folge haben, werden im Konzernab-
schluss als Eigenkapitaltransaktionen behandelt, und die Diffe-
renz zwischen dem Kaufpreis und dem Buchwert wird dem An-
teil der Muttergesellschaft am Eigenkapital zugeordnet.

Mögliche Verpflichtungen aus Put-Optionen, die Minderheitsak-
tionären von Tochterunternehmen zugeordnet werden, werden 
als Verbindlichkeiten zum Barwert des bei der Inanspruchnahme 
der Option fällig werdenden Betrags berücksichtigt, sofern der 
Konzern verpflichtet ist, Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-

äquivalente oder sonstige Vermögenswerte zu übertragen. Diese 
Verbindlichkeit wird vom Eigenkapital der Minderheitsbeteiligun-
gen subtrahiert, wobei den Minderheitsbeteiligungen anschlie-
ßend keine Ergebnisanteile zugeordnet werden. An den nachfol-
genden Bilanzstichtagen wird die finanzielle Verbindlichkeit er-
neut bewertet und etwaige Wertanpassungen werden in der Ge-
winn- und Verlustrechnung unter Finanzposten berücksichtigt.

Unternehmenszusammenschlüsse 
Neu erworbene oder neu gegründete Unternehmen werden im 
Konzernabschluss zum Zeitpunkt der Übernahme bzw. der 
Gründung berücksichtigt. Als Zeitpunkt der Übernahme gilt der 
Termin, zu welchem die Beherrschung des Unternehmens tat-
sächlich erworben wird. Verkaufte oder abgewickelte Unterneh-
men werden bis zum Zeitpunkt der Veräußerung bzw. der Ab-
wicklung in der konsolidierten Gewinn- und Verlustrechnung be-
rücksichtigt. Als Zeitpunkt der Veräußerung gilt der Termin, zu 
welchem die Beherrschung des Unternehmens tatsächlich auf 
Dritte übergeht.

Bei der Akquisition neuer Unternehmen, bei denen der Konzern 
einen beherrschenden Einfluss auf das erworbene Unternehmen 
erlangt, wird die Akquisitionsmethode angewandt, gemäß wel-
cher die feststellbaren Vermögenswerte, Verbindlichkeiten und 
Eventualverbindlichkeiten der neu erworbenen Unternehmen 
zum beizulegenden Zeitwert zum Zeitpunkt der Übernahme be-
wertet werden. Langfristige Vermögenswerte, die im Hinblick 
auf eine Devestition erworben werden, werden jedoch zum bei-
zulegenden Zeitwert abzüglich der zu erwartenden Verkaufs-
kosten bewertet. Umstrukturierungskosten werden nur dann in 
der Übernahmebilanz berücksichtigt, wenn sie für das erworbe-
ne Unternehmen eine Verbindlichkeit darstellen. Die steuerliche 
Auswirkung der vorgenommenen Neubewertungen wird berück-
sichtigt.

Die Kaufsumme für ein Unternehmen besteht aus dem beizule-
genden Zeitwert des für das erworbene Unternehmen gezahl-
ten Kaufpreises. Wenn die endgültige Festsetzung des Kauf-
preises von einem oder mehreren zukünftigen Ereignissen ab-
hängt, werden diese zu ihrem beizulegenden Zeitwert zum 
Übernahmezeitpunkt berücksichtigt. Unmittelbar auf die Unter-
nehmensakquisition zurückzuführende Kosten werden zum 
Zeitpunkt ihres Entstehens ergebniswirksam erfasst.

Positive Differenzbeträge (Firmenwert) zwischen einerseits 
dem Kaufpreis für das erworbene Unternehmen, dem Wert der 
Minderheitsbeteiligungen am erworbenen Unternehmen und 
dem beizulegenden Zeitwert der früher erworbenen Kapitalan-
teile und andererseits dem beizulegenden Zeitwert der erwor-
benen Vermögenswerte, Verbindlichkeiten und Eventualver-
bindlichkeiten werden bei den immateriellen Vermögenswerten 
berücksichtigt und mindestens einmal jährlich einem Werthal-
tigkeitstest unterzogen. Wenn der Buchwert des Vermögens-
werts den damit erzielbaren Betrag übersteigt, wird für den Ver-
mögenswert eine Wertberichtigung auf diesen niedrigeren er-
zielbaren Betrag vorgenommen.
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Wenn zum Zeitpunkt der Übernahme in Bezug auf die Identifi­
zierung oder Bewertung übernommener Vermögenswerte, Ver­
bindlichkeiten oder Eventualverbindlichkeiten oder in Bezug auf 
die Festsetzung des Kaufpreises Unsicherheit besteht, erfolgt 
die erstmalige Berücksichtigung auf der Grundlage vorläufig er­
mittelter Werte. Bis zu 12 Monate nach der Übernahme können 
die vorläufig ermittelten Werte angepasst oder weitere Vermö­
genswerte oder Verbindlichkeiten berücksichtigt werden, sofern 
neue Informationen über Umstände bekannt werden, die zum 
Zeitpunkt der Übernahme bereits bestanden und die Berech­
nung der Werte zum Übernahmezeitpunkt beeinflusst hätten, 
wenn die betreffenden Informationen bekannt gewesen wären.

Änderungen der Schätzungen von bedingten Kaufpreisen wer­
den grundsätzlich direkt ergebniswirksam erfasst.

Vor dem 30. September 2002 durchgeführte Unternehmens­
zusammenschlüsse wurden im Zusammenhang mit dem Über­
gang zu den IFRS nicht gemäß den obigen Bilanzierungs­ und 
Bewertungsmethoden angepasst.  
 
Der Buchwert des Firmenwerts zum 30. September 2002 be­
treffend Unternehmenszusammenschlüsse, die vor dem 
30. September 2002 stattgefunden haben, entspricht den An­
schaffungskosten des Firmenwerts.

Erträge oder Verluste durch die Devestition oder die  
Abwicklung von Tochterunternehmen und assoziierten 
Unternehmen 
Erträge oder Verluste durch die Devestition oder die Abwicklung 
von Tochterunternehmen und assoziierten Unternehmen, die 
eine Beendigung der Beherrschung bzw. des wesentlichen Ein­
flusses zur Folge haben, werden als Differenz zwischen einer­
seits dem beizulegenden Zeitwert des Verkaufserlöses oder der 
Abwicklungssumme und dem beizulegenden Zeitwert etwaiger 
noch bestehender Kapitalanteile und andererseits dem Buchwert 
des Nettovermögens zum Zeitpunkt der Veräußerung bzw. Ab­
wicklung einschl. des Firmenwerts und abzüglich etwaiger vor­
handener Minderheitsbeteiligungen berechnet. Der somit ermit­
telte Ertrag oder Verlust wird in der Gewinn­ und Verlustrech­
nung berücksichtigt, wie auch die kumulierten Wechselkursan­
passungen, die beim sonstigen Ergebnis berücksichtigt werden.

Beim Verkauf von Kapitalanteilen an assoziierten und Gemein­
schaftsunternehmen, bei denen der Kaufpreis ganz oder teilwei­
se in Form von Kapitalanteilen an der übernehmenden Gesell­
schaft entrichtet wird, sodass nach der Transaktion weiterhin ein 
wesentlicher Einfluss besteht, wird eine konkrete Bewertung der 
Transaktion vorgenommen. Sofern die Transaktion von kommer­
zieller Substanz ist, sodass der Verkauf die mit den Kapitalantei­
len verbundenen zukünftigen Cashflows in Bezug auf Risiken, 
Timing und Umfang in wesentlichem Maße beeinflusst, wird der 
Ertrag bzw. Verlust ohne anteilige Eliminierung berücksichtigt.

Fremdwährungsumrechnung 
Transaktionen in Währungen, die nicht der funktionalen Wäh­
rung der jeweiligen Unternehmen entsprechen, werden bei der 
erstmaligen Berücksichtigung zum Kurs am Transaktionstag 
umgerechnet. Forderungen, Verbindlichkeiten und sonstige mo­
netäre Posten in fremder Währung, die nicht zum Bilanzstich­
tag abgerechnet wurden, werden zum Wechselkurs am Bilanz­
stichtag umgerechnet.

Wechselkursdifferenzen, die zwischen dem Transaktionstag und 
dem Zahltag bzw. dem Bilanzstichtag entstehen, werden als Fi­
nanzposten ergebniswirksam erfasst.

Materielle und immaterielle Vermögenswerte, Vorräte und 
sonstige nicht­monetäre Vermögenswerte, die in Fremdwäh­
rung erworben wurden und auf der Grundlage historischer An­
schaffungskosten bewertet werden, werden zum Kurs am 
Transaktionstag umgerechnet. Bei nicht­monetären Posten, die 
zum beizulegenden Zeitwert neu bewertet werden, erfolgt die 
Neubewertung zum am Tag der Neubewertung geltenden 
Wechselkurs.

Bei der Berücksichtigung von Unternehmen im Konzernab­
schluss, die ihren Jahresabschluss in einer anderen funktionalen 
Währung als dänischen Kronen (DKK) aufstellen, werden die Ge­
winn­ und Verlustrechnungen zu den durchschnittlichen Wech­
selkursen umgerechnet, wenn diese nicht wesentlich von den 
tatsächlichen, an den Transaktionstagen geltenden Wechselkur­
sen abweichen. Sollte Letzteres der Fall sein, werden die tat­
sächlichen Wechselkurse angewandt. Die Bilanzposten werden 
zum Wechselkurs des Bilanzstichtags umgerechnet. Der Fir­
menwert wird als Eigentum des betreffenden erworbenen Un­
ternehmens behandelt und zum Kurs am Bilanzstichtag umge­
rechnet.

Wechselkursdifferenzen, die sich durch die Umrechnung der Bi­
lanzposten ausländischer Unternehmen zum Jahresbeginn zu 
den Wechselkursen am Bilanzstichtag und durch die Umrech­
nung der Gewinn­ und Verlustrechnungen von Durchschnitts­
kursen zu den Wechselkursen am Bilanzstichtag ergeben, wer­
den beim sonstigen Ergebnis berücksichtigt. Entsprechend wer­
den Wechselkursdifferenzen, die durch direkt beim Eigenkapital 
des erworbenen Unternehmens vorgenommene Änderungen 
entstanden sind, ebenfalls beim sonstigen Ergebnis berücksich­
tigt.

Wechselkursanpassungen bei Forderungen oder Verbindlichkei­
ten gegenüber Tochterunternehmen, die als Teil der Gesamtin­
vestition der Muttergesellschaft in das betreffende Tochterun­
ternehmen gelten, werden im Konzernabschluss beim sonstigen 
Ergebnis berücksichtigt.
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Derivative Finanzinstrumente 
Derivative Finanzinstrumente werden bei der erstmaligen Be-
rücksichtigung zum beizulegenden Zeitwert am Abrechnungs-
tag bewertet.

Nach der erstmaligen Berücksichtigung werden die derivativen 
Finanzinstrumente zum beizulegenden Zeitwert am Bilanz-
stichtag bewertet. Positive und negative beizulegende Zeitwer-
te derivativer Finanzinstrumente werden unter sonstigen For-
derungen bzw. sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen.

Änderungen des beizulegenden Zeitwerts derivativer Finanzins-
trumente, die als Absicherung des beizulegenden Zeitwerts ei-
nes berücksichtigten Vermögenswerts, einer berücksichtigten 
Verbindlichkeit oder eines festen Auftrags eingestuft werden 
und die diesbezüglichen Bedingungen erfüllen, werden in der 
Gewinn- und Verlustrechnung zusammen mit den Wertände-
rungen des abgesicherten Postens berücksichtigt.

Änderungen des beizulegenden Zeitwerts derivativer Finanzins-
trumente, die als effektive Absicherung zukünftiger Transaktio-
nen eingestuft werden und die diesbezüglichen Bedingungen 
erfüllen, werden beim sonstigen Ergebnis berücksichtigt. Der in-
effektive Anteil wird unmittelbar ergebniswirksam erfasst. 
Nach Durchführung der abgesicherten Transaktionen werden die 
kumulierten Änderungen als Teil der mit den betreffenden 
Transaktionen verbundenen Anschaffungskosten berücksich-
tigt.

Derivative Finanzinstrumente, die die Bedingungen für eine Be-
handlung als Sicherungsinstrument nicht erfüllen, werden als 
zu Handelszwecken gehaltene Vermögenswerte behandelt und 
zum beizulegenden Zeitwert unter laufender Berücksichtigung 
von Zeitwertanpassungen in der Gewinn- und Verlustrechnung 
unter Finanzposten bewertet.

Steuern 
Der Ertragssteueraufwand, der sich aus den laufenden Ertrags-
steuern für das Jahr und den Änderungen bei den latenten Steu-
ern zusammensetzt, wird in der Gewinn- und Verlustrechnung 
mit dem Teil berücksichtigt, der sich auf das Jahresergebnis zu-
rückführen lässt, und direkt beim Eigenkapital oder beim sons-
tigen Ergebnis mit dem Teil, der sich auf direkt beim Eigenkapi-
tal bzw. beim sonstigen Ergebnis vorgenommene Buchungen 
zurückführen lässt.

Die laufenden Ertragssteuerverbindlichkeiten und die Steuer-
guthaben werden in der Bilanz als errechnete Ertragssteuern 
auf das zu versteuernde Einkommen für das Jahr abzüglich ge-
leisteter Vorauszahlungen berücksichtigt.

Die Berechnung der laufenden Ertragssteuern für das Jahr er-
folgt auf der Grundlage der am Bilanzstichtag geltenden Steuer-
sätze und Steuerbestimmungen.

Latente Steuern werden nach der bilanzorientierten Verbindlich-
keitsmethode auf der Grundlage aller zwischenzeitlichen Diffe-
renzen zwischen dem Buchwert und dem steuerlichen Wert der 
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten berücksichtigt, mit Aus-
nahme von latenten Steuern auf zwischenzeitliche Differenzen, 
die entweder bei der erstmaligen Berücksichtigung des Firmen-
werts oder bei der erstmaligen Berücksichtigung einer Transak-
tion, bei der es sich nicht um einen Unternehmenszusammen-
schluss handelt, entstanden sind, und bei denen die zum Zeit-
punkt der erstmaligen Berücksichtigung festgestellte zwischen-
zeitliche Differenz weder das Bilanzergebnis noch das zu ver-
steuernde Einkommen beeinflusst.

Es werden latente Steuern auf zwischenzeitliche Differenzen im 
Zusammenhang mit Kapitalanteilen an Tochterunternehmen 
und assoziierten Unternehmen berücksichtigt, es sei denn, die 
Muttergesellschaft kann den Zeitpunkt der Realisierung der la-
tenten Steuern kontrollieren, und es gilt als wahrscheinlich, 
dass die latenten Steuern nicht in absehbarer Zukunft als lau-
fender Steueraufwand fällig werden.

Die latenten Steuern werden auf der Grundlage der geplanten 
Nutzung der jeweiligen Vermögenswerte bzw. der Abwicklung 
der jeweiligen Verbindlichkeiten berechnet.

Aktive latente Steuern einschließlich des steuerlichen Werts 
steuerlicher Verlustvorträge werden in der Bilanz mit dem Wert 
berücksichtigt, der sich voraussichtlich erzielen lässt, entweder 
durch Aufrechnung gegen passive latente Steuern oder in Form 
von aktiven Nettosteuern zur Aufrechnung gegen zukünftige 
positive steuerpflichtige Einnahmen. Am Bilanzstichtag wird je-
weils beurteilt, inwieweit es wahrscheinlich ist, dass zukünftig 
ausreichend steuerpflichtige Einnahmen erwirtschaftet werden, 
um die aktiven latenten Steuern in Ansatz bringen zu können.

Im Zusammenhang mit den unter den Tochtergesellschaften 
des Konzerns stattfindenden internationalen Geschäften kann 
es in Bezug auf die Einhaltung der Verrechnungspreisbestim-
mungen zu Auseinandersetzungen mit den örtlichen Steuerbe-
hörden kommen. Die möglichen Ergebnisse dieser Auseinander-
setzungen werden von der Konzernleitung eingeschätzt, und 
das wahrscheinlichste Ergebnis wird bei der Berechnung der da-
mit verbundenen Steuerschuld in Ansatz gebracht. Nach Auf-
fassung der Geschäftsführung ist die vorgenommene Rückstel-
lung für ungewisse Steuerposten ausreichend, um die mit noch 
nicht entschiedenen Auseinandersetzungen mit den lokalen 
Steuerbehörden verbundenen potenziellen Verbindlichkeiten 
abzudecken. 

Die sich nach Ende der Auseinandersetzungen tatsächlich erge-
benden Verbindlichkeiten können jedoch abweichen und hängen 
vom Ergebnis der Rechtsstreitigkeiten und Vergleiche mit den 
betreffenden Steuerbehörden ab.
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Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte 
Langfristige Vermögenswerte und Gruppen von Vermögenswer-
ten, die zur Veräußerung gehalten werden, werden in der Bilanz 
gesondert als kurzfristige Vermögenswerte ausgewiesen. Direkt 
mit den jeweiligen Vermögenswerten verbundene Verbindlich-
keiten werden in der Bilanz als kurzfristige Verbindlichkeiten 
ausgewiesen.

Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte wer-
den nicht abgeschrieben, sondern es wird eine Wertberichtigung 
zum beizulegenden Zeitwert abzüglich der zu erwartenden Ver-
kaufskosten vorgenommen, wenn dieser Wert niedriger als der 
Buchwert ist.

Gewinn- und Verlustrechnung sowie Gesamt-
ergebnisrechnung 
Nettoumsatz 
Der durch den Verkauf von fertigen Erzeugnissen und Handels-
waren erzielte Nettoumsatz wird ergebniswirksam erfasst, 
wenn die Lieferung und der Risikoübergang auf den Käufer 
stattgefunden haben. Der Nettoumsatz umfasst den in Rech-
nung gestellten Verkauf zuzüglich Ausfuhrerstattungen.

Der Nettoumsatz wird ohne Rabatte sowie ohne Umsatzsteu-
ern und andere im Namen Dritter erhobene Beträge berechnet.

Herstellungskosten 
Herstellungskosten beinhalten die zur Erwirtschaftung des Net-
toumsatzes aufgewendeten Kosten. Bei den Herstellungskos-
ten berücksichtigen die Handelsunternehmen den Wareneinsatz 
und die produzierenden Unternehmen die Kosten für Rohwaren 
einschl. der von Anteilseignern erworbenen Waren, Hilfs- und 
Betriebsstoffe, Produktionspersonal sowie Instandhaltung, Ab-
schreibungen und Wertberichtigungen der im Rahmen des Pro-
duktionsprozesses genutzten materiellen und immateriellen 
Vermögenswerte. Der Einkauf von Schlachttieren von Anteils-
eignern wird zum laufenden Nettonotierungspreis berücksich-
tigt und beinhaltet somit nicht den mit einer Dividende gleich-
zusetzenden Gewinnausschüttungsanteil.

Vertriebskosten 
Vertriebskosten umfassen Aufwendungen für den Vertrieb von 
verkauften Waren und für Verkaufskampagnen einschließlich 
Kosten für Verkaufs- und Vertriebspersonal, Werbekosten sowie 
Abschreibungen und Wertberichtigungen der im Rahmen des 
Vertriebs genutzten materiellen und immateriellen Vermögens-
werte.

Verwaltungsaufwendungen  
Verwaltungsaufwendungen umfassen Kosten für die Leitung 
und Verwaltung des Konzerns einschließlich der Kosten für das 
Verwaltungspersonal und die Geschäftsführung, Kosten für den 
Bürobetrieb sowie Abschreibungen und Wertberichtigungen der 
im Rahmen der Verwaltung des Konzerns genutzten materiellen 
und immateriellen Vermögenswerte.

Sonstige Betriebseinnahmen und Betriebskosten 
Sonstige Betriebseinnahmen und -kosten umfassen Einnahmen 
und Aufwendungen, die in Relation zu den Hauptgeschäfts-
tätigkeiten des Konzerns von sekundärem Charakter sind.

Zuwendungen der öffentlichen Hand 
Zuwendungen der öffentlichen Hand werden berücksichtigt, 
wenn ausreichend sichergestellt ist, dass die Bedingungen für 
die Zuwendung erfüllt sind und die Zuwendung geleistet wird.

Zuwendungen der öffentlichen Hand zur Deckung von Kosten 
werden anteilig in der Gewinn- und Verlustrechnung über die 
Zeiträume berücksichtigt, in denen die damit verbundenen Auf-
wendungen ergebniswirksam erfasst werden. Die Zuwendungen 
werden gegen die Aufwendungen aufgerechnet.

Von Zuwendungen der öffentlichen Hand, die mit einem Vermö-
genswert verknüpft sind, werden dessen Anschaffungskosten 
abgezogen.

Sonderposten 
Sonderposten umfassen wesentliche Einnahmen und Aufwen-
dungen, die in Relation zu den Geschäftsaktivitäten des Kon-
zerns von besonderem Charakter sind, wie etwa grundlegende 
strukturelle Anpassungen und etwaige Erträge oder Verluste 
aus hiermit verbundenen Veräußerungen. Bei den Sonderposten 
werden zudem andere wesentliche Beträge von einmaligem 
Charakter berücksichtigt, z. B. buchmäßige Gewinne im Zusam-
menhang mit der Erlangung des beherrschenden Einflusses in 
einer Konzerngesellschaft.

Finanzposten 
Finanzposten umfassen Zinserträge und -aufwendungen, den 
Zinsteil der Finanzleasingraten, realisierte und nicht realisierte 
Kursgewinne bzw. -verluste im Zusammenhang mit Wertpapie-
ren, Verbindlichkeiten und Transaktionen in fremder Währung, 
Amortisationszuschläge bzw. -abzüge betreffend Hypotheken-
schulden etc. sowie Zuschläge und Erstattungen im Rahmen 
der Steuervorauszahlung.

Zinserträge und -aufwendungen werden auf der Grundlage der 
Hauptsumme und des effektiven Zinssatzes abgegrenzt. Der 
effektive Zinssatz ist die Abzinsungsrate, die zur Abzinsung der 
zu erwartenden, mit dem finanziellen Vermögenswert bzw. der 
finanziellen Verbindlichkeit verbundenen zukünftigen Zahlun-
gen angesetzt werden muss, damit deren Barwert dem jeweili-
gen Buchwert entspricht.

Dividenden aus Investitionen in Kapitalanteile werden dann be-
rücksichtigt, wenn das Recht auf die Dividende endgültig erwor-
ben wurde. Dies ist typischerweise dann der Fall, wenn die Divi-
dendenausschüttung auf der Hauptversammlung der betreffen-
den Gesellschaft beschlossen wird.
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Bilanz 
Firmenwert 
Der Firmenwert wird bei der erstmaligen Berücksichtigung in 
Höhe der Differenz zwischen einerseits den Anschaffungskos-
ten für das erworbene Unternehmen, dem Wert der Minder-
heitsbeteiligungen an dem erworbenen Unternehmen und dem 
beizulegenden Zeitwert der früher erworbenen Kapitalanteile 
und andererseits dem beizulegenden Zeitwert der erworbenen 
Vermögenswerte, Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkei-
ten berücksichtigt, vgl. Erläuterung im Abschnitt über den Kon-
zernabschluss.

Bei der Berücksichtigung des Firmenwerts wird dieser auf dieje-
nigen Geschäftsaktivitäten des Konzerns umgelegt, die selb-
ständige Zahlungen generieren (zahlungsmittelgenerierende 
Einheiten). Die Festlegung der zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten erfolgt in Übereinstimmung mit der Geschäftsfüh-
rungsstruktur sowie dem internen Finanzmanagement und der 
internen Finanzberichterstattung im Konzern.

Der Firmenwert wird nicht abgeschrieben, jedoch mindestens 
einmal jährlich einem Werthaltigkeitstest unterzogen, vgl. un-
ten.

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 
Erworbene immaterielle Rechte in Form von Patenten und Li-
zenzen werden zu Anschaffungskosten abzüglich kumulierter 
Abschreibungen und Wertberichtigungen bewertet. Patente 
werden linear über die restliche Patentlaufzeit und Lizenzen 
über die Vertragslaufzeit abgeschrieben. Ist die tatsächliche 
Nutzungsdauer kürzer als die Restlaufzeit bzw. die Vertrags-
laufzeit, so wird für die Abschreibung die kürzere Nutzungsdau-
er zugrunde gelegt.

Es werden lineare Abschreibungen basierend auf folgender Be-
urteilung der zu erwartenden Nutzungsdauer für die Vermö-
genswerte vorgenommen:

Software 
5 Jahre.

Erworbene Warenzeichen 
10-20 Jahre.

Für erworbene immaterielle Rechte wird eine Wertberichtigung 
auf den ggf. niedrigeren erzielbaren Betrag vorgenommen, siehe 
Abschnitt zur Wertberichtigung weiter unten.

Materielle Vermögenswerte 
Grundstücke und Gebäude, Produktionsanlagen und Maschinen 
sowie sonstige Anlagen, Betriebseinrichtungen und Inventar 
werden zu Anschaffungskosten abzüglich kumulierter Abschrei-
bungen und Wertberichtigungen bewertet. Grundstücke werden 
nicht abgeschrieben.

In die Anschaffungskosten fließen neben dem Kaufpreis auch 
die direkt mit dem Erwerb verbundenen Kosten sowie die Kos-

ten für die Bereitstellung des Vermögenswerts bis zu dem Zeit-
punkt, zu dem der Vermögenswert gebrauchsfertig ist, mit ein. 
Bei Vermögenswerten eigener Fertigung umfassen die Anschaf-
fungskosten die direkt mit der Herstellung des Vermögenswerts 
verbundenen Aufwendungen einschließlich Materialien, Kompo-
nenten, Subunternehmer sowie Löhne und Gehälter. Bei Vermö-
genswerten im Rahmen von Finanzleasing entsprechen die An-
schaffungskosten dem beizulegenden Zeitwert des Vermögens-
werts oder dem Barwert der zukünftigen Leasingraten, sofern 
dieser niedriger ist.

Zinsaufwendungen für Darlehen zur Finanzierung der Herstel-
lung von materiellen Vermögenswerten werden bei den An-
schaffungskosten berücksichtigt, wenn sie den Herstellungs-
zeitraum betreffen. Sonstige Kreditkosten werden ergebnis-
wirksam erfasst.

Wenn der Konzern durch die Anschaffung oder Nutzung des 
Vermögenswerts dazu verpflichtet wird, finanziell für dessen 
Abriss oder Wiederherstellung aufzukommen, werden die ge-
schätzten Kosten als Verbindlichkeitsrückstellung und als Teil 
der Anschaffungskosten für den betreffenden Vermögenswert 
berücksichtigt.

Abschreibungsgrundlage sind die Anschaffungskosten des Ver-
mögenswerts abzüglich des Restwerts. Der Restwert ist der Be-
trag, der voraussichtlich heute beim Verkauf des Vermögens-
werts nach Abzug der Verkaufskosten erzielt werden könnte, 
wenn der Vermögenswert bereits das Alter und den Zustand er-
reicht hätte, das bzw. den er nach Ende der Nutzungsdauer vor-
aussichtlich erreicht haben wird. Bei einer zusammengehören-
den Gruppe von Vermögenswerten werden die Anschaffungs-
kosten im Fall unterschiedlicher Nutzungsdauern in kleinere Be-
standteile aufgeteilt und separat abgeschrieben.

Es werden lineare Abschreibungen basierend auf folgender Be-
urteilung der zu erwartenden Nutzungsdauer für die Vermö-
genswerte vorgenommen:

Grundstücke 
Keine Abschreibung.

Gebäude 
20-40 Jahre.

Besondere Einrichtungen 
10-20 Jahre.

Produktionsanlagen und Maschinen 
10 Jahre.

Technische Anlagen 
5-10 Jahre.

Sonstige Anlagen und Inventar 
3-5 Jahre.
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Abschreibungsmethoden, Nutzungsdauern und Restwerte wer-
den jährlich revidiert.

Bei materiellen Vermögenswerten wird eine Wertberichtigung 
auf den erzielbaren Betrag vorgenommen, wenn dieser unter 
dem Buchwert liegt, siehe Abschnitt zur Wertberichtigung wei-
ter unten.

Wertberichtigung von materiellen und immateriellen Vermögens-
werten 
Der Buchwert der materiellen und immateriellen Vermögens-
werte mit festgelegter Nutzungsdauer wird am Bilanzstichtag 
geprüft, um Anzeichen einer Wertminderung festzustellen. 
Sollten Anzeichen einer Wertminderung vorliegen, wird der er-
zielbare Betrag des Vermögenswerts berechnet, um einen even-
tuellen Wertberichtigungsbedarf und dessen Höhe festzulegen.

Beim Firmenwert wird der erzielbare Betrag einmal jährlich be-
rechnet, unabhängig davon, ob Anzeichen einer Wertminderung 
vorliegen.

Wenn der Vermögenswert keine Cashflows unabhängig von an-
deren Vermögenswerten generiert, wird der erzielbare Betrag 
für die kleinste zahlungsmittelgenerierende Einheit berechnet, 
zu der der Vermögenswert gehört.

Die Höhe des erzielbaren Betrags entspricht dem beizulegenden 
Zeitwert des Vermögenswerts bzw. der zahlungsmittelgenerie-
renden Einheit unter Abzug der Verkaufskosten oder dem Nut-
zungswert, sofern dieser höher ist. Bei der Berechnung des Nut-
zungswerts werden geschätzte künftige Cashflows durch An-
wendung eines Abzinsungssatzes auf den Barwert abgezinst, 
der teils die aktuellen Markteinschätzungen des beizulegenden 
Zeitwerts des Geldes, teils die mit dem Vermögenswert bzw. 
der zahlungsmittelgenerierenden Einheit verbundenen beson-
deren Risiken widerspiegelt, die nicht bei den geschätzten künf-
tigen Cashflows berücksichtigt wurden.

Wenn der erzielbare Betrag des Vermögenswerts bzw. der zah-
lungsmittelgenerierenden Einheit unter dem Buchwert liegt, 
wird beim Buchwert eine Wertberichtigung auf den erzielbaren 
Betrag vorgenommen. Bei zahlungsmittelgenerierenden Einhei-
ten wird die Wertberichtigung so umgelegt, dass zunächst eine 
Wertberichtigung des Firmenwerts vorgenommen wird, worauf-
hin der ggf. noch bestehende Wertberichtigungsbedarf auf die 
sonstigen Vermögenswerte der Einheit umgelegt wird; dabei 
werden die jeweiligen Vermögenswerte jedoch nicht auf einen 
Betrag wertberichtigt, der unter deren beizulegendem Zeitwert 
abzüglich der zu erwartenden Verkaufskosten liegt.

Wertberichtigungen werden ergebniswirksam erfasst. Bei etwa-
igen anschließenden Rückbuchungen von Wertberichtigungen 
aufgrund von Änderungen der Voraussetzungen für den berech-
neten erzielbaren Betrag wird der Buchwert des Vermögens-
werts bzw. der zahlungsmittelgenerierenden Einheit auf den 
korrigierten erzielbaren Betrag erhöht, jedoch höchstens bis zur 
Höhe des Buchwerts, den der Vermögenswert bzw. die zah-

lungsmittelgenerierende Einheit gehabt hätte, wenn keine 
Wertberichtigung vorgenommen worden wäre. Wertberichti-
gungen des Firmenwerts werden nicht zurückgebucht.

Kapitalanteile an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures 
Kapitalanteile an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures 
werden nach der Equity-Methode bewertet und berücksichtigt. 
Dabei werden die Kapitalanteile mit dem proportionalen Anteil 
des ermittelten Beteiligungsbuchwerts der Unternehmen fest-
gesetzt, der gemäß den Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den des Konzerns berechnet wird, abzüglich bzw. zuzüglich der 
anteiligen konzerninternen Gewinne und Verluste und zuzüglich 
des Buchwerts des Firmenwerts.

In der Gewinn- und Verlustrechnung wird der proportionale An-
teil der Unternehmensergebnisse nach Steuern und nach Elimi-
nierung der nicht realisierten anteiligen konzerninternen Gewin-
ne und Verluste und unter Abzug eventueller Wertberichtigun-
gen des Firmenwerts berücksichtigt. Beim sonstigen Ergebnis 
des Konzerns wird der proportionale Anteil aller Transaktionen 
und Ereignisse, die beim sonstigen Ergebnis des assoziierten 
Unternehmens berücksichtigt wurden, ausgewiesen.

Kapitalanteile an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures 
mit einem negativen Beteiligungsbuchwert werden mit 0 DKK 
bewertet. Forderungen und sonstige langfristige finanzielle Ver-
mögenswerte, die als Teil der Gesamtinvestition in das assozi-
ierte Unternehmen gelten, werden um den eventuell noch be-
stehenden negativen Beteiligungsbuchwert wertberichtigt. Bei 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstigen 
Forderungen werden nur dann, wenn diese als uneinbringlich 
gelten, Wertberichtigungen vorgenommen.

Es werden nur dann Verbindlichkeitsrückstellungen zur Deckung 
des noch bestehenden negativen Beteiligungsbuchwerts be-
rücksichtigt, wenn der Konzern rechtlich oder tatsächlich ver-
pflichtet ist, die Verbindlichkeiten des betroffenen Unterneh-
mens zu decken.

Beim Erwerb von Kapitalanteilen an assoziierten Unternehmen 
und Joint Ventures wird die Akquisitionsmethode verwendet, 
siehe Abschnitt zum Konzernabschluss weiter oben.

Vorräte 
Vorräte werden zu Anschaffungskosten nach dem FIFO-Prinzip 
oder zum Nettoveräußerungswert bewertet, sofern dieser nied-
riger ist.

Die Anschaffungskosten für Handelswaren, Rohwaren sowie 
Hilfs- und Betriebsstoffe umfassen den Anschaffungspreis zu-
züglich der Kosten für die Herbeischaffung. Die Anschaffungs-
kosten für fertige und halbfertige Erzeugnisse umfassen Kosten 
für Rohwaren, Hilfs- und Betriebsstoffe, direkte Lohnkosten so-
wie anteilige fixe und variable Fertigungsgemeinkosten.

Variable Fertigungsgemeinkosten umfassen indirekte Hilfs- und 
Betriebsstoffe sowie Löhne und Gehälter und werden auf der 
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Grundlage von Vorberechnungen für die tatsächlich hergestell­
ten Waren umgelegt. Fixe Fertigungsgemeinkosten umfassen 
Kosten zur Instandhaltung und Abschreibung der im Rahmen 
des Herstellungsprozesses genutzten Maschinen, Fabrikgebäu­
de und Geräte sowie allgemeine Kosten für die Produktions­
standortverwaltung und Geschäftsführung. Die fixen Ferti­
gungskosten werden basierend auf der normalen Kapazität der 
Produktionsanlage umgelegt.

Der Nettoveräußerungswert der Vorräte wird auf der Grundlage 
des zu erwartenden Verkaufspreises abzüglich der Bereitstel­
lungskosten und der Kosten für die Durchführung des Verkaufs 
berechnet.

Biologische Vermögenswerte 
Biologische Vermögenswerte, die beim Danish Crown­Konzern 
lebendige Tiere umfassen, werden, sofern ein aktiver Markt be­
steht, zum beizulegenden Zeitwert abzüglich zu erwartender 
Verkaufskosten oder zu Anschaffungskosten bewertet. Tiere, 
die Schlachttiere produzieren (Sauen, Eber etc.), werden zu An­
schaffungskosten abzüglich der mit der altersbedingten Wert­
minderung der Tiere verbundenen Kosten bewertet. Da Tiere, 
die Schlachttiere produzieren, nicht verkauft werden, gibt es 
hierfür keinen Marktpreis.

Forderungen 
Forderungen umfassen Forderungen aus Lieferungen und Leis­
tungen sowie sonstige Forderungen.

Forderungen werden bei der erstmaligen Berücksichtigung zum 
beizulegenden Zeitwert und anschließend zu fortgeführten An­
schaffungskosten bewertet, die in der Regel dem Nennwert ab­
züglich Wertberichtigungen zum Auffangen etwaiger zu erwar­
tender Verluste entsprechen.

Rechnungsabgrenzungsposten 
Die unter den Vermögenswerten berücksichtigten Rechnungs­
abgrenzungsposten umfassen bereits geleistete Aufwendun­
gen, die die nachfolgenden Geschäftsjahre betreffen. Rech­
nungsabgrenzungsposten werden zu Anschaffungskosten be­
wertet.

Sonstige Wertpapiere und Kapitalanteile 
Die unter kurzfristigen Vermögenswerten berücksichtigten 
Wertpapiere umfassen vornehmlich börsennotierte Anleihen 
und Kapitalanteile, die zum beizulegenden Zeitwert (Börsen­
kurs) am Bilanzstichtag bewertet werden. Änderungen des bei­
zulegenden Zeitwerts werden bei den Finanzposten ergebnis­
wirksam erfasst.

Gewinnausschüttung 
Die Gewinnausschüttung wird zum Zeitpunkt der Verabschie­
dung des Gewinnverwendungsvorschlags durch die Vertreter­
versammlung als Verbindlichkeit berücksichtigt.

Pensionsverpflichtungen u. ä. 
Im Rahmen der beitragsorientierten Pensionspläne werden lau­
fend feste Beiträge an unabhängige Pensionsgesellschaften 
u. ä. gezahlt. Die Beiträge werden in der Gewinn­ und Verlust­
rechnung in dem Zeitraum berücksichtigt, in dem die Mitarbei­
ter die dem Pensionsanspruch zugrunde liegenden Arbeitsleis­
tungen erbracht haben. Ausstehende Zahlungen werden in der 
Bilanz als Verbindlichkeiten berücksichtigt.

Im Rahmen der leistungsorientierten Pensionspläne ist der Kon­
zern verpflichtet, den betreffenden Mitarbeitern bei Rentenein­
tritt eine bestimmte Leistung zu zahlen, z. B. einen festen Be­
trag oder einen Prozentsatz des zuletzt erzielten Arbeitsent­
gelts.

Bei den leistungsorientierten Pensionsplänen erfolgt jährlich 
eine versicherungsmathematische Berechnung des Nutzungs­
werts der zukünftigen Leistungen, auf welche die Mitarbeiter 
durch ihr bisheriges Beschäftigungsverhältnis im Konzern einen 
Anspruch erworben haben und die gemäß Pensionsplan auszu­
zahlen sein werden. Die Berechnung des Nutzungswerts erfolgt 
nach der Projected­Unit­Credit­Methode. Der Nutzungswert 
wird auf der Grundlage der Marktvoraussetzungen für die zu­
künftige Entwicklung in Bezug auf z. B. Lohnniveau, Zinssatz, 
Inflation, Sterblichkeit und Arbeitsunfähigkeit berechnet.

Der Nutzungswert der Pensionsverpflichtungen abzüglich des 
beizulegenden Zeitwerts etwaiger mit den Pensionsplänen ver­
bundener Vermögenswerte wird in der Bilanz beim Pensionsver­
mögen bzw. bei den Pensionsverpflichtungen berücksichtigt, 
abhängig davon, ob der Nettobetrag einen Vermögenswert oder 
eine Verbindlichkeit darstellt, vgl. jedoch auch unten.

Bei Änderungen der festgelegten Voraussetzungen in Bezug auf 
Abzinsungssatz, Inflation, Sterblichkeit und Arbeitsunfähigkeit 
oder Differenzen zwischen dem erwarteten und dem tatsächli­
chen Gewinn aus dem Pensionsvermögen ergeben sich versiche­
rungsmathematische Gewinne oder Verluste. Diese Gewinne 
und Verluste werden beim sonstigen Ergebnis berücksichtigt.

Wenn der Pensionsplan einen Nettovermögenswert darstellt, 
wird dieser nur dann berücksichtigt, wenn er dem Barwert etwa­
iger Rückvergütungen aus dem Pensionsplan oder zukünftiger 
Beitragssenkungen im Rahmen des Pensionsplans entspricht.

Bei Änderungen der Leistungen, die sich auf das bisherige Be­
schäftigungsverhältnis der Mitarbeiter im Konzern beziehen, er­
gibt sich eine Änderung des versicherungsmathematisch be­
rechneten Nutzungswerts, der als Pensionsaufwand betreffend 
frühere Geschäftsjahre bezeichnet wird. Wenn die betreffenden 
Mitarbeiter bereits einen Anspruch auf die geänderte Leistung 
erworben haben, wird die Änderung unmittelbar ergebniswirk­
sam erfasst. Anderenfalls wird die Änderung in der Gewinn­ und 
Verlustrechnung über den Zeitraum ausgewiesen, in dem die 
Mitarbeiter den Anspruch auf die geänderte Leistung erwerben.
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Verbindlichkeitsrückstellungen 
Verbindlichkeitsrückstellungen werden dann berücksichtigt, 
wenn aufgrund von Ereignissen im Geschäftsjahr oder in Vorjah-
ren rechtlich oder tatsächlich seitens des Konzerns eine Ver-
bindlichkeit besteht und es als wahrscheinlich erachtet wird, 
dass bei Erfüllung der Verpflichtung die finanziellen Mittel des 
Konzerns in Anspruch genommen werden.

Verbindlichkeitsrückstellungen werden basierend auf einer best-
möglichen Schätzung der zur Erfüllung der Verpflichtungen am 
Bilanzstichtag erforderlichen Mittel festgesetzt. Rückstellungen 
für Verbindlichkeiten mit einer voraussichtlichen Fälligkeit von 
mehr als einem Jahr nach dem Bilanzstichtag werden zum Bar-
wert bewertet.

Beim Verkauf von Waren mit Rückgaberecht werden Rückstel-
lungen zur Deckung des mit den Waren, bei denen eine Rückga-
be zu erwarten ist, erzielten Gewinns sowie etwaiger mit der 
Rückgabe verbundener Kosten gebildet. Bei geplanten Um-
strukturierungen der Geschäftstätigkeiten des Konzerns werden 
nur für Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit bereits am Bi-
lanzstichtag beschlossenen Umstrukturierungen Rückstellun-
gen gebildet.

Hypothekenschulden und Verbindlichkeiten aus Anleihen 
Hypothekenschulden und Verbindlichkeiten aus Anleihen wer-
den zum Zeitpunkt der Darlehensaufnahme zum beizulegenden 
Zeitwert abzüglich eventueller Transaktionskosten bewertet. 
Anschließend werden die Hypothekenschulden und Verbindlich-
keiten aus Anleihen zu fortgeführten Anschaffungskosten be-
wertet. Dies bedeutet, dass die Differenz zwischen dem Erlös 
bei der Darlehensaufnahme und dem zurückzuzahlenden Betrag 
über die Darlehenslaufzeit unter Anwendung der Effektivzins-
methode ergebniswirksam als finanzieller Aufwand erfasst 
wird.

Leasingverbindlichkeiten 
Leasingverbindlichkeiten betreffend Vermögenswerte im Rah-
men des Finanzleasings werden in der Bilanz als Verbindlichkei-
ten berücksichtigt und zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 
zum beizulegenden Zeitwert des Leasinggegenstandes oder 
zum Barwert der zukünftigen Leasingraten bewertet, sofern 
dieser niedriger ist. Nach der erstmaligen Berücksichtigung wer-
den die Leasingverbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertet. Die Differenz zwischen dem Barwert und 
dem Nennwert der Leasingraten wird in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung über die Vertragsdauer als finanzieller Aufwand 
berücksichtigt.

Leasingraten aus operativen Leasingverträgen werden in der 
Gewinn- und Verlustrechnung linear über die Leasinglaufzeit be-
rücksichtigt.

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten umfassen ein nachrangi-
ges Darlehen, Bankverbindlichkeiten, Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen und Leistungen sowie sonstige Verbindlichkeiten ge-
genüber Behörden etc.

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten werden bei der erstmali-
gen Berücksichtigung zum beizulegenden Zeitwert abzüglich 
etwaiger Transaktionskosten bewertet. Anschließend werden 
die Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten un-
ter Anwendung der Effektivzinsmethode bewertet, sodass die 
Differenz zwischen dem Erlös und dem Nennwert in der Ge-
winn- und Verlustrechnung über die Darlehenslaufzeit als finan-
zieller Aufwand berücksichtigt wird.

Rechnungsabgrenzungsposten 
Die unter Verbindlichkeiten berücksichtigten Rechnungsabgren-
zungsposten umfassen bereits eingegangene Einnahmen, die 
die nachfolgenden Geschäftsjahre betreffen. Rechnungsabgren-
zungsposten werden zu Anschaffungskosten bewertet.

Kapitalflussrechnung 
Die Kapitalflussrechnung zeigt die Cashflows aus betrieblicher, 
Investitions- und Finanzierungstätigkeit sowie die Zahlungs-
mittel und Zahlungsmitteläquivalente zum Anfang und Ende 
des Jahres.

Die Auswirkung des Erwerbs und Verkaufs von Unternehmen 
auf die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente wird ge-
sondert bei den Cashflows aus Investitionstätigkeit ausgewie-
sen. In der Kapitalflussrechnung werden Cashflows aus dem Er-
werb von Unternehmen ab dem Zeitpunkt der Anschaffung und 
Cashflows aus dem Verkauf von Unternehmen bis zum Zeit-
punkt der Veräußerung berücksichtigt.

Cashflows aus betrieblicher Tätigkeit werden nach der indirek-
ten Methode ausgewiesen und als Betriebsergebnis abzüglich 
bzw. zuzüglich unbarer Betriebsposten, Änderungen des Um-
laufvermögens sowie gezahlter Finanzerträge, Finanzaufwen-
dungen und Körperschaftssteuern berechnet.

Cashflows aus Investitionstätigkeit umfassen Zahlungen im 
Zusammenhang mit dem Erwerb und Verkauf von Unterneh-
men und finanziellen Vermögenswerten sowie dem Kauf, der 
Entwicklung, der Aufwertung und dem Verkauf etc. von materi-
ellen und immateriellen Vermögenswerten. Zudem werden  
Cashflows betreffend Vermögenswerte im Finanzleasing in 
Form der gezahlten Leasingraten berücksichtigt.

Cashflows aus Finanzierungstätigkeit umfassen Änderungen 
beim Kapital der Muttergesellschaft und damit verbundene 
Aufwendungen sowie die Aufnahme und Tilgung von Darlehen, 
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Anhang

        Kennzahlendefinitionen

EBIT %  = Betriebsergebnis vor Sonderposten
Umsatz

Eigenkapitalquote = Eigenkapital
Bilanzsumme

Verschuldungsgrad =
Verzinsliche Nettoschulden
Ergebnis vor Abschreibungen und Wertberichtigungen, Zinsen, Steuern und 
Sonderposten (EBITDA)

Zinsdeckung = EBITDA + Zinseinnahmen
Zinsaufwendungen

die Tilgung verzinslicher Schulden und geleistete Gewinnaus-
schüttungen.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente umfassen Bar-
mittel und Bankguthaben sowie kurzfristige Wertpapiere mit 
unwesentlichen Kursrisiken abzüglich etwaiger in das Liquidi-
tätsmanagement integrierter Kontokorrentkredite.

Segmentberichterstattung 
Der Konzern ist nicht börsennotiert und es erfolgt keine Segm-
entberichterstattung gemäß IFRS.

Anhang 2 enthält eine Erläuterung zum Umsatz nach Dänemark 
und dem Ausland sowie nach Geschäftsbereichen gegliedert. 
Diese Angaben entsprechen jedoch nicht einer Segmentbericht-
erstattung gemäß IFRS 8.
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     Muttergesellschaft
Mio. DKK Anhang 2016/17 2015/16

Nettoumsatz 1  14.660 13.495 
Herstellungskosten  -13.861 -12.792 
Bruttogewinn  799 703
Verwaltungsaufwendungen 2 -46 -40
Betriebsergebnis (EBIT)  753 663 
Ergebnis aus Kapitalanteilen an verbundenen Unternehmen 5 758 606
Ergebnis aus Kapitalanteilen an assoziierten Unternehmen 5 -1 1
Finanzerträge 3 280 272
Finanzaufwendungen  -1 -1
Ergebnis vor Ertragssteuern  1.789 1.541 
Ertragssteuern 4 -13 -15
Jahresergebnis  1.776 1.526 

Vorschlag zur Gewinnverwendung:  
Jahresergebnis 1.776  
Gesamt zur Gewinnverwendung 1.776  

 

Wird wie folgt verteilt:  
Gewinnausschüttung für das Jahr gemäß Vorschlag  
Schweineproduzierende Anteilseigner 1.104.857.662 kg zu je 0,95 DKK 1.050  
Sauenproduzierende Anteilseigner 46.598.729 kg zu je 0,80 DKK 37  
Viehproduzierende Anteilseigner 77.303.055 kg zu je 1,30 DKK 100  

Gewinnausschüttung aus der Geschäftstätigkeit  1.187

Sonderauszahlung gemäß § 22.3.2 der Satzung 
Schweineproduzierende Anteilseigner 5.194.835.798 kg zu je 4,15 DKK 216
Sauenproduzierende Anteilseigner 224.215.073 kg zu je 2,98 DKK 7
Viehproduzierende Anteilseigner 334.221.484 kg zu je 8,24 DKK 27
Vorgeschlagene Sonderauszahlung gesamt  250  

Gesamtauszahlung 1.437

Eigenkapitalzuführung  
Übertrag auf persönliche Nachrangkonten 55  
Einstellung in Netto-Neubewertungsrücklage 0  
Einstellung in sonstige Rücklagen 284  
Eigenkapitalzuführung gesamt 339  
Gewinnverwendung gesamt 1.776  

Gewinn- und Verlustrechnung  1. Oktober 2016 – 30. September 2017
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     Muttergesellschaft
Mio. DKK Anhang 30.09.2017 30.09.2016

Anlagevermögen
Immaterielle Vermögenswerte      
Software  2 2
Immaterielle Vermögenswerte gesamt  2 2 

Finanzanlagen    
Kapitalanteile an verbundenen Unternehmen  2.717 2.039  
Forderungen ggü. verbundenen Unternehmen  3.150 3.150  
Kapitalanteile an assoziierten Unternehmen  19 20  
Finanzanlagen gesamt 5 5.886 5.209  
   

Anlagevermögen gesamt  5.888 5.211  

Umlaufvermögen
Forderungen    
Darlehensforderungen und Vorauszahlungen an Anteilseigner  434  479 
Forderungen ggü. verbundenen Unternehmen  121 136  
Forderungen gesamt  555 615  
   

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  40 59  
   

Umlaufvermögen gesamt  595 674  
   

Summe Aktiva  6.483 5.885  

Bilanz — Aktiva  30. September 2017
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     Muttergesellschaft
Mio. DKK Anhang 30.09.2017 30.09.2016

Eigenkapital    
Anteilseignerkonten  1.560 1.568  
Persönliche Nachrangkonten  270 215  
Sonstige Rücklagen  2.831 2.427  
Gewinnausschüttung für das Jahr gemäß Vorschlag  1.437 1.295  
Summe Eigenkapital  6.098 5.505

Verbindlichkeitsrückstellungen    
Sonstige Verbindlichkeitsrückstellungen 6 24 24  
Verbindlichkeitsrückstellungen gesamt  24 24  

Finanzielle Verbindlichkeiten
Kurzfristige Verbindlichkeiten   
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  318 309  
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen  30 41  
Geschuldete Körperschaftssteuern  10 6 
Sonstige Verbindlichkeiten  3 0  
Kurzfristige Verbindlichkeiten gesamt  361 356  
   

Verbindlichkeiten gesamt  361 356 
   

Summe Passiva  6.483 5.885 
  

Eventualverbindlichkeiten etc. 7
Haftung der Anteilseigner 8
Nahestehende Unternehmen und Personen 9
Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 10

Bilanz – Passiva  30. September 2017
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     Muttergesellschaft
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Mio. DKK       

Eigenkapital zum 30.09.2015  1.572 113 0  2.699 1.425 5.809
       
Ein- und Auszahlungen im Jahr -4 0 0 0 -1.425 -1.429
Wechselkursanpassungen, ausländische Gesellschaften 0 0 -238 0 0 -238
Sonstige Anpassungen 0 0 -163 0 0 -163
Jahresergebnis 0 102 0 129 1.295 1.526
Übertrag 0 0 401 -401 0 0
Eigenkapital zum 30.09.2016 1.568 215 0 2.427 1.295 5.505 

Ein- und Auszahlungen im Jahr -8 0 0 0 -1.295 -1.303
Wechselkursanpassungen, ausländische Gesellschaften 0 0 -20 0 0 -20
Sonstige Anpassungen 0 0 135 5 0 140
Jahresergebnis 0 55 0 284 1.437 1.776
Übertrag 0 0 -115 115 0 0
Eigenkapital zum 30.09.2017  1.560 270 0  2.831 1.437 6.098 

Eigenkapitalveränderungsrechnung 30. September 2017
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Anhang

1 Nettoumsatz Mio. DKK 2016/17 2015/16

Gliederung nach Märkten:    
Dänemark  14.660 13.495 

 14.660  13.495
Gliederung nach Geschäftsbereichen:   
Pork  12.974 11.866 
Beef  1.686 1.629 

14.660  13.495

2 Personalaufwand    

Löhne und Gehälter  23 22  
Pensionsaufwand  2 1  
Sonstige Sozialversicherungsaufwendungen  1 1  

26 24  
    

Die Personalkosten verteilen sich wie folgt:   

Verwaltungsaufwendungen  26 24  
26 24

Davon:    

Vergütung für den Aufsichtsrat der Muttergesellschaft  3  2 
Vergütung für die Vertreterversammlung der Muttergesellschaft  1 1  
Vergütung für den Vorstand der Muttergesellschaft  0 0  

4 3  
    

Durchschnittliche Anzahl Mitarbeiter   41 40   

3 Finanzerträge    

Verbundene Unternehmen  276 264  
Sonstige Zinserträge  4 8  

280 272  
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Anhang

4 Ertragssteuern Mio. DKK 2016/17 2015/16

Errechnete Ertragssteuern  14 14
Vorjahresanpassung  -1 1  

13   15

Die Ertragssteuern werden vor dem Hintergrund der Zusammenveranlagung berechnet, bei der 
nicht die Einnahmen, sondern das Vermögen der Gesellschaft als Berechnungsgrundlage dient.

Der Großteil des Ergebnisses der Gesellschaft wird in Form von Gewinnausschüttungen an die 
Anteilseigner ausgezahlt; diese Auszahlungen werden vom jeweiligen Anteilseigner versteuert.

5 Finanzanlagen Mio. DKK

Kapitalanteile 
an verbundenen 

Unternehmen

Forderungen 
gegenüber 

verbundenen 
Unternehmen

Kapitalanteile 
an assoziierten 

Unternehmen
Finanzanlagen 

gesamt
     

Anschaffungskosten zum 01.10.2016  4.758 3.150 0 7.908
Wechselkursanpassungen  0 0 0 0
Zugänge  400 0 0 400
Abgänge  0 0 0 0
Anschaffungskosten zum 30.09.2017   5.158 3.150  0 8.308 

   
Wertberichtigungen zum 01.10.2016  -2.719 0 20 -2.699
Wechselkursanpassungen  -20 0 0 -20
Anteil am Ergebnis  758 0 -1 757
Ausschüttung im Laufe des Jahres  -600 0 0 -600
Abgänge  0 0 0 0
Sonstige Anpassungen  140 0 0 140
Wertberichtigungen zum 30.09.2017   -2.441 0 19 -2.422
Buchwert zum 30.09.2017   2.717 3.150 19 5.886
      

Anschaffungskosten zum 01.10.2015  4.758 3.096 0 7.854
Wechselkursanpassungen  0 0 0 0
Zugänge  0 54 0 54
Abgänge  0 0 0 0
Anschaffungskosten zum 30.09.2016  4.758 3.150 0  7.908 
       

Wertberichtigungen zum 01.10.2015  -2.223 0 19 -2.204
Wechselkursanpassungen  -238 0 0 -238
Anteil am Ergebnis  605 0 1 606
Ausschüttung im Laufe des Jahres  -700 0 0 -700
Abgänge  0 0 0 0
Sonstige Anpassungen  -163 0 0 -163
Wertberichtigungen zum 30.09.2016  -2.719 0 20 -2.699
Buchwert zum 30.09.2016  2.039 3.150 20 5.209 

Eine Übersicht der Tochtergesellschaften und assoziierten Gesellschaften 
geht aus der Konzernübersicht auf Seite 112 hervor.
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Anhang

6 Sonstige Verbindlichkeitsrückstellungen Mio. DKK 30.09.2017 30.09.2016

Sonstige Verbindlichkeitsrückstellungen zum 01.10.2016  24 31  
Im Jahr in Anspruch genommen  0 -7  
Sonstige Verbindlichkeitsrückstellungen zum 30.09.2017  24 24  
Die sonstigen Verbindlichkeitsrückstellungen beinhalten Rückstellungen  
im Zusammenhang mit einem Gerichtsverfahren im Ausland.  
Die Rückstellung wird als ausreichend erachtet, um das Risiko der Gesellschaft  
abzudecken, und wird voraussichtlich innerhalb von 1 bis 2 Jahren aufgelöst.

7 Eventualverbindlichkeiten etc. Mio. DKK 30.09.2017 30.09.2016

Bürgschaften für verbundene Unternehmen, maximal  15.258 16.617 
Bürgschaften für verbundene Unternehmen, in Anspruch genommen  9.391 10.517 

8 Haftung der Anteilseigner
Für die Verbindlichkeiten der Muttergesellschaft haften die Anteilseigner  
persönlich und gesamtschuldnerisch. 
Die Haftung des jeweiligen Anteilseigners wird auf der Grundlage der von  
diesem erfolgten Lieferungen berechnet und beträgt max. 25.000 DKK.   

Anzahl Anteilseigner 7.166 7.605 
  
Gesamthaftung 179 190  

9 Nahestehende Unternehmen und Personen

10 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Als nahestehende Unternehmen und Personen gelten assoziier-
te Unternehmen und Mitglieder des Aufsichtsrats und des Vor-
standes der Leverandørselskabet Danish Crown AmbA.

Da es sich bei der Gesellschaft um eine Genossenschaft handelt, 
haben Lieferungen von Anteilseignern, darunter auch von Mit-
gliedern des Aufsichtsrats, stattgefunden.

Seit dem Bilanzstichtag sind keine wesentlichen Ereignisse  
eingetreten.
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Anhang

11 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der Jahresabschluss der Muttergesellschaft (Leverandørselska-
bet Danish Crown AmbA) wurde gemäß dem dänischen Gesetz 
über den Jahresabschluss für Unternehmen der Klasse C (mittel-
ständische und große Unternehmen) aufgestellt.

Die am 1. Januar 2016 in Kraft getretenen Änderungen des däni-
schen Gesetzes über den Jahresabschluss, , vgl. Gesetz Nr. 738 
vom 1. Juni 2015, wurden von der Gesellschaft umgesetzt.

Infolge der Gesetzesänderung werden versicherungsmathema-
tische Gewinne und Verluste für leistungsorientierte Pensions-
pläne nun nicht mehr in der Gewinn- und Verlustrechnung, son-
dern beim Eigenkapital berücksichtigt.  Im Sinne der Vergleich-
barkeit wurde eine entsprechende Anpassung der Vergleichs-
zahlen vorgenommen.

Die Änderung wirkt sich auf die Vermögens- und Finanzlage der 
Gesellschaft zum 30. September 2017 wie folgt aus:

Das Jahresergebnis verringert sich um 124 Mio. DKK. 
Die Bilanzsumme verringert sich um 0 Mio. DKK. 
Das Eigenkapital verringert sich um 0 Mio. DKK.

Die sonstigen zum 1. Januar 2016 in Kraft getretenen Änderun-
gen des dänischen Gesetzes über den Jahresabschluss hatten 
keine Auswirkungen auf die Vermögens- und Finanzlage der Ge-
sellschaft zum 30. September 2017, sondern haben lediglich zu 
einigen zusätzlichen Angaben im Geschäftsbericht Anlass gege-
ben.

Für die Berücksichtigung und Bewertung verwendet die Mutter-
gesellschaft grundsätzlich dieselben Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden wie der Konzern. Die Fälle, in denen die Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden von denen des Konzerns 
abweichen, sind nachstehend beschrieben.

Konzerninterne Unternehmensübernahmen 
Konzerninterne Unternehmensübernahmen werden nach dem 
Fusionsverfahren behandelt, sodass die übertragenen Vermö-
genswerte und Verbindlichkeiten bilanzmäßig zu ihrem jeweili-
gen Buchwert zum Beginn des Geschäftsjahres übertragen wer-
den. Differenzen zwischen dem gezahlten Kaufpreis und dem 
Buchwert der übertragenen Vermögenswerte und Verbindlich-
keiten werden beim Eigenkapital des übernehmenden Unter-
nehmens berücksichtigt.

Die Vergleichszahlen werden angepasst, sodass die Unterneh-
men so dargestellt werden, als hätte die Fusionierung für den 
gesamten Zeitraum der gemeinschaftlichen Führung bestan-
den.

Steuern 
Die Steuerschuld für das Jahr wird vor dem Hintergrund der Zu-
sammenveranlagung berechnet, bei der das Vermögen der Ge-
sellschaft als Berechnungsgrundlage dient. 

Die laufenden Ertragssteuerverbindlichkeiten und Steuergutha-
ben werden in der Bilanz als errechnete Ertragssteuern auf das 
zu versteuernde Einkommen für das Jahr abzüglich geleisteter 
Vorauszahlungen berücksichtigt. 

Die Berechnung der laufenden Ertragssteuern für das Jahr er-
folgt auf der Grundlage der am Bilanzstichtag geltenden Steuer-
sätze und Steuerbestimmungen.

Immaterielle Vermögenswerte 
Der Firmenwert bzw. der Konzernfirmenwert wird grundsätzlich 
über 5-10 Jahre abgeschrieben; bei aus strategischen Gründen 
erworbenen Unternehmen mit einer starken Marktposition und 
nachhaltigem Ertragsprofil kann die Abschreibungsdauer jedoch 
bis zu 20 Jahre betragen, sofern die längere Abschreibungsdauer 
den Nutzen des Konzerns aus den betreffenden Ressourcen ge-
mäß Einschätzung besser widerspiegelt. Der Firmenwert wird 
gemäß IFRS nicht im Konzernabschluss abgeschrieben.

Materielle Vermögenswerte 
Bei Vermögenswerten eigener Fertigung umfassen die Anschaf-
fungskosten Einzel- und Gemeinkosten für Materialien, Kompo-
nenten, Subunternehmer, Löhne und Gehälter. Gemäß IFRS 
können unter Vermögenswerten eigener Fertigung keine Ge-
meinkosten berücksichtigt werden.

Abschreibungen erfolgen linear über die voraussichtliche Nut-
zungsdauer der Vermögenswerte auf den zu erwartenden Rest-
wert. Gemäß den Bestimmungen der IFRS ist der Restwert 
jährlich neu zu beurteilen. Im Jahresabschluss der Muttergesell-
schaft wird zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme der Restwert 
festgelegt und danach grundsätzlich nicht angepasst.

Kapitalanteile an verbundenen und assoziierten Unternehmen 
Kapitalanteile an verbundenen und assoziierten Unternehmen 
werden nach der Equity-Methode bewertet.

In der Gewinn- und Verlustrechnung wird der Anteil der Mutter-
gesellschaft am Ergebnis der Unternehmen nach Eliminierung 
nicht realisierter konzerninterner Gewinne und Verluste abzüg-
lich oder zuzüglich Abschreibungen des Konzernfirmenwerts 
bzw. eines negativen Konzernfirmenwerts berücksichtigt.

Die Netto-Neubewertung von Kapitalanteilen an verbundenen 
und assoziierten Unternehmen wird in die Rücklage für die Net-
to-Neubewertung von Kapitalanlagen eingestellt, soweit der 
Buchwert die Anschaffungskosten übersteigt. 

Kapitalflussrechnung 
Der Konzernabschluss enthält eine Kapitalflussrechnung für den 
gesamten Konzern; daher wird gemäß der in § 86 des dänischen 
Gesetzes über den Jahresabschluss enthaltenen Ausnahmebe-
stimmung keine gesonderte Kapitalflussrechnung für die Mut-
tergesellschaft vorgelegt.
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Der Geschäftsbericht der Leverandørselskabet Danish Crown 
AmbA für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2016 – 30. Septem-
ber 2017 wurde heute vom Aufsichtsrat und Vorstand der Gesell-
schaft erörtert und genehmigt.

Der Konzernabschluss wurde in Übereinstimmung mit den von 
der EU gebilligten International Financial Reporting Standards 
sowie den Offenlegungsanforderungen gemäß dem dänischen 
Gesetz über den Jahresabschluss erstellt. Der Jahresabschluss 
der Muttergesellschaft wurde in Übereinstimmung mit dem dä-
nischen Gesetz über den Jahresabschluss erstellt.

Wir sind der Auffassung, dass der Konzernabschluss und der 
Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns und 
der Gesellschaft zum 30. September 2017 wie auch der Ertrags-
lage des Konzerns und der Gesellschaft und der Cashflows des 
Konzerns im Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2016 – 30. September 
2017 vermitteln.

vermerk der geschäftsführung

Jais Valeur
Group CEO

Preben Sunke
Group CFO

vorstand

Erik Bredholt
Vorsitzender

Peder Philipp
Aufsichtsratsmitglied

Erik Larsen 

Aufsichtsratsmitglied

Niels Daugaard Buhl 

Aufsichtsratsmitglied

Peter Fallesen Ravn
Aufsichtsratsmitglied

Asger Krogsgaard
Stellvertretender 

Vorsitzender

Søren Bonde 

Aufsichtsratsmitglied

Palle Joest Andersen
Aufsichtsratsmitglied

Knud Jørgen Lei 

Aufsichtsratsmitglied

Cay Wulff Sørensen 

Aufsichtsratsmitglied

aufsichtsrat

vermerke

Der Lagebericht enthält unseres Erachtens eine den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechende Darstellung der Entwicklung 
der Aktivitäten sowie der wirtschaftlichen und finanziellen Situ-
ation des Konzerns und der Gesellschaft, des Jahresergebnisses, 
der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft sowie der wirt-
schaftlichen und finanziellen Situation der im Konzernabschluss 
berücksichtigten Unternehmen insgesamt, wie auch eine Be-
schreibung der wesentlichen Risiken und Unsicherheitsfaktoren, 
denen der Konzern und die Gesellschaft gegenüberstehen.

Der Geschäftsbericht wird der Vertreterversammlung zur Geneh-
migung vorgelegt. 

Randers, den 23. November 2017
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An die Anteilseigner der Leverandørselskabet Danish Crown AmbA

Prüfungsurteil
Wir sind der Auffassung, dass der Konzernabschluss in Übereinstimmung 
mit den von der EU gebilligten International Financial Reporting Standards 
sowie den sonstigen Anforderungen gemäß dem dänischen Gesetz über 
den Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 30. September 
2017 sowie der Ertragslage und der Zahlungsströme des Konzerns im 
Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2016 bis 30. September 2017 vermittelt.
 
Ferner sind wir der Auffassung, dass der Jahresabschluss in Überein-
stimmung mit dem dänischen Gesetz über den Jahresabschluss ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild von der Vermögens- und 
Finanzlage der Gesellschaft zum 30. September 2017 sowie von der Er-
tragslage der Gesellschaft im Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2016 bis  
30. September 2017 vermittelt.
 
Wir haben den Konzernabschluss und den Jahresabschluss der Leverandør-
selskabet Danish Crown AmbA für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2016 
bis 30. September 2017 bestehend aus Gewinn- und Verlustrechnung, 
Bilanz, Eigenkapitalveränderungsrechnung und Anhang einschließlich 
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden des Konzerns und der 
Gesellschaft sowie der Gesamtergebnisrechnung und der Kapitalflussrech-
nung des Konzerns (den "Abschluss") geprüft. 

Grundlage für das Prüfungsurteil
Die Abschlussprüfung wurde in Übereinstimmung mit den internatio-
nalen Prüfungsstandards sowie den sonstigen in Dänemark geltenden 
Anforderungen durchgeführt. Die uns gemäß diesen Standards und An-
forderungen obliegende Verantwortung ist im Abschnitt "Verantwortung 
der Abschlussprüfer bei der Prüfung des Abschlusses" näher beschrieben. 
Wir sind in Übereinstimmung mit dem ethischen Verhaltenskodex für 
Wirtschaftsprüfer (IESBA Verhaltenskodex) und den sonstigen in Däne-
mark geltenden Anforderungen vom Konzern unabhängig und kommen 
auch sonst unseren ethischen Pflichten gemäß diesen Bestimmungen und 
Anforderungen nach. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und angemessen sind, um als Grundlage 
für unser Prüfungsurteil zu dienen.

Stellungnahme zum Lagebericht
Für den Lagebericht ist die Geschäftsführung verantwortlich.
 
Unser Prüfungsurteil zum Abschluss umfasst nicht den Lagebericht, und 
mit unserem Prüfungsurteil drücken wir keinerlei Sicherheit in Bezug auf 
den Lagebericht aus.
 
Im Zuge unserer Prüfung des Abschlusses haben wir den Lagebericht 
durchzulesen und dabei abzuwägen, ob wesentliche Inkonsistenzen im 
Verhältnis zum Abschluss oder zu den von uns im Rahmen der Prüfung 
erlangten Kenntnissen bestehen, oder ob der Lagebericht in anderer Weise 
wesentliche Falschangaben zu enthalten scheint.
 
Wir haben darüber hinaus zu beurteilen, ob der Lagebericht die gemäß 
dem Gesetz über den Jahresabschluss erforderlichen Angaben enthält.
 
Vor dem Hintergrund der durchgeführten Prüfung sind wir der Auffassung, 
dass der Lagebericht mit dem Konzernabschluss und dem Jahresabschluss 
übereinstimmt und gemäß den Anforderungen des Gesetzes über den 
Jahresabschluss erstellt wurde. Wir haben im Lagebericht keine wesentli-
chen Falschangaben festgestellt.

PRÜFUNGSVERMERK DER UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFER

Verantwortung der Geschäftsführung für den Abschluss
Die Aufstellung eines Konzernabschlusses, der in Übereinstimmung mit 
den von der EU gebilligten International Financial Reporting Standards 
und den sonstigen Anforderungen gemäß dem dänischen Gesetz über 
den Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild vermittelt, sowie eines Jahresabschlusses, der in Übereinstimmung 
mit dem dänischen Gesetz über den Jahresabschluss ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt, liegt in der Verantwortung 
der Geschäftsführung. Ferner obliegt es der Geschäftsführung, die nach 
ihrer Auffassung erforderlichen internen Kontrollen zu implementieren, 
um einen Abschluss erstellen zu können, der frei von wesentlichen 
Falschangaben ist, unabhängig davon, ob diese auf Betrug oder Fehler 
zurückzuführen sind.
 
Bei der Erstellung des Abschlusses hat die Geschäftsführung die Fähigkeit 
des Konzerns und der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit zu beurteilen, Umstände betreffend die Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufzuzeigen, sofern dies relevant ist, sowie 
den Abschluss basierend auf dem Rechnungslegungsgrundsatz der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu erstellen, es sei denn, die 
Geschäftsführung beabsichtigt, den Konzern oder die Gesellschaft zu 
liquidieren oder die Unternehmenstätigkeit einzustellen, oder es besteht 
für sie keine realistische Alternative dazu.
 
Verantwortung der Abschlussprüfer bei der Prüfung des Abschlusses
Unser Ziel ist es, mit hinreichender Sicherheit festzustellen, ob der 
Abschluss frei von wesentlichen Falschangaben ist, unabhängig davon, ob 
diese auf Betrug oder Fehler zurückzuführen sind, sowie den Abschluss 
mit unserem Prüfungsvermerk einschl. Prüfungsurteil zu versehen. 
Hinreichende Sicherheit bedeutet ein hohes Maß an Sicherheit, stellt 
jedoch keine Garantie dafür dar, dass durch eine in Übereinstimmung mit 
den internationalen Prüfungsstandards sowie den sonstigen in Dänemark 
geltenden Anforderungen durchgeführte Prüfung stets etwaige wesent-
liche Falschangaben aufgedeckt werden, sofern vorhanden. Falsch angaben 
können durch Betrug oder Fehler zustande kommen und sind dann als wes-
entlich anzusehen, wenn nach billigem Ermessen zu erwarten ist, dass sie 
jede für sich oder in ihrer Gesamtheit die wirtschaftlichen Entscheidungen 
beeinflussen, die die Adressaten auf der Grundlage des Abschlusses 
treffen.
 
Im Rahmen unserer in Übereinstimmung mit den internationalen Prü-
fungsstandards sowie den sonstigen in Dänemark geltenden Anforderun-
gen durchgeführten Prüfung nehmen wir fachliche Einschätzungen unter 
Wahrung professioneller Skepsis bei der Prüfung vor. Darüber hinaus:
• Identifizieren und beurteilen wir das Risiko wesentlicher Falsch-

angaben im Abschluss, unabhängig davon, ob diese auf Betrug oder 
Fehler zurückzuführen sind, legen als Reaktion auf diese Risiken 
Prüfungshandlungen fest und führen diese durch, sowie erlangen 
die für die Erteilung eines Prüfungsurteils erforderlichen und aus-
reichenden Prüfungsnachweise. Die Gefahr, wesentliche auf Betrug 
zurückzuführende Falschangaben nicht aufzudecken, ist höher als bei 
wesentlichen durch Fehler zustande gekommenen Falschangaben, 
da Betrug mit Verschwörungen, Urkundenfälschung, vorsätzlichen 
Auslassungen oder Missachtung interner Kontrollen einhergehen 
kann.

• Machen wir uns mit den für die Prüfung relevanten internen Kontrol-
len vertraut, um somit die unter diesen Umständen angemessenen 
Prüfungshandlungen festzulegen, nicht jedoch, um ein Urteil über 
die Wirksamkeit der internen Kontrollen des Konzerns und der 
Gesellschaft abgeben zu können.
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• Beurteilen wir die Angemessenheit der von der Geschäftsführung 
angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, der Plausi-
bilität der von der Geschäftsführung vorgenommenen rechnungsle-
gungsrelevanten Schätzungen und der damit verbundenen Angaben.

• Schlussfolgern wir in unserem Prüfungsurteil, ob die Erstellung des 
Abschlusses basierend auf dem Rechnungslegungsgrundsatz der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch die Geschäftsführung 
angemessen ist, sowie ob vor dem Hintergrund der erlangten 
Prüfungsnachweise wesentliche Unsicherheiten in Bezug auf 
Ereignisse oder Umstände bestehen, die erhebliche Zweifel über die 
Fähigkeit des Konzerns und der Gesellschaft zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufkommen lassen. Kommen wir zu dem 
Schluss, dass wesentliche Unsicherheiten bestehen, so haben wir in 
unserem Prüfungsvermerk auf die diesbezüglichen Angaben im Ab-
schluss hinzuweisen oder, sollten solche Angaben nicht ausreichen, 
unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Unsere Schlussfolgerungen 
basieren auf den bis zum Tag unseres Prüfungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweisen. Zukünftige Ereignisse oder Umstände könnten 
jedoch dazu führen, dass der Konzern und die Gesellschaft den 
Unternehmensbetrieb nicht mehr fortsetzen können.

• Nehmen wir zur Gesamtdarstellung, zur Struktur und zum Inhalt des 
Abschlusses Stellung, darunter zu den Angaben im Anhang, sowie 
dazu, ob der Abschluss die zugrunde liegenden Transaktionen und 
Ereignisse in einer solchen Weise widerspiegelt, dass ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird.

• Erlangen wir die für die Abgabe eines Prüfungsurteils zum Kon-
zernabschluss erforderlichen, ausreichenden und angemessenen 
Prüfungsnachweise betreffend die finanziellen Angaben zu den Un-
ternehmen oder den Geschäftsaktivitäten des Konzerns. Uns obliegt 
es, die Prüfung des Konzernabschlusses zu leiten, zu beaufsichtigen 
und durchzuführen. Für unser Prüfungsurteil tragen wir die alleinige 
Verantwortung.

Wir tauschen uns mit der Geschäftsführung über u. a. den geplanten 
Umfang und die Terminierung der Abschlussprüfung sowie über wichtige 
Beobachtungen im Rahmen der Prüfung aus, darunter über etwaige 
erhebliche, im Rahmen der Prüfung festgestellte Mängel bei den internen 
Kontrollen.

Aarhus, den 23. November 2017
PricewaterhouseCoopers
Statsautoriseret Revisionspartnerselskab
CVR-Nr. 33 77 12 31

 Claus Lindholm Jacobsen Tue Stensgård Sørensen
 Vereidigter Wirtschaftsprüfer Vereidigter Wirtschaftsprüfer
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NAME DER GESELLSCHAFT

              
Direkter 
Kapital­
anteil, %

Leverandørselskabet  
Danish Crown AmbA Dänemark  
Danish Crown A/S Dänemark 100

 Tulip Food Company A/S Dänemark 100
  Slagter Munch ApS Dänemark 100
  Tjæreborg Leverpostej A/S Dänemark 100
  Tulip Norge AS Norwegen 100

  Tulip Food Company GmbH **) Deutschland 100
   Tulip Fleischwaren  
   Oldenburg GmbH **) Deutschland 100
  Tulip Food Company France S.A. Frankreich 100
  Tulip Food Company AB Schweden 100
  Pölsemannen AB Schweden 100
  Tulip Food Company  
  Italiana S.r.L. Italien 100
  Tulip Food Company  
  Japan Co. Ltd Japan 100
  Majesty Inc. USA 100
  Tulip Food Service Ltd GB 100
  Danish Deli Ltd GB 100

 Tulip International (UK) Ltd GB 100
  Tulip Ltd GB 100

 ESS­FOOD Holding A/S Dänemark 100
  ESS-FOOD A/S Dänemark 100
   Carnehansen A/S Dänemark 100

    Dansk Svensk  
    Koedexport s.r.o. Tschechische 

Republik 100
  ESS-FOOD Brazil  
  Servicos de Consultoria Ltda Brasilien 100

 Danish Crown Holding GmbH **) Deutschland 100

  Danish Crown GmbH *), **) Deutschland 90

   Danish Crown Fleisch GmbH **) Deutschland 100

   Danish Crown Sp.z o.o. Polen 100

  Danish Crown Schlachtzentrum  
  Nordfriesland GmbH *), **) Deutschland 90

  Danish Crown Teterower Fleisch GmbH Deutschland 100

  SPF-Danmark GmbH Deutschland 100

  WestCrown GmbH Deutschland 50

NAME DER GESELLSCHAFT

              
Direkter 
Kapital­
anteil, %

 Friland A/S Dänemark 100
  Friland Udviklingscenter ApS Dänemark 100
   Udviklingscenter for husdyr 
   på Friland K/S *) Dänemark 2
  Udviklingscenter for husdyr 
   på Friland K/S *) Dänemark 48

  Friland J. Hansen GmbH **) Deutschland 100

 DAT­Schaub A/S Dänemark 100
  DAT-Schaub (PORTO) S.A. Portugal 100
   DAT-Schaub USA Inc. USA 100
  DAT-Schaub France S.A.S. Frankreich 100
   Trissal S.A. Portugal 50
  DAT-Schaub Gallent S.L. Spanien 51
  Arne B. Corneliussen AS Norwegen 100
  Oy DAT-Schaub Finland Ab Finnland 100
   Thomeko Oy Finnland 100
    Thomeko Eesti OÛ Estland 100
  DAT-Schaub AB Schweden 100

  DAT-Schaub (Deutschland) GmbH Deutschland 100

   Gerhard Küpers GmbH Deutschland 100
   DIF Organveredlung Gerhard  
   Küpers GmbH & Co. KG ***) Deutschland 100
     CKW Pharma-Extrakt  
     Beteiligungs- und  
     Verwaltungs-GmbH Deutschland 50
     CKW Pharma-Extrakt  
     GmbH & Co. KG ***) Deutschland 50
  DAT-Schaub Holdings USA Inc. USA 100
   DCW Casing LLC USA 51
  DAT-Schaub Casings  
  (Australia) Pty Ltd Australien 100
  DAT-Schaub Polska Sp. z o.o. Polen 100
  DAT-Schaub (UK) Ltd GB 100
   Oriental Sino Limited Hong Kong 45
    Yancheng Lianyi Casing  
    Products Co. Ltd China 73
     Jiangsu Chongan Plastic  
     Manufacturing Co. Ltd China 59
    Yancheng Xinyu  
    Food Products Ltd China 73
    Yancheng Huawei  
    Food Products Ltd China 73
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NAME DER GESELLSCHAFT

              
Direkter 
Kapital­
anteil, %

 Sokołów S.A. Polen 100
  Sokołów-Logistyka Sp. Z o.o. Polen 100
  Agro Sokołów Sp. Z o.o. Polen 100
  Sokołów-Services Sp. Z o.o. Polen 100
  Marka Sokołów-Service Sp. Z o.o. Polen 100
  Agro Sokołów F1 Sp. Z o.o. Polen 100

 Sonstige Tochterunternehmen  
 der Danish Crown A/S   
 Scan-Hide A.m.b.a. *) Dänemark 41
  Scan-Hide Sweden AB Schweden 100
   KHI Fastighets AB Schweden 100
 Danish Crown Salg og Service A/S Dänemark 100
 DC II A/S Dänemark 100
  Antonius A/S Dänemark 100
  Steff Food A/S Dänemark 100
 DC Pork Rønne ApS Dänemark 100
 Diet4Life ApS Dänemark 57
 SPF-Danmark A/S Dänemark 100
  SPF Genetics France SARL Frankreich 100
 Danish Crown USA Inc. USA 100
 Danish Crown UK Limited GB 100
  Leivers Brothers Ltd GB 100

 Danish Crown GmbH *), **)
Deutsch-
land 10

 Danish Crown Schlachtzentrum  
 Nordfriesland GmbH *), **)

Deutsch-
land 10

  Scan-Hide A.m.b.a. *) Dänemark 12
 Danish Crown S.A. Schweiz 100
 Danish Crown/Beef Division S.A. Schweiz 100
 DAK AO Russland 100
 Danish Crown España S.A. Spanien 100
 Danish Crown France S.A.S. Frankreich 100
  Danish Crown Division Porc S.A.S. Frankreich 100
 SCI E.F. Immobilier Orléans Frankreich 100
  SCI RP Bernay Frankreich 85
 Danish Crown Japan Co., Ltd Japan 100
 ESS-FOOD Hong Kong Ltd Hong Kong 100

  ESS-FOOD (Shanghai) Trading Co. Ltd China 100
 Danish Crown Korea, Liaison  
 Office (Branch) Korea 100
 Danish Crown South East Asia Private Ltd Singapur 100
 Danish Crown K-Pack AB Schweden 100
 KLS Ugglarps AB Schweden 88
  Scan-Hide A.m.b.a. *) Dänemark 25
  Svenska Köttföretaget AB Schweden 22
  Charkprodukter i Billesholm AB Schweden 100
  Klågevik AB Schweden 100

NAME DER GESELLSCHAFT

              
Direkter 
Kapital­
anteil, %

 Assoziierte Unternehmen   
 Daka Denmark A/S Dänemark 43
 Agri-Norcold A/S Dänemark 43
 Danske Slagterier ◊) Dänemark 92
 Svineslagteriernes  
 Varemærkeselskab ApS ◊) Dänemark 92

    *)  An mehreren Stellen in der Konzernübersicht 
genannt

  **)   Folgende in den Konzernabschluss einbezoge-
ne Unternehmen haben von der Befreiungsvor-
schrift gemäß § 264 Abs. 3 HGB Gebrauch ge-
macht: Danish Crown Holding GmbH, Danish 
Crown GmbH, Danish Crown Fleisch GmbH, 
Danish Crown Schlachtzentrum Nordfriesland 
GmbH, Danish Crown Teterower Fleisch GmbH, 
SPF-Danmark GmbH, Tulip Food Company 
GmbH, Tulip Fleischwaren Oldenburg GmbH, 
Friland J. Hansen GmbH.

***)   Folgende in den Konzernabschluss einbezoge-
ne Unternehmen haben von der Befreiungsvor-
schrift gemäß § 264b HGB Gebrauch gemacht: 
DIF Organveredlung Gerhard Küper GmbH & 
Co. KG, CKW Pharma-Extrakt GmbH & Co. KG. 
Der Konzernabschluss wird im Deutschen 
Bundesanzeiger veröffentlicht.

   ◊)  Aufgrund von Satzungsbestimmungen, die 
für wesentliche Beschlüsse Einstimmigkeit 
vorschreiben, liegt trotz des Besitzes von mehr 
als 50 Prozent der Kapitalanteile kein beherr-
schender Einfluss vor.

Eingerückt = Tochterverhältnis
Fett = Muttergesellschaften in Unterkonzernen
Kursiv = Tochter-Tochter etc.
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In einer Welt, in der im Jahre 2050 insgesamt 10 Milli-
arden Menschen ernährt werden müssen, erkennen wir 
sowohl eine große Verantwortung als auch ein großes 
Potenzial für Danish Crown, mit nachhaltig produziertem 
Fleisch zu einer gesunden Ernährung beizutragen. Bei 
unserer Nachhaltigkeitsstrategie liegt der Schwerpunkt 
daher auf unserer Rolle in Bezug auf die "Feeding the 
World"-Herausforderung.
 
In Schanghai teilen sich Li Yong Shan und Liang Kai Lin 
einen Mittagssnack im Freien.
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